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vö llig über Bocö geworfen
Rvvsevelt will Stalin freie Fand gegen Europa lassen - Sensationelle amerlkanische nnd britische Eingeständnisse

WS . Lissabon , 8. Dez . Wenn es noch weiterer
Beweise für die geforderte vorsätzliche Planung
der Auslieferung Europas an den Bolschewis -
Mus , mit der Roofevelt und Churchill nach
Teheran gingen , bedurft hätte , so ist die ameri¬
kanische und britische Presse selbst in diesen
Tagen bereitwillig zur Hand gewesen , um sie
Zu liefern . Im Dezemberheft des „American
Meroury "

, das kurz vor der Bekanntgabe über
den Abschluß der Zusamm/nkunst erschien, ver -
öffentliche der bekannte USA . - Journalist
Kingsbury Smith , der allgemein in den Ver -
einigten Staaten als das Sprachrohr des
Weißen Hauses angesehen wird , einen Artikel ,
der in nüchternen Worten mitteilt , daß sich die
Politik Roosevelts entschlossen hat , endgültig
die Grundsätze der Atlantik - Charta und der ' so-
viel gerühmten vier Freiheiten aufzugeben , um
sich zu einer realistischeren Richtung zu beten -
« en . Man habe , so erklärt er ausdrücklich , in
Washington aufgehört , nicht zu verwirklichende
politische Ziele zu verfolgen und werde sich mit
dem begnügen , was sich tatsächlich verwirklichen
lasse.
Moskau soll in Erenzfragen
Schiedsrichter sein'

Als einen der maßgebenden Faktoren für
diese grundsätzliche Umstellung der amerikani¬
schen Politik und damit der amerikanischen
Lriegsziele führt Smith die unabänderliche
sowjetische Forderung der Einbeziehung der
baltischen Staaten , Ostpolens , Bessarabiens und
weiterer osteuropäischer Gebiete in die Sowjet -
Union an . Diese Stellungnahme der Sowjets
habe Washington davon überzeugt , daß es für
die USA . unnötig und töricht sei , auf einer
Prikten Anwendung der Atlantik - Charta und
der vier Freiheiten überall in der Welt zu be -
stehen . Die Sowjetunion werde zwar durch ihre
Expansionspolitik in einen scharfen Konflikt
Mit diesen von den Vereinigten Staaten auf -
bestellten Grundsätzen kommen , aber Amerika
wevde deswegen Nicht seine Zusammenarbeit
Mit den Sowjets opfern . Mit kalter Sachlich-
keit kündigt Smith an , die USA . zögen es vor ,
"Nicht tu eine Auseinandersetzung über die
Regelung der Grenzführung in Osteuropa hin -
^ gezogen zu werben "

, sondern betrachteten
diese Angelegenheit als ein lokales Problem ,
das durch regionale Schiedsgerichtsbarkeit ge -
•öst werden sollte , wobei natürlich Moskau
Zll -ein der Schiedsrichter sein würde .
Wenn die Zusammenarbeit mit der Sowjet -
Union befriedigend verlaufe , würden die So -
>vjets , so unterstreicht der USA -Journalist
ausdrücklich , einen großen Teil der Verant¬
wortung für die Aufrechterhaltung des Frie -
dens in Europa und Asien übernehmen .
Alle feierlichen Versprechungen vergessen
. Auch die Zeitschrift ».News week" nimmt in
'brer letzten Ausgabe die gleiche Stellung ein
Und erklärt , man werde eine Zusammenarbeit
Mit der Sowjetunion nicht um der osteuropäi -
^ en Länder oder ähnlicher Probleme willen
gefährden . Damit sagen sich Washington und
London von allen ihren feierlichen Bersprechun -
»en gegenüber ihren von ihnen in den Krieg
betriebenen Bundesgenossen los .

Höchst aufschlußreich ist , daß weiterhin hie
englische Zeitschrift „Nineteenth centurr , and
ftrter " im Leitartikel ihres Dezemberheftes ga , z
"Nen hervorhebt , die Sowjetunion betrachte
^ußer den osteuropäischen Ländern , die gruud -
nützlich sowjetisches Staatsgebiet seien , auch
Ungarn , Oesterreich . Bulgarien , Serbien , Ost-
Deutzen und das nördliche Norwegen als Län -
;| ?r , die zumindesten in einem gewissen Ab¬
hängigkeitsverhältnis zu Kcoskaü stehen müß -
!° n. Darüber hinaus fei die Absicht der Sowjets ,
? ' e zentraleuropäischen Industriegebiete zu be -
herrschen und sich einen Zugang zum Atlantik ,
»Ur Adria und zum Aegäischen Meer zu sichern ,
t . Tie Unfähigkeit und Willenlosigkeit der west-
i' chen Demokratien , sich solchen sowjetischen
Forderungen und Herrschaftsplänen entgegen -
^ setzen , hatte der amerikanische Politiker und
Journalist Walter Lippman bereits in
' einem vor kurzer Zeit erschienenen Buch :
"Tie Außenpolitik der USA ." ohne

Umschweife eingestanden . Es sei . so schrieb
für die USA . und damit auch für England

?°»z unmöglich , durch militärische Krastentfal -
?ung eine den Sowjets nicht genehme Regelung
!n Europa zu erzwingen oder ausrechtzuerhal -
le®, denn die britisch -amerikanische Macht sei
° us der See und in der Luft , aber nicht auf
? *M Lande vorhanden . Die USA . und Eng -
Lnd könnten die öst - und zentraleuropäischen
Staaten nicht gegen die Forderungen der
Sowjets stützen, weil sie . dazu nicht über die
"otige Macht verfügten . Alle diese Staaten
? ^rden keine Aussicht mehr auf Selbständig -

haben , wenn Washington sie i« Zusammen -
^ beit mit ihren Exilregierungen als Außen -

einer westlichen Koalition wiedererrich¬

ten wolle . Die Frage sei also nicht mehr , wie
könne man die Unabhängigkeit dieser Länder
retten , sondern sie sei vielmehr : Werde die
Sowjetunion ihnen überhaupt gestatten , un -
abhängig weiter zu existieren .
Sowjetkontrolle selbst in der USA -Armee

Wie weit die Unterordnung der USA . und
England unter Moskau , selbst in militärischer
Hinsicht geht , enthüllt die USA . -Zeitschrift
„Time " tn ihrer letzten Ausgabe . Sie meldete
bereits , der zum Oberkommandierenden der
britisch - amerikanischen Streitkräfte in England
ausersehene General Marshall werde in
seinen Stab auch sowjetische Offiziere ausneh -
men , di< aus den Schlachten im Osten Kampf -
erfahrung gegen Deutschland besäßen . Diese
Mitteilung ist von größter Bedeutung , denn
sie zeigt , daß die Briten und Amerikaner be-
reit sind, selbst in ihrem eigenen Staatsgebiet
ihre Armee unter eine Art Sowjet -
kontrolle zu stellen , nachdem sie sich bereits
in der Italien -Kommission dem Einfluß Mos -
kaus unterwarfen . Demgegenüber ist es vo»r
Interesse , sich daran zu erinnern , daß die

„Neuyork Times " erst vor mehreren Tagen
berichtete , die USA -Regierung ' hätte ihren
Moskauer Militärattache zurückgerufen und
sein Büro geschlossen , um nicht ,^den Verdacht
zu erwecken, sich in sowjetische Angelegenheiten
einmischen zu wollen .

"
Dabei gestand das Neuyorker Blatt gleich-

zeitig ein . daß der amerikanische Militärattache
General Michela , trotz eifrigster offizieller
Bemühungen weder für sich noch für seinen
stellvertretenden Attache je die Erlaub -
nis auch nur zu einer Frontreise erhal -
ten hätte . Die Gegensätzlichkeit dieser bei-
den Verfahren beweist , daß man in Washington
und London iede aus Moskau kommende Be -
leidigung stillschweigend einsteckt und ängstlich
bemüht ist allen Wünschen be8 Kreml Genüge
zu tun .
Totale Ausliefernngspolitik >

Die „Vorausplanung " der Sowjets — d . h.
mit anderen Worten also praktisch : ihr „Welt -
herrschaftsplan " — geht , so gesteht in der bri -
tischen „Contemporary Review " Sir George
N o u n g unverhohlen ein', wesentlich weiter als

der Englands und der USA . Es sei also für
die Demokratien eine Politik notwendig , die
den Sowjets Vertrauen einflöße und sie davon
überzeuge , daß frie kapitalistische und kommu¬
nistische Welt zusammenarbeiten könnten . Was
allerdings nicht möglich sein würde , sei ein ge
« einsames Konzert der Großmächte und der
kleineren Völker , in dem jeder versuche, seine
Nationalhymne zu spielen . Niemand wird
daran zweifeln , daß der britische Politiker da -
mit meinte , die europäischen Völker sollen auf
ihr Eigenleven , ihre Selbständigkeit und Kul
tur verzichten .

Diese Programmpunkte der britisch - ameri -
kanischen Auslieferungspolitik . die mit voller
Absicht in der Presse der beiden Westmächte dar
gelegt werden , lassen eindeutig erkennen , daß
Roofevelt und Churchill mit einem Blanko
scheck für die Auslieferung Euro -
p a s nach Teheran gingen und daß man in
Washington und London ohne Gewissensbisse
von vornherein angebliche Grundsätze feierlich
gegebener Besprechungen an verführte Ver -
bündete und jedes politische Verantwortungs
gesühl aufgegeben hatte .

Sowjetische tandungsverbande südlich Kertsch ausgerieben
Stolzer Erfolg unseres rumänischen Verbündeten — Die U -Boote versenkte « 48 vvv BRT .

DNB. Aus dem Führerhauptquar¬
tier , 8. Dezember . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Ans der K r i m haben Verbände der <5. rumä¬
nischen Kavallerie -Division unter Führung des
bereits mit dem Ritterkreuz ausgezeichnete »
Generalleutnants Teodorini , durch deutsche
Artillerie nnd Stnrmgeschütze sowie deutsche»
r »mänische und kroatische Fliegerkräfte unter -
stützt, de« feindlichen Landekops südlich Kertsch
zerschlagen . In dreitägigen schweren Kämpfen
wnrdeu die sowjetischen Landnngsverbände aus -
gerieben und rund 2001) Gefangene eingebracht .

Leichte deutsche Seestreitkräfte habe « zu die-
sem Erfolg beigetragen . Sie vereitelte » unter
schwerste « Einsatzbedingnnge » eine regelmäßige
Versorgung der sowjetische« Landungstruppen .
Alle Versuche der Bolschewiste» , de« aagegrifse -
«en Landekops i« der Nacht z«m 7 . Dezember
zu räume « , wnrden verhindert und sieben seind-
liche Fahrzeuge dabei versenkt . Damit habe»
unsere i« der Kertsch-Straße eingesetzte« See -
streitkräste während der AStägige« Seeblockade
acht Motorkanonenboote , zwei Schnellboote ,
zwei Schlepper , zwei Leichter sowie 23 Lau -
dnngsfahrzeuge vernichtet n«d zahlreiche wei -
tere beschädigt. Feindliche Entlastnngsangrisfe »
die die Sowjets gestern ans dem Brückenkopf
nordöstlich Kertsch führten , scheiterte« .

Fm große « D « jepr - Boge « ließ die
seindliche Angrissstätigkeit wesentlich näch. Da -
gegen nnternahmen die Sowjets südwest Kre -
mentschng mit zusammengefaßten Kräften fort -
gesetzte schwere Angriffe , um ihre Einbruchs -
stelle zu erweitern . Heftige Kämpfe sind noch
im Gange . Ei « eigener Gegenangriss gewann
trotz zähen feindlichen Widerstandes vorüber -
gehend verlorengegangenes Gelände wieder zu-
rück . Fm Raum nordöstlich S ch i t o m i r und
südlich Korost eu macht der eigeue Gegen -
angriss gegen zähe» Widerstand der Sowjets
gute Fortschritte . Zahlreiche Ortschasteu wur -
de« im Sturm gcuommen u«d seindliche Ktäste
zerschlage« . An der übrigen Ostfront fanden
lebhaftere örtliche Kämpfe zwischen Pripjet und
Berestna , westlich Kritschew nnd westlich Newel
statt .

Vom i . bis 7. Dezember wnrden i» Lust -
kämpfe» a »d durch Flakartillerie über der Ost-
front 115 Sowjetsl »gze»ge abgeschossen . Zehn
deutsche Flugzeuge werden vermißte

Im Westabschnitt der süditalienische » Front
flaute die Kampstätigkeit gester » wieder ab .
Rur au zwei Eiubruchsstelle » , die i» de» Kämp -
so» des Vortages entstanden waren , danerteu
die Kämpfe noch an . Am linken Flügel der
Front setzte der Feind starke Kräfte z»m A»-
griff gege» unsere Stellungen an den Osthängen
des Mayella -Gebirges an . Sie wnrden in
schwere» Kämpfen blntig abgewiesen .

Unterseeboote versenkten ans Geleitzügen
und bei Einzeljagd im Atlantik n»d Mittelmeer
siebe « Schisse mit 48 000 BRT .

Auf der Krim ist nach dreitägigen schweren
Kämmen am 7. 12, der sWlich Kertsch ge -
legene bolschewistische Landekopf Eltigen von
Verbänden der 6 . rumänischen Kavallerie -Divi -
sion und Teilen zweier weiterer rumänischer
Divisionen unter Führung des Ritterkreuz -
trägers Generalleutnant T e o d o r .i n f end¬
gültig bereinigt worden . Nachdem leichte deutsche
Seestreitkräfte seit dem 1 . 11 . in täglichen
Nachteinsätzen weitere Truppenlandungen und

den Materialnachschub des Feindes über die
Straße von Kertsch verhindert und hierbei in
»ahlreichen Rachtgesechten sowohl den Lan -
dungsbooten wie ihren Sicherungsfahrzeugen
erhebliche Verluste zugefügt hatten , waren die
Voraussetzungen geschaffen, um von Land aus
gegen den sowjetischen Brückenkopf vorzugehen .

Unterstützt durch das Vernichtungsfeuer
deutscher Batterien , durch unsere Sturmgeschütz -
Abteilungen und durch deutsche, rumänische und
kroatische Fliegerverbände traten die Truppen
unserer rumänischen Verbündeten w einem
umfassenden Angriff an , durchbrachen zunächst
die Mitte der feindlichen Verteidigung und
stießen sogleich bis zum Meere durch. An den
nachfolgenden harten Kämpfen , in denen die
Sowjets erbitterten Widerstand leisteten , roll -
ten die Rumänen zunächst den' südlichen Teil
des LandekopfeS auf und richteten dann ver -
nichtende Schläge gsyen den nördlich »erblie -

benen Teil . Einer starken Restgruppe des Fein -
des gelang eS in der Nacht zum 7. IS. »ach
Norden durchzubrechen , um sich nach Möglich -
feit zu dem nordöstlich von Kertsch befindlichen
Landekopf der Sowjets dnrchzuschlagen . Am
Südrawd der Stadt Kertsch konnte diese Gruppe
von deutschen Truppen aufgefangen werden ,
wo sie ihrer Vernichtung entgegengeht . Zu
gleicher Zeit aus dem nordöstlichen Landekipf
unternommene Vorstöße , durch die der Feind
die Verbindung mit der ausgebrochenen Kampf -
gxuppe herzustellen beabsichtigte, wurde am
Ostrand der Sta >dt von unseren Grenadieren
blutig abgeschlagen . Die Verluste der
Bolschewisten waren allrnthalbe «
überaus hoch . Neben zahlreichen Toten
verloren sie fast AMI Mann an Gefangenen ,
von denen allein die rumänischen Verbände
1740 einbrachten , darunter viele Offiziere nrrb
eine Anzahl Frauen .

Roosevelts weltherrschastsgelüste entlarvt
USA . -Abgeordneter zeigt die wahren Ziele des obersten Kriegshetzers

rd . Berti » , 8. Dez . Ei » scharf profiliertes ,
schonungsloses Porträt des uordamerikanische »,
vom Größeuwah » und Eigendünkel besesseue «
Präsidenten Roofevelt zeichnete der Vertreter
des Staates Illinois , I . Sumuer , i» eiuer
Rede vor dem amerikanische » Abgeordnete »-
Haus . Die «»gewöhnlich freimütige nnd kühne
Darlegung war bisher von der anglo -amerika -
nischen Presse verschwiege» worde « , ist aber
jetzt d«rch die Verössentlichung i« der irisch-
amerikanische » Zeitschrift „Leader " der allge¬
meinen Oefsentlichkeit zugänglich gemacht wor -
den . Die Beweise für d » e Kriegs -
schuld Roosevelts siude» iu de« tresfe «-
de » Erkenntnissen des USA .-Abgeordnete »
eine eraente Unterstreichung .

Es sei bekannt , so führte Sumner im ein -
zelnen aus , daß Roofevelt seinen Plan , einen
die ganze Welt umfassenden Nationenverband
— eine den politischen Verhältnissen tn den
USA . angepaßte Umschreibung für den dort
verpönten Begriff Weltherrschaft — nicht in
einem einzigen Akt verwirklichen wolle , denn
er vermute mit Recht, daß dies ein zu großer
Brocken für das amerikanische Volk wäre und
halte es daher für leichter , fein Ziel Schritt
für Schritt zu erreichen . Der Trick sei damals
im europäischer Sektor des Geschehens der ge-
wesen , amerikanische Angelegenheiten mit
denen Englands derartig zu vermengen , daß die
USA . schließlich nicht mehr zurückgekonnt hät -
ten . Der Abgeordnete betonte , daß Roosevelt
entschlossen sei , mit allen Mitteln , und
wenn es notwendig sein sollte , mit
den verwerflichsten und blutig -
sten , die Erreichung seines Zieles
zu betreiben .

,^ Benn Sie glauben "
, so führte Sumner

wörtlich aus , ,^>er Präsident wage es nicht,
solches zu tun , dann vergessen Sie , wie ehr -
geizig er ist. Fremde Scharfmacher wissen, daß
das Schmeicheln seiner Ambitionen der Schlüi -
sel zum USA . -Schatzamt ist und sie auf diese
Weise das Geld erhalten , das sie zu ihrem
Krieg gegen Deutschland brauchen ". Diese
Stelle der Rede war vor allem gegen England
gerichtet , dessen unheilvolle Rolle in der Welt -
entwicklung der letzten Jahrhunderte auch in

anderen Zusammenhängen aufgezeigt wurde ,
wobei der Redner feststellte, England werde
von einem Ende der Welt bis zum anderen
gehaßt , von den Muselmännern , den Iren , den
Franzosen , den Aegyptern , den Indern , den
Burmesen und den Chinesen .

Weil diese Advokaten des Weltchaos
die nordamerikanische Unterstützung unbedingt
benötigen , schürten sie in geschickter Weise den
Ehrgeiz des nordamerikanischen Präsidenten
bis zur Hemmungslosigkeit , erzählten ihm , er
sei berufen , de ĉ Chef einer Weltregierung zu
werden . „Ich sage voraus " , rief der nordame -
rikanische Parlamentarier aus , „die Historiker
schreiben eines Tages über Roosevelt wie über
den Habsburger Karl V . , von dem sie sagten ,
es habe ihn ijlcht interessiert , sein eigenes Land
erfolgreich zu regieren , weil er es in seinem
Ehrgeiz lieber wahr gehabt hätte , daß man
ihn d ^n Beherrscher der Welt nannte ."

In diesen schlagenden Angriffen eines Ame -
rikaners wird mit einer bewundernswerten
Beobachtungsgabe die Suiyme der bisherigen
und zukünftigen Jllusionspolitik des seine
Grenzen mißachtenden USA . - Diktato >rS ge -
zogen . Alle Dokumente , die in sorgsamer , ver -
antrvortungsbewußter Wissenschaftlichkeit von
deutschen und japanischen Stellen üb : r die
Kriegsschuld Roosevelts zusammengetragen
wurden , finden hier eine lebendige , leidenschaft-
liche und dennoch unbestechlich kühle Unter -
malung .

Ein Amerikaner , dem die psychologischenVor -
aussetzungen dieser echt amerikanischen Wahn -
sinnskonstruktion greisbarer und verständlicher
sind , als sie es irgendeinem Europäer oder Ja -
paner sein können , leuchtete mit der Fackel sei-
ner Erkenntnis in den Abgrund , in dem Roose¬
velt dahinvegetiert und zeigte die Gefahren auf .
die sich für die gesunde Entwicklung ' der Ver -
einigten Staaten aus dem Größenwahn eines
einzelnen ergeben . Uns interessiert dabei nur
die vortreffliche Charakterzeichnung des Präsi -
denten und die unwiderleglichen Beweise der
von uns schon immer angeführten und betonten
Kriegsschuld des politisch naiven Weltherr -
schastsillusionisten .

Das falsdic Rcdiencscrnpel
Von Walter Freund

Die überwiegende Zahl aller Arier steht dem
heikelsten Problem , der n d e n f r a g e"

, nur
deshalb skeptisch und voreingenommen gegen -
über , weil sie grundsätzlich nicht verstehen wol -
len , daß rund zwei Milliarden arische nicht-
jüdische Menschen von „nur " zwei Millionen
Juden „regiert " werden sollen !' Es wäre ja
ein einfaches Rechenexempel , nachzuweisen , daß
eine solche „Minderheit " niemals eine in Dut -
zende von Nationen und Tausende von Böl -
kerstämmen getrennte zwei Milliarden nmsas-
sende Menschheit beeinflussen , geschweige denn
regieren könne !

Seit Jahrhunderten ist es dem Judentum ge -
lungen , mit derartigen Rechenmätzchen das
Weltgewissen einzuschläfern und hierdurch im-
mer wieder von den bestehenden , wenn auch
den nichtjüdischen Massen meist unbekannten
Tatsachen geschickt abzulenken . Es kömmt na -
türlich nicht auf die Anzahl der Juden an , von
denen sogar ein Großteil in unvorstellbare «
Elend hauptsächlich im Osten Europas zu leben
gewohnt war , es kommt auch nicht darauf an ,
daß die Juden in allen „bürgerlichen " politi -
schen Parteien vertreten sind , sich nach Meinung
der politisch Uninteressierten also durchaus
„assimiliert " oder „akliplatisiert " hätten und so-
mit keine Gefahr für seine Nation bilden wür -
den , sondern auf die heute nicht mehr abzuleug -
nende und leicht zu beweisende Tatsache , daß
alle Juden , und zwar ausnahms -
los alle , politisch organisiert sind
und eigenen staatspolitischen Zie -
lennachgehen !

Es ist der als politische Großmacht seit 18S7
bestehende S t a a ts z i o n i s m u s , auf den
heute alle demokratischen , liberalen und sozia-
listischen und kommunistischen Parteien aus -
gerichtet sind. Ob in den Salomonischen Tem -
peln der „freimanrerifchen Brüderkette " die
„Humanität " doziert wird oder ob die Druiden ,
Old Fellows , Rotarier und wie die auf „Hu-
manität " gedrillten freimaurerähnlichen Ge-
fellschaften alle heißen mögen , von der „Ver -
brüderung der Menschheit " uralten Utopien
nachhängen »nd Phantomen nachjagen , es
kommt letzthO» immer wieder auf die Lehre hin -
aus , daß ,Flle Menschen Brüder " wären und
„Gott alle Menschen" geschaffen habe ! Und diese
durch den Deismus in England entstandene und
von der freimaurerischen Revolution in Frank -
reich verkündete These „Gleichheit allerg
wurde vom Judentum nach den Emanzipa -
tionsjahren zu Beginn des 10. Jahrhunderts
bewußt benutzt , sich in den großen Gleich-
machungstreck einzuspannen , die verirrten
Geister zu sammeln und deren Lehren für den
Judaismus umzufälfchen . Zahlreiche Organi -
sationen , die im Rahmen einer kurzen AbHand-
lung nicht einmal gestreift werden könnten ,
dienten lediglich zu dem Zweck. Steigbügelhal¬
ter für jüdische Ambitionen zu sein und den
kaum den Ghettomauern entflohenen Juden -
massen den Weg in die „Gesellschaft" zu ebnen .

Zu diesen Organisationen , die sich bewußt
ausschließlich für jüdische Ziele einspannen l,e -
ßen , obwohl deren Mitgliederlisten fast
ausnahmslos arische Namen nennen , ge -
hören in allererster Linie die sogenannten
„P r o - P a l ä s t i n a - K o m i t e e s , die un -
ter diesem oder ähnlich lautendem Namen in
allen Ländern bestanden bzw. noch bestehen
Das Ziel dieser Gesellschaften sollte sein , den
Juden eine „Heimstätte " in Palästina zu ver -
schaffen , mit dem dort zu errichtenden „Juden -
staat " Handel und Wandel zu errichten und » u
„Freundschaft mit dem Judentum anzubah -
nen " . Diplomatisch raffiniert arbeitende Iu -
den , die derartige Gesellschaften auf die Beine
brachten , scheuten nicht einmal zurück, bekannte
antisemitisch eingestellte Männer unter dem
Vorwand , die .L !udenfrage " dadurch zu lösen ,
daß man die Juden einfach in den autonomen
Judenstaat abschieben lassen könnte , zu ködern ,
so daß

'
so mancher ° brave , leider politisch mehr

als rückständige Arier pro - zionistische Arbeit
leistete . „

Die Zentrale aller auf die Gewinnung Pa -
lästinas als Judenstaat ausgerichteten Gesell -
schaften ist das Palesinie G >mmitee des Bri¬
tish Board ok Jewish Deputies in London , dem
nur Juden , darunter L . Bakstansky , Barnett
Janner , Samuel Daiches u . a ., angehören und
die über das Palestine Parliamentary Com-
mitee direkten Einfluß auf das britische Par -
lament auszuüben vermögen . Hier sind nun
bereits arische Verräter für die Interessen Iu -
das tätig , die in zahlreichen Eingaben die bri -
tische Politik nachhaltigst beeinflussen . Der Füh -
rer dieser Briten war der erst kürzlich »-rrstor -
bene Lord Josiah Wedgwood , der seine Kar -
riere lediglich dem in seinem Schatten wühlenden
Board of Jewish Deputies zu verdanken hatte .
Hier ist aber auch Leslie Hore -Bclisha Mit -
glied . der zu gleicher Zeit noch der Exekutive
wie auch dem Foreign Affairs Commitee ge¬
nannten Britischen Rates jüdischer Abgeord -
neter angehört .

Beschlüsse, die im „Board " von einem klei-
nen eingeweihten Gremium jüdischer Macht -
Politiker nach reiflichsten Erörterungen durch -

geführt werden sollen , gelangen also zum
Palästina - Parlamentskotnitee oder in die die-
sem nachgegliederten Pro - Palästina - Klubs .
Hier wirb die Stimmung sür irgendein pro -
jüdisches Ziel sür die britischen politisch unin -
formierten breiten Massen zurecht gestutzt, bis
das „Volk " das Parlament mit Eingaben
überflutet , der „Stimme des Volkes " Rechnung
zu tragen ! Wer aber zu Ruhm und Ehren



: eite 2 DerMcec
>

D i> n n e r s t a ff , 9 . Dezember 1943

gelangen will , braucht als politischer Neuling
nur Mitglied des Pro - Palästina - Klubs . zu
werden , vor den dort versammelten „Board "-
Mitgliedern über die „Berechtigung der Juden
auf Palästina "

, über „Deutschlands Unkultur " ,
über die „Jüdische Religion " und dergleichen
Vortrüge zu halten , dann ist tausend gegen
eins zu wetten , daß dieser Arier — wie von
einem unsichtbaren Magneten angezogen —
plötzlich in allerkürzester Zeit nach oben gcscho>
ben wird , in der Presse Judas als „Freuud "
zitiert wird und bald den von ihm ersehnten
„Posten " erreicht haben wird !

Das ParHamentary Palestine Commitea
. das erst 1326 ins Leben trat , hat in seinen

Reihen „Mitglieder aus allen drei Parteien " ,
so daß man sich den Einfluß dieser . .überpar -
teilichen " famosen Einrichtung gar lticht nach¬
haltig genug vorzustellen vermag . In Frank -
reich bestand das Comit6 francais des Amis
de Sionisme , SaS 1924 unter dem Patronat
des Präsidenten Doumergue gegründet worden
war . Im Ehrenpräsidium sagen , um nur einig «
prozionistische und von Judas Finanzen in
Abhängigkeit gebrachte „ Prominente " zu zitie -
ren , u . a . Varthou , Briand , Cambom - Herriot ,

> Painlev6 , PoincarS u . a ., die als Franzosen
„den Aufbau der jüdischen Heimstätte in Pa -
lästina unterstützen und die Beziehungen zwi -
schen Frankreich und Palästina pflegen und
inniger gestalten wollten !" Jm ' BorstandSrat

> saß auch L6on Blum , der einstige Minister -
^ präsivent ! Dieser war jedoch , was die vor -

genannten Gojim kaum wissen dürsten . Mit »
glied Sex „Jüdischen Agentur " in . . . London ,
der Weltzentrale des Weltjudentums .

An eineu ^ solchen Beispiel aber kann man
von neuem ersehen , d a-ß in einer söge -
nannten Demokratie die breiten
Massen nichts zu sagen haben und
lediglich als Werkzeuge der ihnen bekannten ,
in ihrer „Mission " aber unbekannten Staats -
mönner find .

Seit 1926 gab es auch in Ungarn einen Pro -
Palästina -Verband ungarischer Juden , der „die
hervorragendsten Notabeln des Landes um -
faßte . Selbstredend , daß die „Schnorrer " und
armen Lumpenjuden in einem solchen feudalen
Klub keinen Zutritt hatten , sondern nur die -
jenigen Juden , die bereits der „Gesellschaft "
angehörten und diese zu unterhöhlen trach -
teten . Weitere Pro - Palästina - Klubs bestanden
in Belgien , Oesterreich , Italien , wo es von
dem Vertreter der Jüdischen Telegraphen -
Agentur , Kleinrerer , ins Leben gerufen wor -
ben war , in Rumänien / Bulgarien . Spanien
und schließlich auch in Portugal .

In den USA . sind von 92 Senatoren nicht
weniger als 72 Mitglieder des Palestine
Compiitee , so daß man füglich nicht mehr von
einer amerikanischen , sondern nur noch von
einer palästinensischen Politik zu sprechen be -
rcchtigt ist . So erklärt es sich aber , daß diese
Senatoren die würdelosesten Knechte jüdischer
Machtbestrebungen wurden und nur auf ihren
Posten wegen ihrer absolut einwandfreien
jüdischen Gesinnung geduldet werben !

Im Juni 1943 wurde nun schließlich noch in
Australien ein gleichnamiges Komitee in ? Le -
ben gerufen , dem u . a . der Oberbürgermeister

X von Melbourne , der Premierminister von
Victoria , Mister Dunstan . der katholische Erz -
bischof und die „Führer sämtlicher parlamen »
tarischen Parteien " angehören .

Wer Mitglied dieser Gesellschaft wirb , hat
fein Glück gemacht und sein Volk . . . ver -
raten ! In Deutschland bestand früher natürlich
ebenfalls ein solches Komitee , in dem man alle
Potentaten aus der Weimarer Republik an -
treffen konnte / .

Es kommt also nicht ckus den Hundertsatz an .
wieviele Juden ein Volk hat , sondern viel -
mehr darauf , wieviele Arier in zumeist bedeu -
tenden Positionen projüdische Arbeit verrichten
und den Weg für Judas Weltherrschaftsziel
ebnen helfen !

Tressen Roosevelis und Churchills
mit Inoenü

* Berlin , 8. D. ez. Wie Reuter au » Kairo
berichtet , hatten Roofevelt und Churchill auf
ihrer Rückreise von Teheran eine Zusammen -
kunst mit dem Präsidenten der türkische « Repu¬
blik , JSmet Inoenü , Die Begegnung fand
in Kairo unter Anwesenheit des türkischen
Außenministers , des britischen Außenminister »
und deS So -wjetbotschafterS in Ankara statt . In
dem Reuter - Kommuniqu ? heißt e » . daß man
die politische Lage durchgesprochen und geprüft
habe 7m Lichte der gemeinsamen und der Einzel -
interessen der drei Länder .

Sülls Ektratour
0 Bern , 8. Dez . Der Eindruck , daß da »

Kommunique von Teheran etwas sehr schiväch-
lich und ohqe Elan gewesen sei , verstärkt sich in
den anglo -amerikanischen Ländern mit dem
Abstand , den die dortige öffentliche Meinung
von dem Abschluß der großangekündigten Kon -
serenz gewinnt . Zweifellos vermutet man In
der anglo - amerikanischen Oessentlichkeit , die

. nichtssagende Glätte der Teheraner Berlaut -
barung müsse irgendwie mit der Beteiligung
Stalins an der Konserenz zusammenhängen ,
denn von den internen Zusammenkünften der
Plutokraten ist man stets mit einem zwar rasch
versprühenden , aber immerhin zuerst gleisne -
risch prickelnden Feuerzauber der agitatorischen
Auswertung überfallen worden . Die so ge¬
weckten Argwohnempsindungen haben durch
eine Erklärung Cordell H u l l s , die am Diens -
tagabend verbreitet wurde , nur eine weitere
SteigeMng erfahren . Wenn kurz nach dem Er -
scheinen jenes unglücklichen Kompromißkommu -
niquts von dem verantwortlichen Außenpoliti -
ker der USA . Washingtons „ enge und immer
stärker werdende Zusammenarbeit " mit dem
„ unbesiegbaren England , den britischen Dom !«
nien und allen Alliierten " unterstrichen wird ,
so ist sowohl die Reihenfolge dieser Auszählung
wie da ? auffällige Nichtnennen des sowjetischen
Partners nicht gerade ein Kriterium eines be-
sonderen Ersvtges dieser reinen Stalin - Konse -
renz . Die Agentur Reuter , die mit einer ge-
wissen Beschämung aus Teheran melden mutzte ,
daß vor dem Beginn der gemeinsamen Bespre -
(Hungen zuerst einmal eine fast zweistündige
Konferenz Roofevelts mit Stalin stattfand ,
während der britische Scharlatan noch nicht ein¬
mal das Gebäude der Sowjetbotschaft betreten
durfte , sondern sich bis auf Abruf in der eng -
lischen Gesandtschaft aufzuhalten hatte , und
die weiterhin die beschämende Feststellung tref -
fen mutzte , datz am Geburtstag deS englischen
Premierministers die Bolschewisten al » Gratu -

» lanten und als Geschenküberbringer fehlten ,
verzeichnete mit einer spürbaren Genugtuung
diese vroenglische Betonung der Hull -Erklä -
rung . ste erhöht jedoch auch beim englischen Boll
tt « Zweifel und die Ungewißheit .

Zapans Kampf bis zum Sieg
Ministerpräsident Tojo an die Völker Ostasiens

* Tokio , 8 . Dez . Ten Höhepunkt der mehr -
tägigen Feiern in Japan anläßlich des zweiten
Jahrestages des Ausbruchs des grrsßostasiati -
schen Krieges bildete , wie Domei meldet , eine
Rundsunkansprache des Ministerpräsidenten
Tojo an die Völker Ostasiens . Tojo führte
aus :

„Zwei Jahre sind seit dem Erlaß des Tenno .
durch den die Kriegserklärung erfolgte , ver -
gangen . Am 8 . Dezember vor zwei Jahren
schwuren die 100 Millionen Japaner , unseren
Souverän zu schützen .

Seit Beginn des Krieges haben die japani -
schen Streitkräfte unter seiner Majestät dem
Tenno strategisch geschickte und tapfere Kämpfe
geliefert und besonders in letzter Zeit eine
ununterbrochene Reihe von Siegen errungen .
Ich danke bei dieser Gelegenheit allen , die auf
dem Schlachtfeld ihr Leben geopfert l>aben und
spreche ihnen unsere Hochachtung aus .

Der Ansbäu Großostasiens ist nur durch eine
erfolgreiche Durchführung des Krieges möglich .
Ob eine Milliarde Menschen in diesem Gebiet
in Frieden und Sicherheit leben und gemein -
sam sich des Wohlstandes erfreuen können , oder
ob sie wieder unter die nord - amerikanischc und
britische Mißherrschaft fallen und die Leiden
unterdrückter Völker erdulden müssen , hängt
allein von diesem großen Kriege ab .

„Meine Landsleute ! Ihr habt Euren Posten
in der Schlacht bezogen .

' Wir . 100 Millionen
Menschen unserer Nation , erneuern unseren
Entschluß , daß wir ebenfalls in der kämpfen -
den Front stehen , daß wir unsere Lebenshaltung
in der Kriegszeit eingehend ändern , unsere
Kampfkraft und uns selbst für einen verlänger -
ten Krieg stärken .

Heute vor zwei Jahren hatte Japan keine
audere Wahl , als entschlossen zu den Waffen
zu greifen , um seine Existenz zu verteidigen ,
die durch die gefährliche Lage bedroht war . ' die
sich gleichzeitig infolge des wirtschaftlichen und
militärischen Drucks der Vereinigten Staaten
und Großbritanniens ergab . Zusammen mit
unseren Streitkräften begann die Gerechtigkeit
ihren Vormarsch , um die aggressive » Einslüssc
der Vereinigten Staate » und Großbritanniens
mit Blitzesschnelle ans den , ganzen Gebiet
Ostasiens herauszujagen und das Volk Groß -
ostasiens zu erwecken und zu begeistern . Unsere
Truppen ergossen sich wie eine Lawine in die
Länge und Breite Großostasiens , » nd jetzt mar¬
schieren die Völker Ostasiens ent -
schlössen auf das gemeinsame Ziel
der Errichtung Großostasiens auf
den Grundlagen der Gerechtigkeit .

Der feste gemeinschaftliche Entschluß von
einer Milliarde Menschen Großostasiens wurdl
durch die Konferenz ded großostasiatischen .
Nationen , die kürzlich stattgefunden hat , be -
stätigt . Im Vergleich zu der Lage vo « dem
Kriege haben sich die Aussichten Großostasiens -

völlig verändert , und unsere Zukunft erscheint
uns voller glänzender Hoffnungen .

Auch die mit uns verbündeten ? ! a t i o -
nen tn Europa werden immer stärker in
ihrem Entschluß und Willen , zil. kämpfen und
ihren heldenhaften Kamps fortzusetzen , bis alle
Schwierigkeiten überwunden sind . Unsere Zu -
sammenarbeit » mit unseren Verbündeten wird
täglich fester , und die mit uns verbündeten
Nationen in Ost und West teilen gemeinsam
den finsteren Absichten Großbritanniens und
der Vereinigten Staaten vernichtende Schläge

aus , bis erreicht ist unser Ziel : die Errichtung
einer neuen Weltovönung . ' .

Zur Lage im feindlichen Lager stel -
len wir fest , daß die leitenden Männer der
Vereinigten Staaten und Großbritanniens
während sie vorgeben , für Gerechtigkeit und
Menschlichkeit , Wohlwollen und Barmherzigkeit
zu kämpfen , Handlungen begehen , die das
genaue Gegenteil dessen sind , was sie zu ver -
treten vorgeben . Solch himmelschreienden Maß -
nahmen , wie die wiederholten Angriffe aus
unsere Lazarettschiffe , sind nicht zu entschuldigen .

Besonders den Völkern Ostasien » gegenüber
geben sie vor , für eine offene Tür und gleiche
Möglichkeiten zu kämpfen , in ihren eigenen
Gebieten aber verschließen sie den Völkern Ost -
asiens die Tür und lassen ihnen eine ungleiche
Behandlung zuteil werden . Die Völker Ost -
asienS wollen sie auf ewig versklaven .

Auf der Konferenz von Kairo haben die
feindlichen Staatsmänner selbstherrlich über
Ostasien gesprochen , über Ostasien disponiert
und haben prahlerisch und laut erklärt , datz sie
Japan auf den Status einer drittklassigen
Nation zurückwerfen wollten . Was kann dies
Gerxde schon anders '

sein , als dumme , kindische
Agitation , gebogen aus der Notwendigkeit , ihre
gegenwärtigen schweren Fehlschläge zu ver -
decken .

"

Empfindlicher Schlag für Tfchiangkaischek
Die Auswirkungen des Falles von Tschangtö — Die Kämpfe im Herzen Chinas

rd . Berlin , 8 . Dez . Nach einem langwierige »
Hin - und Herivogen der Kämpfe westlich deö
Tungting - Sees , die sich vor allem um den Be -

sitz der wichtigen Stadt Tschangtö konzentrier -
ten , nach den abwechselnden Tiegen und Nie »

derlagenberichten der japanischen und tschung¬
king chinesischen Presse , hat sich die Schlacht
endgültig zugunsten der Japaner gewendet .
Die Kampfhandlungen entwickelten sich aus
mehreren Gründen zu einer Kraftprobe der
im mittleren chinesischen Frontabschnitt einge -
setzten beiderseitigen Berbände . Zunächst bringt
der Besitz der Stadt Tschangtö für die Japa -
ner die nahezu vollständige Kontrolle über den
riesigen Tungting -See sowie das dazugehörige
Flußsystem und damit die Möglichkeit , Trans -
porte zur Vorbereitung nnd Durchführung
weiterer Operationen auf dem bequemen und
verhältnismäßig sicheren Wasserweg heran¬
bringen zu können . Die Stadt kann deshalb
auch gleichzeitig als Schlüsselpunkt für den
Nordwesten der Provinz H o n a n gelten und
eröffnete damit einen weiteren Annähernngs -

weg nach Tschungking .
Wichtiger aber noch als dieses nnr im Zu¬

sammenwirken mit anderen wehrgeographi -
schen Faktoren zu erreichende Fernziel erweist
sich die Bedeutung der in japanische Hand ge-
sallene » Stadt für den Osten und den Südosten
der gleid >en Provinz . Tschangtö gilt als be -
denteude Flankensicherung der siid -
lich des Tungting - TeeS gelegenen Stadt
Tschangscha , die den wichtigen ' Nord - Süd -
Durchbruch nach Südost China sperrt mit dem
Tal des Heinag - Kiang » nd mit der strategisch
und wirtschaftlich wichtigsten chinesischen Bahn -
Verbindung Kanton — Hankan — v « 1
f ing . Der unbestrittene Besitz dieser entschei -
Senden Verkehrsstraße würde die japanische
Okkupation des ostchinesischen Raumes mili -
tärisch wesentlich erleichtern , wirtschaftlich aber
würde er die Erschlietzuug und Einbeziehung
des wertvollsten chinesischen Gebietes der Nan -
king -Regierung erleichtern .

Sollte nach dem Fall der Stadt Tschangtö
die japanische Offensive gegen Tschangscha er -
öffnet werden , so wären diesmal Boraus -
setzuuge » erfüllt , die bei früheren direkten
Erobernngsversnchen nicht gegeben waren und
die deshalb die japanischen Operationen zum
Stehen brachten . Auch in Tschungking war man
sich der Funktion Tschangtös wohl bewußt und
führte ' deshalb alle zur Verfügung stehenden
Divisionen und Ersatzverbände heran . Daß
vor allem auch Eliteverbände , die von
Tfchiangkaischek in den letzten Jahren
nur äußerst sorgsam eingesetzt wurden , dies -

Spielzeugaktiou der HZ . ein voller Erfolg
Ergebnis des Vorjahres stark übertroffen — Weihnachtsmärkte am 18 ./19 . Dezember

O Berlin , 8 . De » . Der Ausfall der deutschen
Spieizeugiudustrie ist auch in diesem Jahr
durch da » Spielzeugwerk der Hitler - Jugend
weitgehend wettgemacht worden . ES wird also
auch zur fünften deutschen Krieasweihnacht
möglich sein , unsere Jüngste « und AllerjÄng -
sten mit einem kleinen «Spielzeug zu beglücken .
Der verkauf de» von den Angehörigen der
Hitler -Jugend hergestellten Spielzeuges und
der Gebrauchsgegenstände ist einheitlich auf
ben 18. und 19. Dezember festgesetzt . An diesen
Tagen werden in allen deutschen Städten die
Weihnachtsmärkte der Hitler - Juqend durchge
führt werden . Der Verkauf erfolgt gegen Ab -
stempelung der Reichskleiderkarte für Kinder .
Der Erlös wandert unmittelbar in die Sam -
melbüchsen des Kriegs - Winterhilsswerkes .

Da » Spielzeugwerk der Hitler - Jugend Ist
noch von den Vorjahren her in guter Erinne¬
rung . Ausbauend auf der Werkarbeit der Hitler -
Jugend wurden seine Leistungen mit Beginn
des Krieges soweit gesteigert , daß bereits das
WinterhalbjaHr 1941/42 mit eineinhalb Millio -
neN verschiedenartigen Gegenständen abschloß .
Im vorigen Jahr erreichte das Spielzeugwe .rk
mit 8,5 Millionen Spielzeugen dann ein bis
dahin kaum für möglich ' gehaltenes Ergebnis ,
das aber in diesem Jahr noch bedeutend über -
troffen worden sein wird . Erstmalig wurde in
diesem Jahre nämlich durch einen Aufruf deS
Reichsjugendführers jeder Junge und jede »
Mädel aufgefordert , wenigstens drei sas «TäIn >?
ausgeführte Gegenstände zu arbeiten und für
den Weihnachtsmarkt der Hitler -Jugend abzu -
liefern . Diesem Ausruf ist in einer Weise Folge
geleistet morden , die der Begeisterung und
inneren Anteilnahme der Jugend das beste
Zeugnis ausstellt . Gleichzeitig setzte der Auf -
ruf des ReichSjugendführers der Werkarbeit
der Hitler -Jugend das Ziel , nicht nur eine
Steigerung der Zahl ,

' sondern auch eine lau -
sende Verbesserung der hergestellten Spielzeuge
zu erwirken .

Auch diese ist . wie an einer in Berlin gezeig -
ten Ausstellung klar ersichtlich war . restlos ver »
wirklicht worden . Die hier gezeigten , alle aus
den gängigsten Rohstoffen wie Holz oder Stroh
und mit den einfachsten technischen Mitteln ver -
arbeiteten Dinge zeichnen sich nicht nur durch
ihre handwerkliche Solidität aus , sondern auch
durch ihren frischen , unverbildeten Geschmack ,
der sich eines Tages sicher auch aus die Leistun -
gen der deutschen Spielzeugindustrie befcuch '
tenö auswirken wird . Dabei ist zu bedenken ,
daß zitr Anleitung und Ueberwachung der
Tpielzeugherstellung kaum Fachkräfte zur Ver -
fügung standen . Hier hat die Hitler -Jugend mit
ihre » „Werkblättern " jedoch einen schönen Er -
folg erzielt , « n Han » dieser mit Text und far -
bigen Zeichnungen ausgestatteten Modellvor »
läge » , die auch Erwachsen « sehr « ohl zum

eigenen Schaffen anregen mögen , haben dir
Jungen und Mädel der Hitler -Jugend soviel
Phantasie und eigenschöpferische Begabung ent -
wickelt , datz von einer Klischierung deS Spiel¬
zeuges kein« Re » e sein kann . Auch die Mitarbeit
der Betriebe , der

'
JnnungSverbände und Wirt -

schaftSgruppen vevdient hier hervorgehoben zu
werten , vor allem hinsichtlich der Material -
gestellung .

Bor der Eröffnung der Weihnachtsmärkte
erfolgt bereits in diesen Tagen die Uebergabe
bestimmter Spielzeugkontingente an die NSV .,
die sie außerhalb der Weihnachtsmärkte an die
von ihr betreuten Familien abgeben wird .
Außerdem werden der NSV . drei Millionen
Gutscheine zur Verfügung gestellt , die zum ko -
stenlosen Erwerb eines Spielzeuges auf den
Weihnachtsmärkten der Hitler -Jugend berech -
tigen . Außer diesen Weihnachtsmärkten wer -
den aus den Bahnhöfen Verteilerstellen für Ur -
lauber eingerichtet . In kleineren Gemeinden
sollen die Weihnachtsmärkte in Form eines
Dorsabends abgehalten werden .

mal in die Kämpfe eingriffen , wird aus den
japanischen Urteilen ersichtlich , in denen den
Tschungkingverbänden beträchtlicher Kamps -
geist zugesprochen ivird , eine Anerkennung , die
sich von der durchschnittlichen Einschätzung der
Tschungkingtruppcn wesentlich unterscheidet .
Bei den harten Kämpfen fanden nach bisheri¬
gen Feststellungen allein vier Divisionskom -
Wandcure den Tod und annähernd etwa sieben
Divisionen wurden im Laufe der jetzt etwa
einen Monat andauernden Aktion vernichtend
geschlagen . Zum Einsatz der in Tschangtö selbst
eingeschlossenen Verbände hatte Tschiankaischek
mehrere Ersatzdivisionen In die Auseinander -
seyung geworfen , die in den westlich gelegenen
Pashan - Bergen und in den Flußtälern des
Lissui und des Tuan aufgefangen und zurück -
geschlagen wurden .

Die psychologische Bedeutung des Sieges von
Tschangtö muß ebenfalls als sehr hoch einae -
schätzt werden . Nicht umsonst nutzte Tschung -
king jede Phase des Kampfes , die sich zu
seinen Gunsten anließ , zur agitatorMie » AuS -
wertuun . Aus diesem Grunde wird eS auch ver -
ständlich , weshalb daS Ringen um dê r Stütz -
pnnkt mehrere Wochen völlig ungewiß erschien .
Japan beschränkte sich in der Hauptsache dar -
auf , die sich teilweise -selbst innerhalb weniger
Stunden widersprechenden Tschungking - Mel -
düngen richtig zu stellen . Die Bedeutung , die
dejn Ausgang des Kampfes in psychologischer
Hinsicht auch siir Japan zukonnnt , betrifft nicht
so sehr die Bevölkernng Japans selbst , die
durch wichtigere Kampfhandlungen in Atem
gehalten wird , als vielmehr die Bevölkerung
deS nangkina chinesischen Bundesgenossen , die
mit verständlicher Spannung die schwierigen
japanischen Aktionen , verfolgte .

Indien Prüfstein sbr Churchill
* Genf , 8 . Dez . Der Ausschuß der indischen

Freiheitsbewegung in London gab , wie Reuter
berichten mnß , ani Dienstag eine Erklärung
zur Teheraner Konferenz heraus , in der darauf
hingewiesen wird , „daß die Behandlung In¬
diens ein Beweis für die Aufrichtigkeit
der britischen Regierung sein möge .
Die Erklärung , die von dem unabhängigen Ab -
geordneten Brockway , dem Schriftsteller
Mannin Reginald Rennolds und Arthur Bal -
lard unterschrieben ' ist , lautet : „Wenn Chur -
chill wirklich daran gelegen ist , die Demokratie
zu erweitern , so kann er unverzüglich mit In -
dien beginnen ^ Er kann Taufende von Kongreß -
anhängern aus den Gefängnissen entlassen -, daS
Verbot der Kougreßpartei aufheben , Indiens
Recht auf Unabhängigkeit anerkennen .nnd sich
mit einer nationalen Regierung einverstanden
erklären , die nur der Bevölkerung Indiens
gegenüber verantwortlich ist .

Roofevelt deckt die Schuldigen
von Pearl Harbour

, * Stockholm , 8. Dez . Der USA . - Senat hat
einstimmig einx Entschließung angenommen ,
durch ' die die Bestimmungen um sechs Monate
verlängert werden , nach denen Konteradmiral
K i m m e l und Generalleutnant Short im
Zusammenhang mit den Ereignissen von Pearl
Harbour vor ein 'Kriegsgericht gestellt werden
können . Diese Entschließung des Senat » , er -
folgte , nachdem Senator Clark gefordert
hatte , Marineminister Oberst K n o % . und
KriegSminister Stimson sollten unter An -
klage gestellt werden , wenn ste nicht unverzüg -
lich die Befehlshaber von Pearl Harbour unter
der Anklage der Pflichtverletzung vor Gericht
stellten . Begreiflich , daß Roofevelt kein Inter¬
esse daran hat , daß die Ereignisse von Pearl
Harbour aufgerührt werden . Da seitdem die
USA .-Flotte weiterhin schwere Schläge ein -
stecken wüßte , würden die Kriegsgerichte ^

in
Permanenz tagen müssen , um alle USA .-
Befehlshaber zur Rechenschaft zu ziehen . Ver -
mutlich ivird es nie zu einer Verhandlung vor
dem Kriegsgericht kommen .

Überzeugendes Bekenntnis zum Sieg
Gauleiter Lauterbacher und General Warlimont vor den deutschen Journalisten

* Weimar , 8 . Dez . Die KriegsarbeitStagung
der deutschen Presse , die in Weimar stattfand ,
hat ihren Abschluß gesunden . Im Anschluß an
eine Sondertaguyg der Hauptschristleiter . in
der unter Leitung des stellvertretenden Presse -
chefö der Reichsregierung , Stabsleiter Sün «
d e r m a n n , in eingehender Aussprache aktuelle
Fragen der Pressepolitik und der journali 'U-
schen Zeitungsgestaltung ausführlich behandelt
wurden , sprachen am letzten Tag der Gauleiter
deS Gaues Südhannover - Braunschweig , Hart -
mann Lauterbacher , sowie der stellvertre -
tende Chef deö Wehrmachtführungsstabes . Ge -
neralleutnant Warlimont , zu den verkam -
melten deutschen Journalisten .

Gauleiter Lauterbacher zeichnete in seinen
auf die praktischen Probleme des Widerstandes
der Heimat gegen ben feindlichen Bomben -
terror abgestellten Ausführungen ein eindrucke -
vplles Bild von den Leistungen , die die Partei
heute an der '

Heimatfront vollbringt .
Generalleutnant Warlimont gab in sei -

nen Ausführungen einen eingehenden Ueber -
blick über die gesamte militärische Lage am
Jahresende 1948. Ausgehend von einer Schil -
derung der strategischen Absichten , mit denen
unsere Feinde in dieses Jahr eintraten und
die sie mit einem lange angesammelten Aufgebot
an Offensivkräften zu verwirklichen trachteten ,
entwarf Generalleutnant Warliiktont ein über -
aus wirkungsvolle » und überzeugende » Bild
von der kämpferische » Leistung de» deutschen

Soldateutums , daS an allen Fronten des
europäischen Krieges dem Ansturm standgehal -
ten und die Vernichtungsabsichten des Feindes
zunichte gemacht hat . Bei nüchterner Abwägung
der militärischen Gegebenheiten und unter
Würdigung des Einflusses des ostasiatischen
Kriegsschauplatzes auf die allgemeine strategi -
sche Lage befaßte sich Generalleutnant Warli -
mont mit dem Gesamtbild des Krieges , wie
es sich jetzt darstellt , und kennzeichnete oie
neuesten propagandistischen Manöver der Feind¬
mächte als eine logische Folge der Tatsache ,
datz jede weitere operative Maßnahme ihnen
Opfer in steigendem Umfange auf -
zwingt . Generalleutnant Warlimont schloß
seine Ausführungen , die den deutschen Jour -
nalisten wichtige Gesichtspunkte zur lausenden
sachgemäßen Unterrichtung der Oessentlichkeit
vermittelten , mit dem überzeugenden Bekennt -
nis , daß Deutschland angesichts seiner überlege -
nen Führung , feines unerschütterlichen und
unüberwindlichen Soldatentums und der in
diesem Kriege so einzigartigen inneren Ver -
bundenheit von Front und Heimat den ent -
scheidenden Lebenskampf , den es heute zu be -
stehen hat , mit einem geschichtlichen Siege be -
enden wird . I

Mit einem Appell an die aus allen Gauen
des Reiches versammelten Journalisten , auch

'weiterhin die entschlossenen Sprecher des deut -
schen Kamps - und SiegeswillenS zu sein , schloß
Reichspressechef Reichsleiter D r . Dietrich
die bedeutsame Tagung .

. tyiifuqi :
Reichsaußenmini st er von Ribben -

trop besuchte am Mittwoch ben kaiserlich -
japanischen Botschafter Ofhima aus Anlaß des
Empfangs , den der Botschafter zur Feier ors
zweiten Jahrestages des Eintritts JapanS in
den Krieg veranstaltete . .

Eine kroatische . Jagdstaffel , die an
der Ostfront eingesetzt ist , errang am ö. De -
zember ben 250. Luftsieg . Der Chef einer Luft -
flotte sprach den kroatischen Jagdfliegern seine
besondere Anerkennung aus .

Der Dnce hat zum ersten nationalen Ar -
beitskommissar und Leiter des soeben geschafft -
nen nationalen Arbeitskommissariats den in -
dustrielleu Sachverständigen Ernesto Machiand '.
ernannt . Machiandi gehört dem Faschismus
seit den ersten Anfängen an .

I n S ch w e d e n sind , wie am Dienstagabend
mitgeteilt wurde , seit Kriegsausbruch biS No <
vember 1943 insgesamt 211 Personen wegen
Spionage und . 43 wegen Sabotage verurteilt ^
worden .

Der Einsatz palästinensischer
Truppen in Italien hat sich , wie der poli -
tische Direktor der jüdischen Agentur , Sher -
tock , in Tel Aviv mitteilt , verzögert , weil
mangels jüdischer Meldungen die Truppen -
bestände nicht aufgefüllt werben konnten .

D i e Sabotageakte in Iran , die sich
immer wiederholen , führten vor kurzem in
Tüdiran zur Entgleisung eines mit Kriegs -
Material beladenen Eisenbahnzuges . Außer
ben entstandenen großen Materialschäden sol - .
len 26 amerikanische Soldaten , sechs Offiziere
und drei iranische Bahnbeamte bei dem Ter -
rorakt ums Leben gekommen sein .

Der Weihbischof von Kapstadt ,
Lavis , nannte , wie die „Cape Times " berich -
tet , die hohe Sterblichkeitszisser der eingebore -
nen Kinder schockierend . Die Kinder kämen
hungernd und in Lumpen gekleidet zur Schule . •
Außerdem seien sie mit allen möglichen Krank -
heiten behaftet . Es müsse etw .is geschehen , um
vor allem die Tuberkulose zu bekämpfen .

In Kalkutta fallen , einer Meldung der
Dubliner Zeitung „Irisch Preß " zufolge , all -
wöchentlich 2 200 . JnSer der Cholera , zum
Opfer . Soweit sich überhaupt genaue Angaben
für die Provinz Bengalen ermitteln ließen ,
stürben iy dieser Provinz . pro Woche 4 000
Menschen an Cholera .

Die amerikanischen Militär b . e -
Hörden haben es durchgesetzt , daß ihnen weUe
Ackerbaugebiete im Südwesten Englands für
militärische Uebungszwecke zur Verfügung ge¬
stellt wurden . Die Empörung unten den 3000
zwangsweise von ihrem Grund und Boden ver -
triebenen englischen Landwirten macht sich in
Zuschriften in der Londoner Presse Luft .

Raymond C l a p p e r , der bekannte USA .«
Journalist , nimmt noch einmal die bolsche -
wistische Forderung nach Zwangs Verschickung
deutscher Arbeiter nach bem Kriege auf , die
der sowjetische Wirtschaftler Prof . Vargafl im
Austrage Stalins erhob , und erklärt , eS sei
durchaus in der Ordnung , Deutschland für
seine Taten durch „Wiederaufbauarbßlten
den zerstörten Gebieten " bezahlen zu lassen .

Oskar Meßte r , der Altmeister des deut¬
sche« Films , ist in Tegernsee , wo er seit vielen
Jahren lebte , nach längerer Krankheit im
77. Lebensjahr gestorben .

E i n . s ch w e r e s Verkehrsunglück er -
eignete sich bei der Auffahrt Defsau - Süd der
ReichSautobahn . Bei Nebel nnd Glatteis wur -
den ein haltender Personenkraftwagen und ein
Lastkraftwagen von einem vorbeifahrenden , in »
Rutsche » geratenen Anhänger eines -Lastzuges
erfaßt . Bei dem Zusammenprall wurden fünf
Personen getötet , eine Person schwer und zwei
leicht verletzt .

' (Sin Badener erhielt das Ritterkreuz
* Berlin,

' 8. De ». Der Führer verlieh öa »
Ritterkreuz de » Eisernen Kreu »e» an Major
Walter Stein Bataillonkommandeur tu
einem Grenadier - Regiment .

Major Walter Stein , am 10_ Februar 191®
als Sohn eines Oberleutnants öer Gendarme -
rie in Kork ( Kreis O f f e n b u r g) gebo -
ren , hat bei einem feindlichen Einbruch östlich
Newel eine beherrschende Höhe auS eigenem
Entschluß zurückgewonnen . An der Spitze von
nur 20 seiner rheinischen Grenadiere griff er
die auf der Höhe stehenden drei - bis vierhu « ^
dert Bolschewisten mit der blanken Waffe an
und warf sie zurück , wobei die Sowjets schwere
Verluste erlitten .

*

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Werner
Möller , Bdtaillonsführer in einem Panzer »

greuadier - Regiment , und auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -

schall Göring , an Generalmajor Plocher ,
Chef des Generalstabes einer Luftflotte .

Mackensens 94. Geburtstag
rd . Stettin , 8. Dez . Generalfeldmarscha ^

von Mackensen verbrachte seinen 94 . Gi '

burtstag auf seinem Erbhos Brüfsow in der
Uckermark . Der Adjutant des Führers übel '

reichte einpersönlichesHandschreibe »
Adolf Hitlers und hielt anschließend dem
Generalfeldmarschall »inen Vortrag über die
militärische Lage . Die Glückwünsche der Wehr -

macht überbrachte " General der Infanterie
Kienitz . Außerdem erschien Generalmajor
v . Amman , der selbst Leibhusar gewesen >>>-
und gratulir .' t « dem Feldmarschall im Name î
der alten Leibhularen . Die Wehrmacht ha " c
einen Ehrendoppelposten gestellt . Dem greife "
Feldmarschall sind von allen Seiten der Bevoi -

kerung zahlreiche Glückwünsche zugegangen .

Stolzes Ergebnis des dritten Opfersonntags
* Berlin , 8 . Dez . Der am 7. November

dieses Jahres durchgeführte dritte Opferson ^

tag des Kriegs -WHW . 1943(44 hatt ? ein vor¬

läufiges Ergebnis von 55 850 018,98 Reicks
mark . Bei der gleichen Sammlung des Bor ^

jahres wurden 44168 075,47 Reichsmark
gebracht . Es ist somit eine Steigerung
Ergebnisses um 11 081988,51 Reichsmark .

'
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Das Jahr öcr hundert Flflge
Zweieinhalb Millionen BRT . von einer Fernaufklärerbesatzung aufgeklärt

PK. Als der damals 21jährige Leutnant W .
und seine drei Männer vor Jahresfrist zur
yernaufklärerstaffel nach dem Westen versetzt
wurden , kamen sie alle vier frisch von der
Schulbank . In harter , langer Ausbildungszeit
»arten sie sich ans den kommenden Einsatz vor -
bereitet , Monate hindurch graue Theorie ge-
«üffelt , Monate hindurch Flug über Klug
ourchgeführt . Endlich standen sie nun vor der
Bewährung , vier junge Hasen in einer alten ,
erfolgreichen F . -Staffel , die vor kurzem aus
schwerem Osteinsatz nach dem Westen gekom-
men war .

Genau ein Jahr ist nun seitdem vergangen .
Niemand in der ganzen Staffel , vielleicht nicht
einmal die vier Männer selbst, würde sich
heute dieses Datums erjnnern . wenn es nicht

Aus der „Storch 'VPerspektive
Der Start einer Stnkagruppe , gesehen ans einem Fiese¬
ler Storch - In vorher bestimmter Reihenfolge rollen
die Staffeln zum Startposten . Das Dröhnen der Motoren .
und der mit Wucht nach hinten geschleuderte Sand
des Rollfeldes lassen die unbändige Kraft ahnen , die in
diesen JBornissen " steckt

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Grosse (GD*

°rtt dem „Hundertsten" der Besatzung Leut¬
nant W . zusammengefallen wäre . Zwar bedeu -
j* t die Ziffer 100 in der langen Reihe der
vliegertubiläen keine hohe Zahl . Mit der
Dauer des Krieges sind die Rekorde längst
über die drei ersten Stellen hinausgegangen ,
»nd es gibt Verbände , die schon Zehntausende
Jon Feindflügen in ihren Kladden verbuchen
können . Im einzelnen Fliegerleben aber bleibt
«ie Hundert heute wie je ein gewaltiger Mark -
Keht , zumal bei einem Fernaufklärer , der seine
» lüge nach anderen Mähen mißt und dessen
Einsätze auf andere Weise zu werten sind als
etwa die der Kampf - oder Sturzkampfflieger .

Während ein Jahr abrollte mit all seinen
kroßen Geschehnissen und Erleben , seinen Sor -
Ken und seinen Frenden , sind vier Männer
einhundertmal Aufklärung gegen
° en Feind geflogen , zwar in der gro -
«en Kette der ungezählten Fliegerkameraden
an allen Fronten , aber doch jedesmal allein
J&i sich, vier Männer in einer treuen In 38,
'
echs , sieben , acht Stunden allein zwischen Him¬

mel und See , zwischen Wolken und Wogen ,
tausendmal fester als alle Schulzeit hat dieses
Hahr der hundert Flüge die junge Besatzung

einer Einheit zusammengeschweißt , die hält
Uvd sich bei jedem Feindflug aufs neue be-
Aährt . Sie selbst erzählen wenig von ihrem
Erleben . Es ist ihnen , wie der Flugzeugführer
^ eint , so selbstverständlich geworden , daß man
Drüber keine lang ^ Worte mehr zu verlieren
haucht . So muh man seine Zuflucht zu den
Staffel -Statistiken und den Flugbüchern ttefj - -
Jen , um » daraus die Bilanz dieses ersten"

ampffahres der Besatzung zu ziehen .
^ Es ist eine Bilanz , die sich sehen lassen kann .

rechtes Fernaufklärerleben rollt sich darin
^>r unseren Augen ab . Da lesen wir einmal
3o n den Flügen , auf denen die Besatzung mit

den acht Augen ihrer Männer nichts anderes
sah als die Geräte und Waffen ihrer Ju , als
Wellen , Wind und Meer . Das waren die Ein -
sätze, von denen der Bordfunker nicht viel
mehr nach Hause funken konnte als VZ -Zei -
chen ober Wettermeldungen , jene Einsätze ,
nach denen die vier Männer manchmal ver -
«rossen und mißmutig die Köpfe schüttelten .

_ Dann aber kamen die -Feindflüge , bei denen
sie britische oder amerikanische Handelsschiffe
aufklärten : einzelne Dampfer , kleine Geleite ,
aber auch riesige. Transportverbände . Dann
jagte Funkspruch auf Funkspruch durch den
Aether . Donn gab es strahlende , lachende Ge -
sichter während des vielstündigen ' Heimslugs
und bei der Rückmeldung beim Staffelkapitän .
Wie freuten sich die vier Männer erst , wenn
sie schließlich nach einiger Zeit hörten , dah der
OKW . -Bericht die Versenkung von Zehntau -
senden von Brutto -Registertonnen aus Feind -
geleiten im westlichen Mittelmeer melden
konnte . Sie wußten , das waren die Briten -
und USA . -Schiffe , die sie und die anderen Be -
satzungen der Fernaufklärerstaffel bei ihren
Flügen gefunden und verfolgt hatten , bis die
Kampf - und Torpedo - Verbände zur Stelle
waren . Neben den Handelsdamvfern begeg-
neten sie auch zahlreichen anglo - amerikanischen
Kriegsfahvzeugen : von Schlachtschiffen. Kreu -
zern , Zerstörern bis zu den kleinen Korvetten
und Bewachern . Jede Meldung darüber war
wichtig für die deutschen Unternehmen auf
dem südlichen Kriegsschauplatz .

»
Die Aufträge allerdings , die der Besatzung

von allen hundert Flügen die größte Genuh -
tuung brachten , waren die Lichtbildaufträge
nordafrikanischer Häsen . Während sie sonst
ihren Flugweg kreuz und gucr über das Mit -
telmeer nahmen , die Küste Nordafrikas aber
nur so nahe anflogen , wie es für die Erfül -
lung ihres Geleitzugauftrages nötig war ,
konnten sie jetzt über die Steilküste hinaus ,
über die Berge und Häfen der afrikanischen
Städte — so wie bei ihrem 08. Flug , der sie
an einem hellen Spätherbstnachmittag über
X.— führte und dort mit den Linsen der gro-
ßen Bildkamera /alles Wichtige in Stadt und
Hafen auf den Film bannen ließ . Während
dann auf dem Flugplatz der nordafrikanifchen
Hafenstadt die schnellen Jäger starteten , gab
der Funker bereits die Erfolgsmeldung nach
Hause durch und führte d,er Flugzeugführer
die treue Ju schon wieder heimwärts . Und
einige Zeit später drehte dann bereits der
Staffelkapitän am Durchleuchtungskasten der
Bildstelle Filmstreifen um Filmstreifen auf
der ' hellen Glasplatte und beschaute sich Mit der
Lupe all die vielen Handelsdampfer , Kriegs -
fahrzeuge und Landungsboote , welche die Be -
fatzung von ihrem Einsatz „mitgebracht " hatte .
Bruttoregistertonne um BruttoreMertonne ,
Kriegsfahrzeug um Kriegsfahrzeug hat sich im
Laufe der hundert Feindflüge zu einer viel -
stelligen Ziffer addiert . Ueber 2 'A Millionen
BRT . aufgeklärte Feindtonnage zeigt die Iah -
resbilanz dieser einen FernauUlärerbefatzung .
Eine Zahl , die alle Mühen und Opfer des
ununterbrochenen , harten Einsatzes aufwiegt .

Nun ist das erste Kampfjahr zu Ende , das
Jahr der hundert Flügel Auf Zechte ' Fliegerart
haben der Staffelkapitän und die Kameraden
die Besatzung gefeiert . Sie haben ihnen Blu -

Oer Oberbefehlshaber West an der französischen Mittelmeerküste
GeneralfeldmarschaU von Rundstedt bei der Besichtigung einer schweren Batterie , die in der Bucht einer süd

französischen Hafenstadt eingesetzt ist . PK . -Aufnahme : Kriegsberichter Moosmüller — Scherl (GD )

men geschenkt, zu trinken gereicht und das
beste gewünscht , was man den vier Männern
der Besatzung W . für ihre Zukunft wünschen
kann : „Hals - und Beinbruch " zum 200.

Kriegsberichter Wilhelm Sandfuchs .

Ileberrasdiungsangriff auf Barl
Bomben zersdilagen ein Nachsdinbgeleit — Munitionsdampfer fliegt in die Luft

PK. Die Besatzungen sprachen bereits vom
Nervenklau , wenn das Stichwort fiel . Sie wa -
ren so oft enttäuscht worden . Einige Male
mußte der Einsatz in letzter Minute abgesagt
werden : Launisch ist der Wettergott des Sü -
dens . Jetzt aber ist es soweit . Mit ihren Kom- .
binationen und Schwimmwesten stehen die
Männer dicht gedrängt zur Flugbesprechung
im Kartenzimmer des I ». Viele tragen die
Goldene Frontflugspange . Neben ihnen treten
junge Nachwuchsflieger zum ersten Frontflug
an , um in die alte Kampfgemeinschaft der
Gritppe hineinzuwachsen . Ein erfahrener
Staffelkapitän , vielfach erprobt als Flieger ,
Werfer und Beobachter , wird sie führen . Zu -
versichtliche Ruh « und soldatisches Drauf -
gängertnm sprechen aus den knappen Worten ,
mit denen er die letzten taktischen Einzelheiten
des Angriffs festlegt .

Kurze Zeit darauf ist die Stunde des Starts
gekommen . Ein Flugzeug nach dem anderen
rollt vor . Motorengebrüll zersprengt die Stille
des wetten Rollfeldes . Donnernd ziehen die
Ju 88 ihre Platzrunde und verschwinden in der
purpurnen Dämmerung , die blaue Mauer der
Berge hinter sich lassend . Rnfch ist die Nacht ,

Freund und Feind des Kampffliegers , mit
Fels , Küste und Meer da , auf die der Mond
eine silberne Bahn zeichnet . Nichts rührt sich
im beruhigenden Gleichmaß der singenden Mo -
toren . So schnell, wie sie auftauchten , sind die
schattenhaften Umrisse von Zerstörern in der
dunklen Ferne wieder verschwunden .

Immer nochUst alles ruhig . Unruhig geistert
der bleiche Finger eines Scheinwerfers an der
Hafeneinfahrt , regelmäßig ein Leuchtfeuer auf -
blitzend . Die erste Leuchtkugel schwebt langsam
zur Erde . Künstlicher Nebel steigt wallend hoch .
Eben beginnt auch die Flak zu bellen , um
einen Feuervorhang auf den Hafen zu legen .
Zu spät , viel zu spät ! Die Aeberraschung ist
völlig geglückt . Längst haben die Beleuchter
des deutschen Verbandes ihre zielweisenden
Leuchtschirme gesetzt . Im Hafen drängt sich
Schiff an Schiff , andere suchen die Einfahrt zu
gewinnen . Es ist gerade ein großes Ge -
leit eingetroffen , voll beladen mit Mu -
nition und Ausrüstung . Vielleicht haben sich
die britischen Matrosen gerade landfein ge -
macht. So versalzen wir ihnen die Mahlzeit .

Im kühnen Stoß und Tiefflug wird Bombe
auf Bombe abgeworfek , Scharf kurven die

Hin Störtrupp auf Schi
Die Telephonleitung ist gestört . Auf Schi begibt sich ein StörtrupiS auf die Suche nach der Ursache , denn

die Verbindung zwischen den einzelnen Kommandostell eq darf nicht abbrechen .
PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Zimmermann — Scherl (GD)

Er kam nicht weit
Schon kurze Zeit nach dem Absturz des britischen Jagd¬
bombers am Kanal wurde dieser junge Flieger , der sich
im Gebüsch versteckt hielt und - glaubte , sich der Ge- '

fangenschaft entziehen zu können , von unseren Soldaten
entdeckt Undv gefangengenommen .
PK .'-Aufnahme : Kriegsberichter Karweiner — Scherl (GD )

Iii Iii ^ • i ' . * ■;>. - -; ■.
Maschinen an den feurigen Todesfchnüren der
feindlichen Flak vorüber . Eine Bombe trifft
einen 5000 - Tonner , der mit riesigen Rauch -
wölken ausbrennt . Ueberall im Schisssgewim -
wel des Hafenbeckens zischen jetzt Brände hoch .
Ein großer Frachter — er '

mag seine 10 000
Tonnen haben — brennt lichterloh . Minuten
später wirbeln nur noch Fetzen von ihm seuer -
sprühend in der Luft herum . Diese Munition
wird die Front nicht mehr erreichen . Auf der
Mole landen zwei Treffer , himmelhohe
schwarze Wolken auslösend . Im schneidigen
Tiefflug greift eine Ju 88 zwei Schiffe mitt -
lerer Größe an , die noch außerhalb der Reede
schwimmen . Die erste Bombe klatscht ins Was -
ser. Zweiter Anflug : Volltreffer ! Ein Frach -
ter klafft mittschiffs auseinander . Der größte
und wichtigste Nachschubhafen der Angloameri -
kaner an der italienischen Ostküste ist ein
Flammenmeer . Ein Feuerdom wölbt sich über
Bari , der mit seinen leuchtenden Zuckungen
noch lange den von Nachtjägern ungestörten
Rückflug -der deutschen Kampfflieger begleitet .
Bei der Erfolgsmeldung auf dem Gefechtsstand
geht ein Lächeln über das Gesicht des Gm ? - .
penkommandeurs . Alle seine Flieger sind
heimgekehrt . . .

Kriegsberichter Ludwig Döring .

Zu Fuß durchs Faule Meer
Sowjetische Kampfgruppe aufgerieben

PK . Auf der Landenge von Perekop wird den
von Osten und Norden vorstoßenden sowjeti -
schen Verbänden ein Widerstand geleistet , der
ihre Pläne , diesen Zugang zur Krim zu durch-
stoßen und rwn hier aus mit starken Kräften
die ganze Halbinsel aufzurollen , zunichte macht.
Ob er mit Panzern anrollt , ob er mit Galven -
geschützen in die deutschen Stellungen trom -
Melt , oder ob er die Masse der Infanterie ins
Gefecht wirft : Die deutsche Abwehr ist sich der
ihr gestellten Aufgabe bewußt . Auch ostwärts
der Landenge versuchten die Sowjets festen
Fuß zu fassen . Wohl trennt hier das Faule
Meer das Festland von der Krim . Aber dieses
seenartige Gebilde mit seinen ungezählten Aus -
buchtungen und ausgedehnten Landzungen
bildet ebensowenig ein ernsthaftes Hindernis
für den angreisenden Gegner , wie es ein wirk -
samer Schutz für den Verteidiger sein kann :
Ist doch das Wasser durchweg sehr seicht. An
einem vorspringenden Punkt ist es unter Aus -
Nutzung unsichtigen Wetters und durch rück -
sichtslosen Einsatz starker Truppenverbände den
Bolschewisten gelungen , einen kleinen Lande -
köpf zu bilden , der sich jedoch nicht weiter ent -
wickeln kann . Stuka und Zerstörer greisen
unentwegt an , verhindern bei Tage die Heran -
führuNg des Nachschubs und zerschlagen neue
Bereitstellungen oder den Uebersetzverkehr .

Als es auch hier kein Vorwärtskommen gibt ,
glguben die Sowjets an anderer Stelle mit
Jnsanteriekrästen in die Flanken unserer Ver¬
teidigungslinien stoßen zu können . Zwischen
der Landenge von Perekop und ihrem Lande -
köpf wählen sie eine Einengung des Faulen
Meeres für ihren Angriff . Fünf Kilometer
Walser sind ^hier zu überwinden . Boote werden
aber nicht eingesetzt .

Zu Fuß müssen die bolschewistischen Soldaten
diese füns Kilometer in meist knietiefem Wasser
zurücklegen . Und das in einer stockdunklen
Nacht , in der das Thermometer nur wenige
Grad über Null anzeigt .^ Wieder haben sich die
Sowjets getäuscht . Sie stoßen auf eine ent -
schlössen« Abwehr , die sie zwingt , an dem so
mühsam erreichten Ufer zu bleiben . Trptz der
starken Verluste kann sich der Gegner nicht zum
Rückmarsch entschließen . Ist es die Furcht vor
dem Kommissar — ist es die Furcht , wieder die
fünf Kilometer durch das kalte Wasser waten
zu müssen ? Inzwischen ist es Heller Tag ge-
worden . Da greift die Luftwaffe ein . Messer -
schmitt -Jäger und Zerstörer fegen im Tiefflug
über den Strand . Immer wieder setzen die
Flugzeuge zum Angriff an . Immer wieder
prasseln Feuerstöße aus die Sowjets . Nur
wenige sind es , die zunächst entkommen können .
Sie stürzen sich wieder ins Wasser , das ihnen
aber auch keine Rettung bringen kann . Aus der
Lust bleiben sie deutlich erkennbare Ziele , die
pausenlös mit Bordwaffen bekämpft werden .
Ein Angriff der Bolschewisten ist wieder rest-
los zerschlagen . Mehrere hundert Mann liegen
t,ot am Strand und im seichten Wasser .

Kriegsberichter Hans Jütte .

Hans heise f7

slusruhr der J ugcn ^

* ' l « Recht * bei : C. Dnnckcr Verlag , Berlin

Sortfeisme )
..Mein Vater und — . . . es ist so vieles ,

auf mich einstürzt ." — „Morgen schon
? >rd er frei sein . Wir alle sind bereit , unser
^eben zu wagend — ,Zch werde tun . was du

geraten hast", sagte sie einfach .
Er blieb stehen , drückte ihre Hand . Dann

°vg er sie an sich und küßte sie wieder . „Liebste
u '" flüsterte er unglücklich . „Ich . . . ich oer -
^ he jetzt selber nicht , wie ich . . ." — „Ach,Hin¬
ter k, das alles war doch nur ein häßliches
Mißverständnis ", sagte sie' leise . „Doch laß mich
j$ t. Meine Mutter wartet !" — ,Sta , geh zu

!« r"
, drängt « er . .Hetzt weißt du . wie du sie

^ sten kannst . Leb wohl !"
>,Leb wohll " rief sie. ,^Und auf morgens " —

morgen . Liebste !"
^

, Um die gleiche Zeit , da Hinuerk mit Luise
Ane Pläne besprach , stand Laroche vor dem
Marschall . Die Erzählung des jungen Mäd -
°>ens hatte Bernadotte in der Tat beeindruckt ,

er zweifelte keinen Augenblick daran , dah
'.'ch manches so zugetragek . wie Luise es ihm
^ richtet hatte , obwohl .die völlige Unschuld deS
Heeders sich erst erweisen sollte . War dieser

wirklich ein Verschwörer , einer von die -
K* patriotischen Hitzköpfen , die es hier wie
^ erall in Deutschland gab , dann würde er
l^ ner Tochter auch nicht unbedingt alles er -
pH'Ieit , was er trieb , dachte der Marschall . Er -
Üblich klarer hingegen schien ihm der Fall
^ roches zu liegen . Der Leutnant hatte sich in

hübsche Tochter seines Quartierwirtes ver -
^ bt. Das war verständlich und weiter kein
Zunder . Das Mädchen wollte nichts von ihm

wissen . Wahrscheinlich gefiel er ihr nicht , und
nun hatte der Junge versucht , eine für die Fa -
milie unglückliche Situation für sich auszu -
nutzen .

Von der Sofaecke aus musterte Bernadotte
aufmerksam den Leutnant , der vor ihm in un -
tadeliger Haltung stand . Sieht doch gut aus .
der Mann , dachte der Marschall . Nun , wahr -
scheinlich hat die Kleine schon einen andern .
„Sie haben einen Verschwörer festnehmen
Leutnant ?" eröffnete er das Gespräch . — „Ja ,
mein Marschall ." — „Hoffentlich haben Sie
keinen falschen erwischt . So was soll schließlich
schon vorgekommen sein . Doch das wird sich
ja herausstellen . Jedenfalls möchte ich die Akten
zur Einsicht haben , wenn die Untersuchung ab -
geschlossen ist." — „Zu Befehl , mein Marschall !"

Laroche wollte hinzufügen , daß der Fall ganz
klar und eindeutig liege , aber aus einem Ge -
fühl für Luise unterließ er es plötzlich . Ging
das Mädchen auf seine Absichten ein , dann
wollte er es nicht betrügen , sondern ihrem
Vater tatsächlich die Möglichkeit zur Fluch !
verschaffen , obwohl er dadurch nur Ungelegen -
Helten bekommen konnte . Er kam sich bei die -
ser Ueberlegung . sehr ehrenhaft vor .

Sie hat also doch gepetzt , dachte er weiter ,
während der kleinen Pause , die der Marschall

'

eintreten ließ . Er hatte es nicht anders er-
wartet und nahm es ihr nicht weiter übel . Auch
diese Haltung buchte er als großzügig und ede»
für sich. Vor dem weiteren Gang dieser Unter -
redung fürchtete er sich nicht. Er würde sich
schon herausredeu .

„Sie liegen bei dem Mann im Quartier ?"

- -- Aha , nun kommt es ! dachte Laroche , als
er die Frage bejahte . Und wi « vorausgesehen ,
wollte der Marschall gleich darauf wissen , ob
er die Tochter des Reeders kenne und ob ' sie
ihm gefalle .

„Ich habe mich schrecklich in sie vergafft ", ge -
stand Laroche . „Sie haben sie soeben gesehe ?»
und gesprochen , mein Marschall . Ganz zufällig
sah ich sie in dieses Zimmer gehen : ich über¬

lasse Ihnen , Herr Marschall , die Entscheidung ,
ob meine kleine Verliebtheit begreiflich ist oder
nicht"

, sagte Laroche sodann mit seinem ge -
wöhnlichen hübschen , frechen Lächeln .

Wie er es gehofft , ging Bernadotte auf den
leichten Ton ein . „Ihre Verliebtheit , Herr
Leutnant , erscheint mir durchaus verständlich " ,
meinte er schmunzelnd . Dann griff er nach
seinem Weinglas und nahm einen Schluck . La-
röche atmete auf . Er hatte recht getan , sich keine
Sorgen zu machen . Bernadotte stellte das GlaS
zurück an seinen Platz . „Nicht nur in der
Schlacht können wir Ehre oder — Schande ge¬
winnen , Herr Leutnant ! Ich erwarte , daß
keiner meiner Offiziere mir je Schande macht.
Ich hoffe , Sie haben mich verstanden ?"

Laroche fühlte , sich durch Bernadottes ernsten
Tonfall überrumpelt . Seine erste Regung war ,
sich zu rechtfertigen , etwas von Lüge und Ver -
leumdUng zu sagen . Aber dann hielt er es für
klüger , über die ganze Sache zu schweigen
„Jawohl , meiu Marschall !" sagte er kurz . —

„Das Mädchen hat mir übrigens erzählt , daß
Sie es vor einiqen Betrunkenen unter unseren
Leuten gerettet haben . Das sei Ihnen unver -

gessen , Leutnant Laroche . Ich habe allerdings
nichts , anderes von einem Offizier meiner
Armee erwartet ."

Laroche salutierte . Die Unterredung war be-
endet . Wenngleich er sie nicht gefürchtet hatte ,
so verließ er sie doch mit einem großen Gefühl
der Erleichterung .

„Unid "du willst wirklich mit diesem Menschen
in den „Riesebusch " nach Schwartau fahren ?"

fragte Luises Mutter leise und entsetzt . — „Es
muß sein . Für Vater ." — „Mein Gott , ja , ->ber
wie gvwusam das alles ist ! Dieser Krieg . . .
wir lebten so rUhig und so glücklich . Wenn mir
vor einem halben Jahr jemand gesagt hätte ,
daß Vater . . ." — „Still , Mutter , er kommt !"

Die beiden Frauen lauschten erschrocken in das
nächtlich stille Haus . Harro , der Hund , schlug
an , war sogleich wieder still . Er kannte La-
roches schritt .

„Also , Harro , « >mmfent ?a va ?" hörte man
die jugendliche fröhliche Stimme des Leut -
nants . Er tätschelte das Tier , das an ihm hrch-
sprang . Dann gingen beide über die Diele .

„Er hat natürlich noch nicht mit dem Mar -
schall gesprochen "

, sagte Lutse leise . „Sonst
würde er nicht so vergnügt mit Harro reden ,
sonst wäre er bestimmt wütend und verärgert ,
daß ich ihm Schwierigkeiten gemacht habe ."

„Ach , Kind . . . !" Die Mutter , in ihrer Ver -
zweiflung , erwartete nichts von Luisens Gang
zu Bernadotte . Nur um die Tochter nicht zu
enttäuschen und mutlos zu machen , behielt sie
diese Gedanken für sich.

Sie lauschten wieder , hörten , wie Laroche
unten «flis der Diele den Hund Kunststücke
machen und über die Degenscheibe springen
ließ . „Jetzt schickt er Harro in seine Ecke ." —
„Ich gehe nun . Gute Nacht , Mutter . Versuche
zu schlafen ." Luise küßte die Pkutter rasch und
lief dann leise zur Tür , öffnete und trat auf
die Galerie . Laroche , der sich noch auf der
Treppe befand , sah sie erst , als er vor ihr stand .
„Oh Mademoiselle !" rief er überrascht .
„Warum smd Sie mir fortgelaufen ? Wir hat -
ten den gleichen Weg , meine ich, und ich hatte
Sie gern nach Hause begleitet ." „Ich hatte
Kopfschmerzen , ich fühlte mich nicht wohl ,
ich . . ." stotterte sie. „Ach, lassen wir doch endlich
diese widerwärtige KomödU '. P rief sie plötzlich
leise und bebend vor Empörung , vor Wut und
Angst . — „Bitte "

, sagte er mit einem liebens -
würdigen Lächeln . — „Was ist mit meinem
Vater ?" fragte sie in einem Don , der fast
herrisch und herausfordernd klang . — Er zuckte
mit den Schultern . „Ich kann Ihnen nichts
Neues sagen ." — „Bedeutet es , daß Sie sich
weiter an Ihren — Vorschlag gebunden
halten ?" '

Laroche horchte aus , verbarg jedoch seine
Ueberraschung . „Ein Mann , ein Wort "

, sagte
er ruhig , „Haben Sie etwas anderes erwartet ,

Mademoiselle ?" — „Dann lassen Sie morgen
früh Ihren Wagen kommen "

, bestimmte sie
hochmütig . — „Sie wissen , Mademoiselle , daß
es mkr immer ein Vergnügen sew wird , jeden
Ihrer Wünsche zu erfüllen ." — „Nur — um
eine Gefälligkeit mpchte ich Sie dabei noch
bitten . Lassen Sie diesmal Ihren Burschen
zurück. Uebernehmen Sie selbst die Zügel !"

Er ergrisf ihre Hand und küßte sie. „Sie
machen mich glücklich , Mademoiselle , daß Sie
mir die Möglichkeit geben , Ihnen eine Gefällig -
keit zu erweisen . Aus morgen früh ? "

Sie zog ihre Hand zurück, ließ ihn stehen
und rannte auf ihr Zimmer . Sie ertrug dies
alles nicht länger . Schluchzend warf sie sich auf
ihr Bett .

Mit einem leisen , fröhlichen Pfeifen ging
Laroche an ihrer Tür vorüber . Mit der Reit -
gerte schlug er den Tskt des Liedes auf den
Stiefelfchaft .

*

Am Nächsten Morgen kurz vor . halb neun
Uhr erschien im Haftlokal in der Schmiede -
straße , in dem Lastträger Haense und Ree >der
Burmester untergebracht waren , der alte Töp -
fer Petersen , ein Brvtier jenes Kutschers , der
bei Jochen Havemanus Eltern in Diensten
stand . Petersen , ein grauhaariger Hüne ,
brummte mißmutig „hon jour"

, zog den Man¬
tel aus , stand da in seiner blauen Töpfer
schürze und begann , umständlich und langsam
sein Handwerkszeug auszupacken .

Der französische Sergeant und die vier Sol¬
daten , d>ie während dieser Stunde den Dienst
versahen , sahen seinem Treiben verwundert zu .
„Eh ! Monsieur ! Was er machen ?" rief schließ
lich der Sergeant unwillig .

Auf diesen Augenblick hatte Petersen ge-
wartet . „Warst di wuunern , mien Jung " ,
knurrte er und blickte von seiner Arbeit aus . —

„Onmment ? Was dies bedeuten ?" rief der Ser ^
geant weiter .

«Kortlkvung solo ».)
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Bild über Wl
(Heldentod ) An bex Ostfront fand Leut¬

nant Hans O b e r l e , Sohn des in Bühl
wohnhaften Wilhelm Oberle den Heldentod .
Er stand bei der Bevölkerung der Kreisstadt

- in hohem Ansehen . Die Heimatstadt wird auch
diesem Heldensohn ein ehrendes Andenken be-
wahren .

(Geburtstag .) Am morgigen Freitag ,
den 10. Dezember , begeht her Arbeiter Josef
Pfeifer sein 30. Wiegenfest . Ter in den
Uhu -Werken beschäftigte Jubilar versieht neben
seiner Berufsarbeit in dankenswerter Pünkt -
lichkeit seinen Dienst als Zeitungsträger beim
„Führer ".

(Zeitgemäße Weihnacht3bäckerri .)
Die NT . - Frauenschaft , Ortsgruppe Bühl ver -
sammelt sich heute Donnerstag , abends 20.00
Uhr , in der Gaststätte „Krone " zu einem klei-
nen Märchenabend . Bei dieser Gelegenheit
werden Kostproben abgegeben von vorzüg -
lichem Weihnachtsgebäck , das nach neuzeitlichen ,
sparsamen Rezepten hergestellt wird . Alle
Frauen sind zu diesem Abend herzlich ein-
geladen .

(Familienunterhalt .) Es wird noch-
mals darauf aufmerksam gemacht , daß der Fa¬
milien - und Räumungsunterhalt , sowie das
Berpflegungsgeld für Kinder heute . Donners -
tag , vormittags von 8 bis 12 Uhr , in der
Stadtkasse ausbezahlt wirb .

( Stromeinsparung .) Es besteht Ver -
anlassung auf die Notwendigkeit der Energie -
einsparung nochmals hinzuweisen . Hauptfach -
lich in den Wintermonaten ist eine unbedingte
Stromeinsparung in den Zeiten vor 10 Uhr
vormittags und ab 17 Uhr nackmittags vor
allen Dingen in den Haushaltungen dringend
erforderlich . Die Haushaltsabnebmer müsse»
soviel wie möglich freiwillig zur,Energieein -
sparung beitragen und es wird hiermit noch--
mals auf die bestehenden Einschränkungsvor -
schrifien hingewiesen . Fachliche Beratungen für
die Einsparung von Strom wird zu jeder Zeit
für die Abnehmer des Versorgungsgebietes
der Stadt Bühl im Rathaus,Zimmer 2 erteilt .

( „Flitterwochen " .) Die Badische Bühne
bringt am Freitag , den 10.

' Dezember , um
13 .30 Uhr , in der Stadthalle Paul Helwigs
Kommödie „Flitterwochen " zur Aufführung .
In den Hauptrollen des Lustspiels läßt die
Badische Bühne Editha Thomae , Lisa Orban ,
Fred Schüssel und Elisabeth Duval als neu -
verpflichtendes Mitglied auftreten . Die Jnsze -
nierung besorgte Sepp Küpserle . Karten sinb
im Borverkauf beim Zigarrenhaus Leppert
und an der Abendkasse erhältlich .

Blicf über Ackern
b. Acher« . (Berufserziehung des

bäuerlichen Nachwuchses . ) Die Kreis -
Bauernschaft Bühl bringt zusammen mit dem

Beauftragten für Nachwuchsgewinnung und
Berufserziehung am Sonntag , 12. Dezember ,im Ratskellersaal um 13.30 Uhr den Film
„Iugnid im Zeichen der Leistung " zur Bor -
führung . Was in Bildern auf der Leinwand
erscheint , wirb in einem Vortrag erläutert . Die
Veranstaltung ist für alle Jungen und Mädels
bzw . für die Schufen unserer Stadt von großer
Wichtigkeit . Ganz besonders follten ^ die Land -
und Hausarbeitslehrlinge , die die kommenden
Haupjträger in der wirtschaftlichen Ausgestal -
tung des Großdeutschen Reiches sind , sich für
diesen lehrreichen Filmvortrag interessieren .

( S A . - W e h r d i e n st . ) Zu dem am Sonn -
tag , 12. Dezember , stattfindenden SA . - Wehr -
dienst treten die Wehrmänner von Achern , Fau -
tenbach , Gamshurst , Großweier , Lauf . Mös -
Vach , Oberachern , Obersasbach , Sasbach , Sas -
bachried , Neusatz , Ottersweier , Oensbach nnt
Unzhurst pünktlich um 8 Uhr bei der Ober -
schule in Achern an . Der Führer des Sturmes
13/111 erwartet vollzähliges Erscheinen .

(Lobenswerter Fronteinsatz in
der Heimat .) Auch bei der Kriegs - WHW .»
Sammlung , die am letzten Wochenende statt -
fand , hat die Bevölkerung unserer Stadt mit
reichem Geben ihren opferwilligen Heimat -
fronteinfatz bekundet . Es sei ihr , wie den eifri -
gen Sammlern , dafür an dieser Stelle herz -
licher Dank zum Ausdruck - gebracht .

(Von der Flieger - Schar 2 . ) Heute .9. Dezember , tritt die Flieger - Schar 2 Acherv
in tadelloser Winteruniform um 7 .30 Uhr vor
dem Heim an . Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird erwartet .

(Filmschau .) Die Tivoli -Lichtspiele zei-
gen ab Freitag , 10. Dezember , den künstlerisch
wertvollen Wien - Film „Späte Liebe" . Vom
warmen Pulsschlag wahren Lebens durchströmt
und vom echten Gefühl einer unverbildeten
Natur belebt , tritt uns die schlichte Frauen -
gestalf der Sophie entgegen , die durch eine
^roße Menschendarstellerin , Paula Wessely,
dargestellt wird . Es ist die Geschichte zweier
starker Herzen und ihrer Bewährung .

Für
gelte «

. Wann wird verdunkelt ?
die Zeit vom 5. bis 11. Dezember
folgende Berdunkelangszeite « :

Beginn : 17 .30 Uhr
Ende : 7.30 Uhr
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. .tueg. Makler . wie schön . . . !"
Dae „Frauenschaftsfenster " — eine zweckmäßige und schöne Einrichtung

der Sasbachwaldener NS . -Frauenschaft
G. Sasbachwaldeu , Von Her zielbewußten

Arbeit der hiesigen NS .-Jrauenschaft unter der
Leitung von Pgn . Schäser gibt eine sehr zu be¬
grüßende Neueinrichtung Kunde , die neben
ihrem praktischen Zweck zugleich ein Schmuck-
stück unseres Ortes darstellt uwd , wie wir be-
obachten konnten , eine starke Anziehungskraft
auf Einheimische und Fremde ausübt .

Am Friseurgeschäft Horcher ist nämlich ein
Schaufenster , das Frau Horcher dankens -
werterweise zur Verfügung gestellt hat , als
„Frauenschaftsfester " gestaltet worden . Darin
sollen alle in den Kursen , für Lazarettbetreu -
ung usw . hergestellten Sachen und auch sonstige,
die Allgemeinheit interessierende Dinge de?
Frauenschaft gezeigt werden . Gleichzeitig soll
das Fenster als „Frauenschaftsamtliche Ver -
kündigungsstelle " zur Ankündigung von Kur -
sen , Veranstaltungen u . ä . dienen .

Zur Zeit enthält es eine ganz kleine Aus -
stellung von hohem Reiz , die jeder ausge -
schlössen ? , dem Zweckmäßig -Schönen zugeneigte
Volksgenosse , jeSe Volksgenossin , nur mit
Freude , aber auch mit Anerkennung der Lei-
stuug betrachtet . Wir finden da , als Bewei ?
der in den Kursen öer Fvaueuschaft erworbe -
nen Fähigkeiten , prächtige , aus -Stoffabfällen
angefertigte Hausschuhe , die in ihrer
Machart , wie auch in ihrer öörflich -farbeufceu -
digen Auszier das Entzücken des Beschauers ,
der Beschauerin wecken . Wahrhaftig , man
glaubt schon beim Angucken die warmen Füße
zu spüren , wenn man sich vorstellt , daß man an
kalten Winterabenden seine Tr .ittliuge auch
mal in ein Paar solch ' molliger Frauenschafts -
schlappen stecken darf . Jedenfalls : unsere Sor¬
gen um die Bezugsscheinsperre für Hausschuhe
sirod behoben . '

Ein reizendes Mädchen Heid ist ge¬
lungene Probe hausfraulicher Schneiderinnen -
k^lnst. Was kann öa alles verwertet , was alles
erspart werden ! Und erst die herrlichen
Stoffpuppen mit den frisch - frei - fröhlich
angemalten , echt saschrvallerischen Gesichtern !
Wird das ein Jubel , ein Strahlen aus Kinder -
äugen geben ! Um wieviel schöner, echter, bo -
denständiger ist doch so ein von Mutter - oder
Schwesterhand in heißem Eifer sel>bstgefertigtes
Puppenkind , qls der frühere hole Prunk ge-
kaufter „Warx " ! Spielzeug für deutsche Kinder
soll ein Zeilen der Liebe , ein Eigen - Persön -
liches ' sein, aber kein protziges Gelbobjekt .Ja ,
ja , der Krieg ist , wie in so vielem , auch darin
ein großer Lehrmeister !

Warme Herzen und bei mancher Mutter
woHl auch heiße Augen gibt «der Anblick des
handschriftlichen „W e ihna ch t sb r i e fe s" in
gebundener Rede , die schöne Karte mit der hei-
mischen Schwarzwaldlandschaft , wie sie den von
der NS . -Frauenfchaft unfern Soldaten gewid -
meten Weihnachtspäckchen beigelegt waren .

Per erste Ankündigungszettel des
lausenden Arbeits - und Veranstaltungspro -
gramms vervollständigt das Schaubild deS
Fensters .

„Lueg , Muetter , wie schön !", hörten wir im
Vorbeigehen ein kleines Mädelchen zu seiner
Mutter sagen . Und die Kinderhand zog eifrig
an ihrem Rock nach dem Fenster hwt . Ver¬
gnügt lächelnd , aber auch ein Vissel nachdenk-
lich , gingen wir weiter .

Wir beglückwünschen die Frauenschaftslei -
tung zu ihrem glücklichen Gedanken und wün -
schen ihr noch weitere so glänzend « Ideen .

kreis Lüh! melde!
GeimalmitgMerapvelle

Im Kreis Bühl finde « i« de » nächste « Tage «
Generalmitgliederappelle in folgenden Orts -
gruppen der NSDAP , statt :

Freitag . 10 . Dezember :
I « Ottenhofen , abends 20 Uhr , im „Engel ".

Redner : Kreisschulungsleiter Pg . Hos Herr .
In Seebach , abends 20 Uhr in der „Krone ".

Redner : Kreisobmann Pg . Bender .
Samstag , 11 . Dezember

I « Altschweier, , abends 20 . Uhr , im Schul -
ha«s . Redner Kreisobman « Pg . Bender .

I « Bühlertal , abends 20 Uhr , im „Bahnhof -
Hotel". Redner : Kreisorgauisatiousleiter Pg .
Kaiser .

Das Erscheinen sämtlicher Parteigenossen
und Parteigenossinnen ist Pflicht .

Bühlertal . (Weihnachtsbäume .) Die
hiesigen Einwohner werden hiermit aufgefor -
dert , den Bedarf an ' Weihnachtsbäumen sofort
beim Bürgermeisteramt , Zimmer 4, zu melden .
Die Größe des Baumes ist jeweils anzugeben .

D . Barn ha lt . ( Heldentod . ) . Bei den
schwerem Abwehrkämpsen im Osten gab sein
Leben der Obergefreite Johann Schmalz .
Der schwergeprüften Frau und ihren 2 Kindern
wendet sich die Teilnahme der ganzen Gemeinde

zu . Die Gemeinde wird auch diesem Helden ,
der allgemein als strebsamer Mann galt , ein
ehrendes Andenken bewahren .
' (Geburtstag . ) Morgen Freitag feiert
der Landwirt Markus Meier seinen 00. Ge-
bnrtstag . Wir gratulieren .

(O p s e r s v n n t a g . ) Die Sammlung am
vergangenen Sonntag , die durch die Politischen
Leiter durchgeführt wurde , erbrachte bei vie -
len Familien ein gutes Ergebnis . So manche
legten Zeugnis davon ab , daß sie bereit sind ,
für unsere unerschütterlich kämpfenden Solda -
ten , öie Tag - und Nacht in hartem Ringen an
der Front stehen und ihr Bestes für unS
opfern , im Opfern in der Heimat nicht nach -
zustehen . Der Wille und der Glaube an den
Sieg erwächst aus dem Opfer . Allen Spen -
dern und Sammlern besten Dank .

(Familienunterhalt .) Der Familien -
unterhalt wird heute Donnerstagmorgen von
8 bis 10 Uhr an der Gemeindekasse ausbezahlt .

(BDM . - Di enst . ) Die BDM . -Führerin
gibt bekannt : Heute Donnerstag findet um
7 .30 Uhr - der übliche Pflichtdienst des BDM .
statt . Wer die fertigen Puppen noch nicht abge -
liefert hat , wird gebeten , diese zum Dienst mit -
zubringen . Vollzähliges Erscheinen wird er-
wartet .

W . . Ottersweier . (E i e r a u s g a b e .) Die
Eier für die 56. Zuteilungsperiode werden
morgen Freitag , 10. Dezember , vormittags von

Zahlreiche Dörfer und Orte sind verschwunden
Interessantes Kapitel aus der Siedl ungsgesfhichte unserer Heimat.

Von untergegangenen Rheinorten
Von Paul Bayer

2. Tei -l
Wir beginnen mit jenen - Wüstungen, , also

ausgegangenen Orten , ldie im Bereiche beS
Rheinstroms liegen . Da hören wir von den
Orten Muffelnheim und Dunhausen . Sie
lagen westlich von Rastatt im Räume zwischen
Iffezheim -und Steinmauern und gehörten zu
den drei anderen Rieddörfern Ottersdorf , Win -
tersdorf und Plittersdorf . Muffelnheim und
Dunhausen gingen in den Fluten des Rheins
unter, - der erste Ort ums Jahr 1300 , der letz-
tere im Jahre 1583 . Die Dunhausener Flur
wurde mit Wintersdorf und die Muffelnheimer
zwischen Plittersdorf und Ottersdorf aufgeteilt .
An öas untergegangene Dorf Muffelnheim er-
innern noch verschiedene Flurnamen , so die
„Muffelnheimer Röder " auf Gemarkung Plit -'
tersdorf , die „Hintermuffeln "

, die „Muff '. ln -
heimer Gärten "

, das „Muffelnheimer Feld "
und „Muffelnherrl " auf Gemarkung Ottersdorf .
Im Jahre 1688 klagen Wintersdorf , Ottersdorf
und Plittersdorf , die noch übriggebliebenen
drei Riebdörfer , bei der markgräflichen Regie -
rung , daß der Rhein nun auch Dunhausen und
ihnen selbst bereits 00 Juch des besten Landes
fortgerissen habe . Die einstige Siedlung Dun -
Hausen lebt weiter in den Flurnamen „Dann -
hausergrün ", „Mannhauferwörth " u . a . m . Zwi -

Gründung der Republikanisch-Zaschislischen Partei
Der Offenburger „Fascio " ersaht die Kreise Offenburg , Lahr , Wolfach

und den Bezirk Achern
P . F . Offenbnrg . Die neue Republikanische ,

Faschistische, Italienische Partei wurde nun
auch in Offenburg gegründet . Der „Fascio "
Offenburg , der von Turri geleitet wird , er-
faßt die Kreise Offenburg , Lahr , Wolfach und
den Bezirk Achern . Im Mittelpunkt dieser
Kundgebung , die im „Union "- Mittelbau statt -
fand , standen die Ausführungen des Inspektors
der Republikanischen , Faschistischen, Jtalieni -
schen Partei in Deutschland C h i e s i und des
Leiters des Offenburger „Fascio " Turri . Letz-
terer begrüßte die Vertreter der Partei und
die anwesenden Italiener der obengenannten
Kreise . Sein besonderer Willkommgruß galt
u . a . dem Vertreter des Kreisleiters . Kreis -
stabsamtsleiter Pg . Enderle , Pg . Schray ,
^ -Obersturmführer D o ch a t. Ferner war eine
Abordnung des „Fascio " von Straßburg und
der alte Gefolgsmann des Duce , Gallo , an -
wefend .

Dank deS Eingreifens und der Unterstützung
unseres Freundes Adolf Hitler ist es . so sagte
Turri , uns gelungen , der neue » faschistische »

Regierung unseres Duce Benito Mussolini
Autorität zu verschasfen. Mit neuer Kraft hat
sie nun die Zügel der Regierung in die Hände
genommen : ihrer Energie wird es auch ge -
lingen , unsere großen faschistischen Ziele in ab-
sehbarer Zeit zur Durchführung zu bringen .

Inspektor Chiesi sprach anschließend in einem
längeren rückblickeuden Resrat von den glor -
reichen Tagen des Marsches auf Rom , von dem
Beginn der Zusammenarbeit mit dem Führer
und umriß die gewaltige Aufbauarbeit des
Duce , der dem verräterischen Königshaus
Glanz und Ansehen verschaffte. Abschließend
geißelte der Redner das ' furchtbare Verbrechen
der italienischen Verräter - Clique und forderte
alle auf , sich für den Endkampf und Endsieg ,
sei es an der Front oder in den Fabriken ,
restlos einzusetzen.

Der Leiter des „Fafcio " Offenburg dankte
dem Redner und schloß die Gründungsfeier mit
der „Giovenezza " und mit der Ehrung des
Duce und des Führers .

schen Au a . Rh . und Illingen lag einst der Ort
Merfeld . Er wird urkundlich erstmals erwähnt
in einer Urkunbe des Kaisers Heinrichs IV.
vom Jahre 1102 in der Schreibweise »on
Merivelt . 1290 stellt Markgraf Hermann VII .
zu „Mervelt " eine Urkunde aus . Bereit ? die
nächste Erwähnung im Jahre 1406 zeigt Mer -
feld als Wüstung . Südwestlich von Au a . Rh .
hält der Gewauname „Meeräcker " die Erinne -
rung an das einstige Dorf Merfeld noch wach .

Um 1080 wird bei Au a . Rh . das Dorf Alten -
Herd verzeichnet . Es gehört in die Reihe jener
Orte , die frühzeitig eingegangen sind . In fpä-
teren Urkunden ist das Dorf nicht mehr er -
wähnt . Auch Gyfenheim , ein Rheindorf unter -
halb Hügelsheim , ist um - etwa 1400 einge -
gangen . Zwischen Schwarzach und Gressern ,
etwa zwischen dem Schwarzbach und dem Kreu -
zungspunkt der Reichsstraße und der Straße
von Schwarzach nach Gressern , lag der Ort
Fetbern . Zum ersten Male wird Feldern er -
wähnt in einer Schwarzacher Fälschung einer
Urkunde Kaisers Ludwigs öes Frommen für
die Abtei Schwarzach aus dem Jahre 820 . Vom
13. Jahrhundert bis in die Zeit der Refor -
matiok bestand , möglicherweise als Ueberrest
der alten Klosteranlage , die St . Georgskapelle
zu Feldern . Um die Wende des 14. und 15.
Jahrhunderts werden zu Feldern , zwei Stampf -
Mühlen erwähnt . Nut .Murnamen künden noch
von öer Existenz des einstigen Ortes Feldern .
Um 1536 finöen wir auf der Gemarkungskarte
den Namen „Am Landwehrhag bei Vellern ".
Auch in der Plansammlung des Generallandes -
archivs vom Jahrs . 1722 ist der Flurname , .Fel -
deren " eingezeichnet . Bis zum heutigen Tage
werden die Gewanne dort „Vellern " und „bei
der Velterbrücke " geheißen . Ebenso bezeichnet
die Gemarkung Schwarzach das fragliche Feld -
stück als „Felderseld " . Der Schwarzbach bzw.
der MüHlbach , wie er von den Schwarzachern
genannt wird , ist gleichfalls auch als „B .' lter -
dach" bekannt .

Jy ? Jahre 1633 fiel im 30jährigen Krieg der
Ort Hunden den Zerstörungen zum Opfer . Es
ist in der näheren und weiteren Umgebung der
einzige Ort , der sich vom Schwedenschreck nicht
mehr erholte und nie mehr aufgebaut wurde .
Das Dorf lag am Hochufer des Rheins zwi-
schen Ulm und Greffern und bildete mit dem
benachbarten Ulm und dem eingegangenen Hof
Sippenesch zusammen eines der fünf Heim -
burgtümer , die am Fünfheimburger Wald be -
teiligt waren . Nach dem Untergang von Hun -
den würben im Jahre 1762 die gemeinsamen
Wörthe und Felder unter die Orte Ulm und
Greffern aufgeteilt . Dazu gehörten „die so-
genannte Hunder Wieden Matt " samt dem
Weyde -Strich von dem Hunderwürth Steeg

g bis 11 Uhr und nachmittag von 2 bis 5 Uhr ,im Gasthaus zur „ Tonne " ausgegeben . Eier -
karten sind ' mitzubringen .

(Ausgabe der Milchmarken .) Die
Milchmarken für die 57. Kartenperiode gelan -
gen morgen Freitag , nachmittags von 2 bis 6
Uhr , auf dem Büro der landwirtschaftlichen
Ein - und Verkaufsgenossenschaft zur Ausgabe .
Die Dienststunden wollen pünktlich eingehalten
werben .

N . Oberacher » . (Heldentod . ) Panzer¬
grenadier Rohr starb im Osten dew Helden -
tod. Er hinterläßt seine Frau und 2 unmün -
dige Kinder . Als Arbeitskamerad und Mensch
war er überall geschätzt und beliebt . Die Be -
völkerung der Gemeinde Oberachern wird ihm
seinen Einsatz durch treues Gedenken und
höchste Pflichterfüllung danken .

F. Kappclrodeck . (Der Familien - und
Räumungsunterhalt ) für den Monat
Dezember wird morgen , Freitag , 10. Dezem -
ber , vormittags von 8 bis 12 Uhr , in der Ge -
meindekasse ausbezahlt .

(Lebensmittrlkartenausgabe .) Die
Kartenausgabe für die Buchstaben A bis K
findet heute Donnerstag von 8 bis 12 Uhr ,
für die Buchstaben L bis Z am Freitag , vor¬
mittags von 8 bis 12 Uhr statt . Für Umquar -
tierte am Donnerstagnachmittag von 2 bis 3
Uhr . Die Krankenzulage und Zulage für wer -
dende und stillende Mütter wird am Freilag ,
nachmittags von 2 bis 5 Uhr ausgegeben . Um
Einhaltung der vorgeschriebenen Zeiten wird
gebeten .

B. Greffern . (Sandblattverwieg ung .)
Am Freitag kam das Sandblatt zur Verwie -.
guug . Insgesamt wurden 126 Ztr . abgeliefert .
Die Qualität war gut . Für besonders gute
Qualitäten wurden zum Grundpreis von 81 .—
RM . je 50 Kg. noch Zuschläge bis zu 20 Proz .
bezahlt . Die Einnahmen sind den Tabakbauern
von Herzen zu gönnen .

Sch . Mosbach . (Nikolausfeier i m
Kindergarten .) Mäuschenstill , mit roten
Wangen und großen Augen saßen die Kleinen
im Kindergarten und erwarteten Knecht
Ruprecht , der es sich nicht nehmen ließ , auch im
fünften Kriegsjahr die Kinder zu beschenken.
Schwer beladen , mit einem großen Sack auf
dem Rücken fand er sich ein . Lieder und Ge -
dichte, von den Kindern schön vorgetragen , zeig ;
ten , daß Tante Hilde und ihre Helferin sich
redlich Mühe gaben , um den Kleinen dies alles
zu erlernen . Dann griff Knecht Ruprecht in
seinen Sack und verteilte seine Geschenke, wo-
bei er lobte und tadelte , je nach Gebrauch . Auch
die Rute fehlte nicht , vorerst allerdings noch
mit allerlei Süßigkeiten behangen . Nachdem
ihm die Kinder versprochen hatten , auch weiter -
hin brav zu sein , verabschiedeten sie sich von
ihm mit einem kräftigen Heil Hitler und Auf
Wiedersehen im nächsten Jahr .

R . Schwarzach . (Lebensmittelkarten¬
ausgabe .) Die Ausgabe der Lebensmittel -
karten für die 67. Zuteilungsperiode erfolgt
am Freitag , 10. Dezember , vormittags von 0
bis 12 Uhr . Ebenfalls erfolgt die Ausgabe der
Haushaltskarten . Die Karten wollen von er -
wachsenen Personen abgeholt werden . Flieger -
geschädigte und von auswärts anwesende Per -
sonen haben die Karten persönlich abzuholen ,
die beim Empfang sofort nachzuzählen sind .
Zur gleichen Zeit werden die Steuerkarten für
das Jahr 1044 ausgegeben .

(S a n d b l a t t v e r w i e g n n g .) Dieser Tage
wurde hier das restliche Sandblatt ausgewogen .
Käufer und Verkäufer waren zufrieden , was
aus den einzelnen Zuschlägen ersehen werden
konnte .

längs der Bach (Acher) runter bis an das
untere Eck von der Huuderau , und von da an
grab hinüber an die „Ulmer Vach" . Die Flur -
namen „Hnnderau ", „Hunden Bach" und „Hun -
deraugaß " erinnern heute noch an das ehe -
malige Dorf Hunden . Zur Unterscheidung des
weiter rheinstromabwärts auf elfäsfischer Ufer¬
seite liegenden . Ortes Hunben wurde dieses
Dalhunden genannt .
Di « Hälfte btr H»rst-Siedl ««ge- ist ver¬
schwände «

So
« den 26 Huvst -Siedlungen gingen , wie

tiS festgestellt wurde , allein IS^ein . Unter
ihnen befindet sich auch der Ort Bromhurst in
der Nähe von Wagshurst . Erstmals findet er
im Jahre 133« als Röderscher . Fronhos Er -
wähnung . Der Ort nahm eine Verhältnis -
mäßig schnelle Aufwärtsentwicklung . Um 1450
gab es sogar ein Nieder - und ein Oherbrom -
hurst . Aus dem Jahre 1530 ist eine Urkunde
vorhanden , worin Andres Hans Jacob Merg ,
alle zu Oensbach , bekennen , daß sie dem Stift
Jung St . Peter zu Straßburg jährlich 14 sh
zu geben schuldig sind von Gütern zu „ober
pronnhurst " . Bald darauf wird der Ort ein -
gegangen sein,- benu er wird in späteren Ur -
künden nicht mehr erwähnt . Die Flurnamen
„Nieder -Brumhurst " und südlich davon „Ober -
brunhurst " sind Zeugen der einstigen Siedlung .

Im Jahre 1293 wirb bei Vimbuch das Dorf
„Hagenbuchenhurst " erwähnt . Auch dieser Ort
ist frühzeitig ausgegangen . Nördlich von Balz -
Hosen lag Henchhurst , ein kleiner Ort , erstmals
im Jahre 1429 genannt . In der Folgezeil
finden wir die Schreibweise „Hemchenhurst ",
1460 Hemychenhurst , 1475 Emychenhurst , 1506
Henchurst , 1560 Henchenhurst . Noch 1666 hören
wir von dem Grundstückskauf im Henchhurster
Bann um 265 straßburgische Gulden . Der Ort
hat also die Schrecknisse des 30jährigen Krieges
überstanden . Angenommen darf werden , daß
der Weiler in späterer Zeit in Balzhofen auf -
gegangen ist . Denn der nördliche Teil von
Balzhofen trägt den Namen Henchhurst .

(Fortsetzung folgt .)

Umschau am Sberrheln
Feierliche Kriegs -Zmmatriknlation

in der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Am Mittwoch fand in der Au^l

der Technischen Hochschule die feierliche Kriegs -
Immatrikulation statt . Hierzu hatten sich u. a.
als Gäste eingefunden , der Wehrmachtkom -
Mandant Generalmajor Rittweger und Stadt «
rat Riedner als Vertreter der Stadtverwal ^
tung . Nachdem der Studentenführer Wengler
namens der Studentenschaft die Kamerade «
des 1 . Semesters begrüßt hatte , sprach der
Rektor , Professor Dr . Jng . Weigel . Er ge«
dachte der im letzten Jahre gefallenen und » er?
storbenen Angehörigen der Fridericiana unv
wies darauf hin , daß die Wehrmacht trotz der
Anspannungen an den Fronten Soldaten -
studenten an die Hochschulen beurlaube «
tonnte , damit sie sich im Kriege auf die Auf-
gaben des Friedens vorbereiten . Die Ueber«
legenheit des deutschen Geistes , deutscher Wis-
seuschaft und Technik werde auch in Zukunft
das Gesicht unseres Volkes bestimmen und alle
Fragen des Ausbaues meistern .

Karlsruhe . (Badische Kirchenbücher ^
Bei dem Terrorangriff auf Karlsruhe i«
September v. Js . sind in den Lagerräume »
eines Verlegers die gesamten Bestände der
erst 1938 von ber Oberrheinischen Historische«
Kommission herausgegebenen zweiten Auflage
des von Hermann Franz bearbeiteten Ver -
zeichnisses. der .^Kirchenbücher in Baden " ver¬
nichtet worden . Wie nun in dem soeben erschie-
neuen Jahresband der Oberrheinischen Histc^rischen Kommission mitgeteilt wird , wird naw
Uebereinkunst zwischen dem Vorsitzer der KoM-
Mission , dem Kultusminister und dem Bear -
beiter eine völlige Neubearbeitung des ständ' S
gefragten Buches heraufkommen , die in Bälde
abgeschlossen, vorliegen . wird .

Pforzheim . (Vom Zug überfahre »
und getötet .) Oberbahnwärter 'Josef Hol '
ter .aus Kleinvillars wurde bei einem Kontroll -
gang auf der Strecke Maulbronn —Oelbronn
von einem Zug erfaßt und getötet . Der Veruw
glückte stand im 67 . Lebensjahre .

Eutingen . (Zehnjähriges Befteh -e ^der Orts bau eruschast . ) Dieser Tage
konnte die Ortsbauernschaft Eutingen in einer
schlichten Feierstunde ihr zehnjähriges Be-
stehen begehen . Hierbei berichtete Ortsbaucrn -i
sührer Steudle über die wichtigsten Begeben -
heilen seit der Gründung . Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Issel gab in einer An-
spräche Aufschluß über bie Zusammenarbeit der
Bauernschaft mit Gemeinde und Partei .
Verlauf der Veranstaltung wurden neun übe'
70 Jahre alte Bäuerinnen , die alle noch be»
Wind und Wetter ihre bäuerlichen Arbeiteii
verrichten , besonders geehrt .

Freiburg i . Br . (Gedenkfeier sürLud *
w i g A f ch o f f . ) Die Universität Freiburg ebrl
am Sonntag den am 24. Juni 1942 in
Freiburger Heim gestorbenen größten deutiche>r
Pathologen der Zeit nach Virchow und Bayn
brecher der modernen Pathologie . Ludw' n
Aschoff , in einer Gedenkfeier im Institut de
Verstorbenen , das heute seinen Namen tr ^
Neben der Büste seines Vorgängers Erm
Ziegler wurde vor dieser Feier eine von den»
Freiburger Bildhauer Wilhelm Merten ac
schasfene Büste Aschoffs, enthüllt . Vor
Gattin und zahlreichen » Mitgliedern der «
milie Aschoff , vor Vertretern der Universtt _
der Partei , des Staates , der Stadt und o
Wehrmacht feierte der Rektor der Freiburk ;
Universität . Prof . Dr . Süß . Ludwig Asa>° ' '
als einen der vorbildlichsten Männer , die u
das Geschick geschenkt habe , als ein F »» ^
unserer deutschen Wissenschaft und ius ^ e >onoe
der Freiburger Universität . Aus inniger -v
trautheit mit seinem Lehrer gab der Nachfo^g
des großen Toten , Pros . Franz Büchner .
Lebensbild Ludwig Aschoffs.

Schutterwald . (Seltenes Fami l i « * 2
glück . ) Bon einem nicht alltäglichen Zu ?
wurde dieser Tage die Familie Anor
Querti überrascht . Fünf Urlauber führte oa*
Schicksal im elterlichen Hau ? zusammen : oy
Söhne und zwei Schwiegersöhne . Teilsbi
von der Front , teils aus Garnison komm
könnten sie sich nach langer Zeit wieder
Hand zum Willkommensgruß reichen.

Trosswge « . (Tödlich üb txfaf * * **
Eine 36 Jahre alte , aus dem Rheinland
mende Frau verpaßte bei öer Ankunft
aus Rottweil kommenden Nachtzuges
Trossingen das ^Aussteigen . Obwohl der .
bereits wieder anlief , sprang sie aus dem
renden Zug , konnte sich jedoch nicht
tigen Moment vom Griff lösen , wurde
den Zug geschleift und tödlich überfahren .

Kolmar . (Die älteste Kolm - r - r ' »

gestorben .) Im Alter von 99 Jahren
starb am Montag die älteste Einwohner ! ^
Kolmar , Frau Theodor Saile , geb . ^
Frau Theodor Saile konnte auf ein r « >®

j |f
gefülltes Leben zurückblicken und war
ihr hohes Alter von körperlichen und gei'n »
Leiden 'verschont geblieben . Bis tn den . ^
Monaten ihres Lebens erfreute -s,e nch -. " '
Rüstigkeit . Eine ihrer Hoffnungen war »
auch noch den 100 . Geburtstag begeben t
fett . Dieses Glück blieb ihr allerdings »eria »

Rheinwasserstände vom 8. Dezember
Rheinselden 168 (+ 1) , ®retfa «® 104 ( +

^ ^ Ä
167 (0) , Straßburg 157 (0) , Karlsruhe
332 (- 1 ) . Mannheim 188 (—10) , Eaub 128 "

Eine Weihnachtsfreude für alle Raucher
Sonderzuteilung für alle Inhaber von Raucherkarten

landwirtschaftliche ausländische ^ Arbeitskra
ist eine Sonderregelung erfolgt . ftie,

Allsführungsbestimmungen über Abga ^ a
fer Tabakwaren werden in de» nächsten ^
durch das Landeswirtschaftsamt Karlsr
kanntgegeben werben . . sonder -«

Für Wehrmachtangehörlge wird die•
zuteilung durch die Dienststellen bei

ßer ,
macht durchgeführt . Nur Wehrmachturlau ^
die während der Zeit vom Lfjndenbis 9 . Januar 1944 sich auf Urlaub bef» ^
und entsprechende Ausweise haben , ko « ^
GlnH ^ av4Li, ^aiTttttA fiCi iCIt ftlciltörtW '

Wie die Reichsstelle Tabak und Kaffee be -
kanntgibt , ermöglicht es die seit längerer Zeit
eingeleitete Bevorratung von Tabakwaren , der
Bevölkerung zu Weihnachten eine Souder -
zuteilung Lukommeu zu lassen. Es weider
vom 18. Dezember 1943 bis zum 9. Januar 1944
folgende Mengen auf M-Kaite « ausgegeben :
Zigaretten 80 Stück oder Zigarren 8 Stück
zum Kleinverkaufspreis (ohne Kriegszuschlag )
über 12 Rps . , 12 Stück zu 7 bis 12 Rpf ., 18 Stück
bis zu 6 Rpf . oder Rauchtabak 50 Gramm ,
Fein -, Krüll - oder Grobschnitt bzw. Kautabak
6 Rollen oder Schnupftabak 100 Gramm .

Inhaber von ? -Karten und ? - Karten er -
halten die Hälfte der genannten Mengen . Für

könne« .dt»

Sonderzuteilung bei den Klei » ver . .- - . ,
auf die grünen Urlauber - Tagesabschn ' tte

halten .
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Klassische Pferdekuren
Bon Eduard Töorn >

Im IS . Jahrhundert , als das Auto noch nicht
die Landstraßen beherrschte , gehörte es »um
Kavalier , sich ein Reitpferd zu halten . Im
Ii . Jahrhundert wurde das Pferd — abgesehen
von seiner Bedeutung als Verkehrsmittel —
vorwiegend vom ärztlichen Gesichtspunkt aus
gewertet . Wer leidend und nicht bettelarm war ,
mußte aufs Pferd . To sollte Schiller seine
Tchwindsucht ^ Bürger seinen Leberkrebs und
Klopstock die Beschwerden des Alters auf
Pferderücken überwinden . Sie alle nahmen
es sehr genau mit dieser Kur , aber geheilt
hat sie keinen von ihnen .

Klopstock verstand sich aufs Reiten ! er hatte
in jungen Jahren Pferde zugeritten und setzte
noch mit siebzig über Gräben . Wenn er mor -
gens vor seinem Hamburger Landhaus an der
Alster sein Pserd bestieg , trug er einen schiefer -
grauen Rock , gelbe Hosen und hohe Reitstiefel ,
die seine dicken Beine prall .ausfüllten , fei es
wegen beginnender Wassersucht oder wegen zu -
nehmender Unterwäsche . Seine dänisch - arabische
Stute lernte von ihm den kurzen Zephyr -
Galopp . Sie hieß Jnduna Hensler . Jnduna we -
gen ihres arabisch - dänischen Blutes , Hensler .
weil dies der Name von Älopstocks >Arzt war .
Anders geschult als der Leibdoktor , verhalf die
Leibstute ihrem Dichter zu pillenlosem Stoff -
Wechsel. Sie tat eS „leichthin spielenden Ganges ,
hoch den Kopf , die Mähne im Fluge ".

Einmal brachte Klopstock es auf vier Leib -
rosse in einem Jahr , damals , als er seinen

geliebten Harald abschaffen mußte , „weil er
daraus verfiel , sich im Bäumen zu üben " . Ihn
zu ersetzen , sandte der Herzog von Oldenburg
ein vortreffliches Pferd , das ein weniger vor -
trefflicher Bedienter nach rufsisch - asiatischcr
Reitvorschrist zu Tode ritt . Mit seinem nach -
sten Gaul stürzte Vater Klopstxck zur Erde ,
wälzte sich aber — schneller als sein Schicksal —
auf die Seite und zerbrach nur eine Knie -
schnalle . Er wählte jetzt eine sechseinhalbjährige
Stute , die wie ein Hengst wiehern konnte ,
„Hingst ! Hingst !" rief ihr ein Kutscher nach ,
worüber Klopstock so geschmeichelt war , daß
ihm hinterließ einfiel , er hätte dem Brave »
ein Trinkgeld geben sollen . Anders dachte Jul -
chen Reyentlow , die fromme Gräfin , aus deren
Gestüt die Stute kam . Sie war yicht für Ver -
wechslung der Geschlechter und setzte es durch ,
daß der Hingst „Malvine " getausk wurde .

In den gleichen Jahren , wurde dem lungen -
kranken Schiller durch Doktor Stark in Jena
ein Pferd verordnet . Er ritt es alle Tage
sich von der Erschütterung eine ganz besonder ?
günstige Wirkung auf Nerven , Lunge und
Unterleib versprechend . Was Schiller anfaßte ,
trieb er mit Leidenschast . To nahm sein Pferds
von Geburt ein harmloser Paßgänger , unter
seinem stürmische Reiter alle Eigenschaften
eines Wilb - West - Mustangs an . Schon von der
Haustür bewegte es sich im Galopp fort : in
voller Karriere kehrte es zurück , an der Tür
vorüberschießend , auf seinem Rücken einen
Herrn in blauem Krack , der es nicht mehr zü -
geln konnte und nur deshalb wieder in die
Arme seiner Gattin gelangte , weil sein Haus
sich in einer Sackgasse befand .

1792 beobachteten die Gäste eines ländlichen
WirtöhaufeS bei Dresden einen Kavalier im
Reitkostüm , der , auf eine Erfrischung wartend ,
in ' einem Winkel des Schankzimmers saß , das
bleiche Gesicht mit der hohen königlichen Stirn
und der kühnen Hakennase von der Umgebung
abgewandt , die unruhig brennenden , tiefliegen -
den Augen , wie suchend dem Fenster zugekehrt
und mit 'versteckter Teilnahme dem Bericht eines
Passanten lauschend , der soeben aus der Land -
straße ein herrenloses Pferd eingefangen chatte
und seine Besorgnis über das Schicksal deZ
verunglückten Reiters äußerte . „ Es wird mein
Gaul sein "

, sagte der Fremdling , sein blasses ,
jetzt von , einer leichten Röte überslogenes Ge -
ficht den übrigen Gästen zukehrend . ES war
Schiller . Er hatte eine Ferien » eise zu seinem
Freund Körner unternommen , war unterwegs
von seinem zur Verzweiflung getriebenen Roß
abgeworfen worden und hatte kleinlaut , mit '

der Reitg 'erte in der Händ > den nahen Gasthof
erreicht .

Gottfried August Bürger , den Dichter der
„Leouore " und des „Wilden Jägers "

, sehen wir
in seiner guten Zeit braungebrannt , die Rock -
schöße zurückgeschlagen , unter Peitschenknall ,
Horrido und Hussassa durch Stoppelfeld und
dunklen Forst auf lue wilde Jagd reiten , wäh -
rend der Sturm atemlose Wolken um die Kuppe
des,Hochwaldes setzt. Damals war er Amt -
mann zu Altengleichen und Bräutigam der
lieblichen Dorette Leonhart .

Zehn Jahre später hanste er als Ehemann
in dem „Dreckkwrs " Wöllmarshausen , umgeben
von dampfenden Morästen , Geldinise »e,' Amts -
schikanen und häuslicher Hudelei . Wurde es

ihm zu toll , so warf er sich auf sein seuer »
farbiges Roß Flox und trabte durch silberne
Morgennebel , gefolgt von seinem treuen Hund
Bettelmann . Er sprengte nicht mehr wild da¬
her, ' er war ein Jäger geworden , der daran
verzweifelte , das Glück zu erjagen .

Abermals ^ ehn Jahre
'weiter , hörten und

sahen die Göttinger ihn , das ' leberkranke
schwindsüchtige Männchen , ans einem mageren
Schimmel , trübsinnig über das ' Straßenpslaster
klappern , gespenstisch fahl , die Beine dünn wie
Pfeifenrohr , die Zügel schlaff in der dürren
Hand , ohne Hetzpeitsche , ohne Flox und Bettel -
mann , kein Häger , kein Amtmann mehr . Ein
unbesoldeter Professor , der sich krank gearbeitet
hatte , und der seiner Frau bald ins Grab fol -

gen würde .

Was bringt der Rundfunk I
Rctchspro « r » mm :

»,00— 8.15 Zum £ örcn und Bebakten
lO .fKi— 11 .00 KcnnvonMcn im SSaffcnrorf
11 .00—11 .-Mf Kleines , unterhaltsames « oitHti
12.33—12.45 Der Bericht nur La«

.00— 16 .00 Unterhaltung mit oekaimten Kapellen
und Solisten
Opern - und Aonnertkliinge
Bunter Melodtenretaen

19 .00 Ter Zeitlpieael
19 .15 — 19 .30 5?ronrticrttfitc
■20 15—21 .00 Klavierkonzert von Mozart . Serenade

vom Robert Volkmann
21 .00 — 22.00 „ Lobenarln " , III . Akt . Leitung : Robert

Heaer
Dcutschlandkendcr :

17.15— 18 .SO Cberubini . Mozart . Beetboven
20 .15— 21 .00 „ Liebe , aule Bekannte " der Unter -

dal tu naSmusik
21 .00 — 22 .00 . .Musik 5Ur dich '

15 .1

16 .00 - 17 .0fl
17 .15—1M0

Er wuhte sich zu helfen
Ein Pariser Wahrsager hatte einer Hosdame

Ludwigs XI ., die dieser sehv liebte , voraus -
gesagt , daß sie in acht Wochen sterben würbe .
Zufällig traf diese Voraussage ein .

Der König war darüber reckt aufgebracht
und ließ ihn kommen . Vorher hatte er de »
Befehl gegeben , den Wahrsager aus ein Zeichen
von ihm aus dem Fenster zu werfen .

„ Kannst Du mir auch sagen "
, fragte der

König , als der Prophet erschien , „wann D u
sterben wirst ?"

„Drei Tage vor Eurer Majestät .
"

Der König ließ ihn laufen .

Dreimal Deutschland — Japan
' Im Meiji - Stadion Tokios warey die drei
deutfch - japanifchen Begegnungen im Handball .
Fußball und Hockey Höhepunkt und Abschluß
des Ostasien - Tvortfestes . Im Fußball waren
die Gastgeber hoch mit 10 : 2 ( 1 :2 ) überlegen ,
und auch im Hockey vermochten die deutschen
Gäste nur eine schwache Elf zu stellen , die mit
2 ; 5 die ^ Ueberlegenheit der Japaner anerken -
nen mußte . Einen sehr spannenden Verlauf
nahm dann das Handballspiel , das nach einer
8 :7-Führung der Japaner schließlich unent -
schieden 11 : 11 ausginge Dies Treffen war reich
an dramatischen Höhepunkten .und riß die Tau -
senden von Zuschauern aus den Rängen -immer
wieder zu Begeisterungsstürmen bin . Nach -öer
Pause war Deutschland überlegen und mußte
erst kurz vor Schluß den Ausgleichstreffer hin -
nehmen . — Im letzten Fußballspiel behielt
Japan mit 4 : 1 die Oberhand über Mandschukuo .

IIAls Verlobte grüßen : Helma Funk ,
Kreuzelbergstr . 27 , Obgefr . Will Maier ,

I z. Z . im Felde , Kh« ., 9 . Dez . 1943.Familien - Anzeigen
Geburten \V e r m äh i u n g e n
lY 19. 11. 1943. Unser Bernhard hat dü jjj ,rÄ Vermählung beehren sich anzu -

f
ewünachte Schwesterchen Irmgard, ! zeigen : Eugen Locher , z . Z . Uffz . der
lisabeth bekommen . Wir sind sehr Luftwaffe , Windschläg , z . Z . im Felde ,

dankbar und erfreut . Margarete Leh - ; Liesl Locher geb . Schunke , Karlsruhe ,
wann geb . Schneye ;̂, z . Z . Unterbal - j Häusserstr . 9 . Brautniesse : Donnerstag .
bach/Bd ., Bildweg 30 , Alfons Lehmann , 10 Uhr Liebfrauenkirche Karlsruhe .

i Jw -lat -, *• Z . Wehrimcht .— \\ jr geben unsere Kriegstrauung
"
be -

lY 6. 12. 43 . Unser Peterle ist an - j kannt : Victor Adam , Uffz . in einer
gekommen . In großer Freude : Dr .̂ med . j Geb .-Nachr .-Abt . , Rastatt , Friedrichs -
Jul . Hamm , Unterarzt , z . Z . imi feste lb , Lore Adam geb . Ellinger ,
Felde , und Frau Lore geb . Trump , Stuttgart -Zuffenhausen , Franklinstr . 2 .
Karlsruhe , Roggenbachstr . . 21, z . Z . j 6 . Dezember 1943.
Privatklinik Dr . Schmidt , Südliche Dje K inder geben die goldene Hochzeit

Jltlda prome tuo « 1. . ihrer Eltern Friedrich Haller u . Frau
iY Unser Stammhalter Roland ist an - Eliese geb . Welsch , bekannt . Karlsruhe ,

gekommen . Dies zeigen hocherfreut an : K «i«crstr . 57 , 9 . Dezember 1943 .
Max Madiener , Hauptfeldwebel , z .

"Z . r » - f, jl - a a n .
im Osten , n . Frau Magdalene Mad - " a n

J
K 5 a 9 *j * 4 * "

% .
lener geb . Schlecker , Badem -Baden , Für die anläßlich unserer Vermählung
Schloßstaffeln 1, z . Z . Josefinenheim . übermittelten Glückwünsche , Blumen u .
6 . Dezember 1943 . Geschenke danken herzl . : Obergefr .

Heinrieb Götz und Frau Gertrud geb .
Verlobungen Büchel , Obertsrot .
Di« Verlobung meiner Tochter Lilo mit Für die uns anläßlich unserer Ver - i
Herrn Dr . med . Kurt Goullon gebe ! mählun -g übersandten Geschenke und
ich bekannt . Marie Dahlinger geb . Glückwünsche danken wir herzlich .
Caroli , Lahr/Sphw . , Bunghardtstr . 4 . Eugen Heuser und Frau Anneliese
Meine Verlobung mit Fräuilein Lilo geh . Fanz . Blankenloch , Walter -
Dahlinger , Tochter des verstorbenen , Köhler -Straße 75 .
Frtrikaatcn H«rrn Adolf Dahlinger u . Fr , n[ Scblagerntann n. Frau Toni - eh .
•eintr Frau Gemahlin Marie geb . Ca - H danken herzlich für die Glück -

d - ehr . ich m'ch
/ ^ ge ^

v . . wU„ whe „ Aufmerksamkeiten «nllBI .

Dezember 1943
^ Luftwaffe PHj erer Hoc hzeK . Bühl , Johannespl . 4 .

r - — — — — . Wir d ^ ken herzl . für die |UM zu ik» .
Wir haben uns verlobt : Ruth Greule, | Vermählung zuge .gan .gen . Glückwünsche
Friedrichstal/Bd ., Willi Bührlen , z . Z . u. Geschenke . Berthold Mackerf und
Uffz . u . Flugzeugführer in ein . Jagd - Frau Annemarie . Khe . , • Lameystr . 47 .
»eschwader , Millenberg , Dez . 1943. FUr die uhs anIäkl7un -^ gold

'
EhljÜR, :

Ihre Verlobung geben bekannt : Agnes , läitms erwies . Aufmerksamkeiten sowie
Walters u . Masch .-Maat Ewald Kilian, ] Blumen u . Geschenke danken wir aufs
? Z . in Urhaub , Gotenhafen -Flehin - j herzlichste . Christ . Zimmermann und
gen , 3. Dezember 1943. 1 Frau , . Bruchsal , Huttenstr . 48 .

Nach bangem Warten auf ein
Lebenszeichen kam au« dem
Osten die schmerzl . Nachricht ,

daß mein inmgstgeliebter Mann , der
treubesorgte Vater seiner 3 so sehr

f
eliebten Kinder , unser unvergeßl .
ohn u . Bruder , herzensgt . Schwie¬

gersohn , Schwager und Onkel

Franz VWestermann
Grenad ., nicht mehr zu Uns zurück¬
kehrt . Er starb ' am 15. Oktober im
schönsten Alter von nahezu 36 J .
u . ruht wie sein lb . Bruder Anton /
in fremder Erde . /
Neibsheim u . Büchig , 7. Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Westermann geb . Westemiann u.
Kinder Helinut , Eleonore u . Ger¬
hard nebst Eltern , Schwiegerelt . ,
Geschwister und Anverwandten .

Mit den Angehör . trauern auch wir
um einen fleißigen , ruhigen u . all¬
seits beliebten Arbeitskameraden ;
wir werden ihm ein ehrendes Ge¬
denken bewahren .

Betriebjgemeinschaft der Fa . des
Gefallenen .

#
Ein hartes Schicksal entriß uns
uns er n hoffnungsvollen un4
lebensfrohen Sohn , meinen her¬

zensguten , unvergeßlichen Bruder ,
Enkel und Neffen

Kurt Melnzer
Uffz . in einer Pionier -Komp .,- Inh .
des EK . 2 u . d . Kriegsverdienstkr .
mit Schwert ., der Ostmed . u . Trä¬
ger de« HJ .-Ehrenz . Nach schwer . ,
am 12. »Nov . 1943 erlitt . Verwun¬
dungen verstarb er am gleichen Tage
in einem Feldlazarett im Osten , im
After wpn nahezu 28 Jahren .
Karlsruhe -Beiertheim , 5. Dez . 1943.
Hohenzojernahaße 15.

hl tWTem Leid : Otto Meinzer ,
BlechnierixwiRter , u . Frau Mint
Meinzer geb . Wagner ; Edith Mein -
z«r, die Schwester , sowie alle
Anverwandten .

«
Statt eines frohen Wiederse¬
hen« fiel am 14. Nov . in den
schweren Kämpfen an der Ost¬

front , ein Jahr mach seinem lieben
Bruder Erwin , mein über alles ge -
lietyter Mann , .der treusorg . Vater
Wines Kindes , mein lb . Sohn , unser
lb . Bruder , Schwager und Onkel

Artur Eißler
Gefr ., im Alter von 28 Jahren .
Karlsruhe , Lachnerstr . 22 , 5. 12. 43 .

In namenlosem Schmerz : Erika
Eißler geb . Werner a . Kind Ger¬
hard ; Mutter : Theresia Eißler
geb . Schleichet ; Familie Heinrich
Frauenfeld ; Fam . Fritz Straub ;
Farn . Oskar Eißler ; Fam . Friedr .
Ziegelmaier ; Gustav Werner und
Anverwandte .

#
Großes Herzeleid brachte uns
d'ie tieftraurige Nachricht , daß
mein w . Mann , der treubes .

Vater seiner 4 Kinder , unser guter
Sohn , Schwiegers ., Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Pionier

Ottlllo Cartolazzo
im Alter von 36V« Jahren am 10.
Nov . im Osten gefallen ist . Statt
eine« frohen Wiedersehens ruht er
jetzt fern -u . unvergessen von seinen -
Lieben in fremder Erde . Er starb in
treuer Pflichterfüllung -, für Führer ,
Volk und Vaterland .

Im Namen der trauernd . Hinter -
Wfebenen : Else Cartolazzo geb .
Lange mit Kindern .

Mit den Hinterbliebenen trauern um
einen lb . Arbe -itskameraden Betriebs -
Führung u . Oefotgschaft des Betrie¬
bes d ?« Gefallenen .

«
Am 5. Dez . verschied infolge
eines Unfall » mein lieb . Mann ,
unser herzensguter Vater ,

Pg . Ernst Plath
SA .-Truppführer , San .-Stabsfeldwe¬
bel u . Leiter . eines Teillazaretts in
B.-Baden . Inh . de « EK . II 1914/18 ,
d . mecklb . Verdienstkreuzes u . and .
Auszeichn ., im Alter v. 56 Jahren .
Er lebte un <f starb als Soldat für
Führer und Vaterland .
Maximiliansau , 8 . Dezember 1943.

Gertrud Plath geb . Behncke ; Hans -
Jochem Plath , ff -Unter «turmfüh-
rer , tf -Art .-Schul « II . Liselotte
Wühl geb . Plath , u . Gatte ; Anne -
dore Plath , Arbeitsmaid , und alle
Anverwandten .

Feuerbestattung : Freitag , 10. Dez .,
JJ Uhr . auf dem Hauptfriedihof In
Karlsruhe .
Vo» Befleidsfeesuchen bitten wir
*bau«eheu .

#
In den schweren Kämpfen im
Osten fiel am 17. November
mein lieber Sohn , Bruder ,

Schwäger , Onkel und Bräutigam
Rudi Werner

Obergefr . in einer MG .-Komp . , Inh .
des EK . 2 u . Inf .-Sturmabzekhen ,
im blühenden ^ Alter von 33 Jahren .
Er gab wie sein Bruder Hermann ,
der am 30 . 8. 41 im Osten den Hel¬
dentod fand , sein Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland .
Eislingen/Fils , Scheerstraße 78.
Karlsruhe , 7. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Salome Werner
Wwe . ; Hans Werner u. Familie ;
Olga Werner Wwe ., mit Kindern ;
Martha Sauer .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die erschütternde*

JUT *Nachricht , daß mein Ib ., hott
nungsvoller Sohn , unser herzensgut .,
ünvergeßleher Bruder , cand . ing .

Anton Burgert
Uffz ., Inh . des EK . 2 u . a . Ausz . ,
im Alter von 32 Jahren am 18. 11.
1943 im ' tapferen Einsatz im Osten
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod starb . Er folgte seinem 16.
Brud . Johann im Sol <Aaten.tode nach .
Hatzenweier , 6 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : die Mutter :
Anna Burgert geb . Krampf ert ;
die Geschwister : Bernhard Bur -

... gert ; Rufina Burgert ; Maria Bus
gert ; Karoline Burgert .

#
Hart u . unfaßbar traf uns die
erschütternde Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , unver¬

geßlicher ' Mann , der treusorg . Vater
seiner beiden Kinder , mein Ib . Sohn ,
unser guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Hermann KeNewald
Matr .-Obgefr ., im Alter von 33 ] *
nach schwerer Verwundung den
-Heldentod fand *.
Khe .-Durlach , Rittnerthof , Wissel /
Niederrh ., Solingen , im Dez . 1943.

Lieselotte Kellewald geb . Wüte
u. Kinder Hannelore u . Dieter ;
Frau Wwe . Gerh . Kellewald ; Fa¬
milie Gerhard ' Kellewald ; Familie

i
ohann Kellewald ; Familie Josef
[ellewald ; Wilhelmine Kellewald ;

Familie Paul Würz .
Audi wir verlieren ip unserem Ge¬
flügelzüchter Hermann Kellewald
nicht nur ' einen außergewöhnlich
tüchtig . Mitarbeiter , sondern auch
einen lb . Menschen , dessen Tod eine
schmerzliche Lücke hinterläßt .

Kurt Hansch , Rittnerthof .

«
Gottes unerforscht , Ratschluß
forderte von uns das Liebste
und Beste , was wir besaßen ,

meinen innigst geliebten , herzensgt .
Mann , treusorg . Vater seiner 4 lb .
Kj-nder , uns . Bruder , guten Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel a

Josef Schwarz
Obergefr . in einer Pionierabfl 'g . Er
gab am 1. 11. 43 bei den schweren
Kämpfen im Osten für seine Liebep
in der Heimat sein jung . , hoffnungs¬
volles Leben im Alter von 37 J .
Unvergessen von all seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Oestringen , 1. Dezember 1943.

In unsagbarem tiefem Leid : Frau
Helene Schwafz geb . Baumann
mit Kindern Heinz , Alex , Rudi
u. Anneliese nebst alle ? Anverw .

fftj & l Kui-z nach seinem Urlaub traf
jfcjj&ll uns unerwartet hart u . schwer

die schmerzliche Nachricht ,
daß mein , lieber , guter , unvergeßl .
Mann , der treusorgende Vater sein .
Vindes , mein unvergeßlicher Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Otto Hucker
Obergefr . in ein . Baupioriier -Batl . ,
Inhaber des Verw .-Abz . und der
Ostmed ., <m Alter von 32 Jahren
am 12. Nov . 1943 nach schwerer
Verwundung gestorben ist . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruhf er auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Kuppenheim , Muggensturm , 5. 12. 43.

In tiefem Leid : Bhiu Anna Hücker
geb . Richter , u . Kind Wilfried ,
sowie alle Anverwandten .

#
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir die traurige
Nachricht , daß mein Hb., un¬

vergeßl . Mann , der treube .«orgte Va¬
ter seiner beiden Kinder , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwaiger und
Ohkel , Gefreiter

Josef Hils
im Alter von 36 Jahren am 22 . Okt .
bei dem Terrorangriff ' aul Kassel
sein junges Leben lassen mußte .
Rotenfels , Kirchstr . 14.

In stiller Trauer : Gattin Katha¬
rina Hils $£eb . Merkel , Kinder
Erika u. Adolf ; Eltern : Franz

^ H9s u. Frau Berta geb . Schwarz ;
Bruder Karl , z. Z . Wehrmacht :
Schwiegermutter : Sofie Merkel
geb . Stößer ; Johannes Merkel , z .
Z . Wehrm . ,

" u. Frau Afina geb .
Merkel u . Kinder ; Josef Merkel ,
z. Z . Wehrm . , u. alle Verwandte .

Es wurde uns jetzt zur un¬
faßbaren Gewißheit , daß nach
Gottes hl . Willen mein lieb .

kMann , unser herzensguter Sohn , un¬
ser über alles geliebter , treuer Bru¬
der , Schwager, -,Onkel und Neffe /

Bernhard Raab
Obergren . , in den schweren Kämp¬
fen im Osten im Alter von 37 J .
am 15. Okt . sein " Leben für seine
geliebte Heimst hingab . Er ruht un¬
vergessen von seinen Lieben in frem ^
der Erde .
Hambrücken , 6 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frsu Regins
Rssb geb . Debatin ; Eltern : Joh .
Raab u. Frau Anns geb . Grub ;
Familie Frsnz Raab ; Fam . Anton
Rsab ; Fam . Remigius Kraus ; Fa¬
milie Oskar Krämer u. alle Verw .

Unendlich schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht
vom Heldentod meines lieben ,

unvergeßlichen Sohnes , unseres gu¬
ten Bruders , Neffen u . Bräutigams

Robert Kunz
Funker in einer Batterie . Er fiel am
3. NoV. 1943 im " Osten für seine
Lieben in der Heimat , im Alter von
191,4 Jahrein
Baden -Malschbach , 7. Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : Vater : Josef
Kunz , Witwer ; Alfred Kunz ,
Obergekreiter , z . Z . Genesungsur¬
laub ; Berta Kunz , nebst Anver¬
wandten und Braut ./ *■

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig den Verlust eines
p̂flichtgetreuen Arbeitskameraden , d .
wir stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Karl Bauer , Holz*- u. KohlenJiand -l
^ lung , und Gefolgschaft .

Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß uns unseren
Ib ., lebensfrohen Sohn , Bru¬

der , Neffen und Onkel

Erwjn Metzinger
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., Iifli .
des EK . 2, de« Inf .-Sturmabz . in
8>i'lher , des Verw .-Abz . u . a . Ausz .
Er starb am 5. Ii . 43 kurz , vor sei¬
nem 24 . Geburtstage bei ein ^jn Stoß -

truppuntern ^hmen im Osten defi
Heldentod für seine Heimat .
Moos , 6. November 1943. .

In tiefem Leid : Dionis MetzlÄger
u . Frsu Msria geb . Küstner ; die
Geschwister Helena u . Otto sowie
alle Anverwandten .

Das unerbittliche Schicksal
entriß mir und meinem Kinde ,
jäh in der Blüte 'seiner Jahre ,

das Teuerste , was wir unser eigen
nannten , meinen inniggeliebten , her¬
zensguten Gatten , den treubesorgt ,
glücklichen Vater sein . lb . Albrecht ,
uns . einzig ., hoffnungsv . lieb ., gut .
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Oska Nesselhauf
Obergefr . in einem Grerf .-Regt . , aus -
gezeichn . m. d . Kriegsverdienstkr .
y . d . Verw .-Abz . Er starb an den
Folgen seiner schweren Verwundung
auf dem Transport zur Kranken -
Sammelstelle d . Heldentod . Er wurde
m:,t militär . Ehren auf einem Hel¬
denfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Von seinen Lieben unver¬
gessen , ruht er in fremder Erde .
Steinbach , Varnhalt , Karlsruhe ,
Kappelrodeck , *6. ' Dezember 1943.

In unermeßlich schwerem Leid :
J>ie Gattin : Hilde Nesselhauf geb .
Vogel * mit Kind Albrecht ; die
Eltern : Karl Keller und frau
Rosine verwitw . Nesselhauf geb .
Bleich ; Schwiegermutter : Katha¬
rina Vogel Wwe . geb . Schmiden
Geschwister und Anverwandte .

Seelenämter : Donnerstag , 9., Freit . ,
X1Q. u . Samstag , 11. Dezember .

•
Unfaßbar schwer u . hart traf
uns die traurige Nachricht ,
daß der liebe , gute Vater sei¬

ner zwei Kinder , unser lieber ,
ältester Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel '

Gottfried Ziegler
Gefr . in ein . Gren .-Regt ., im Alter
von 39 Jahren am 7. Nov . 1943 im
Osten den Heldentod fand/ .
Steinbach -Umweg , 4. Dezemlber 1943.

In tiefem Schmerz : Die Kinder :
Anna vU. Regina ; die Eltern . Karl
Ziegler u . Frau ; Schwiegereltern :
Anton Wolter u. Frau ; Geschwi¬
ster : Familie Wilhelm Friedmann ;
Familie Pius Ziegler u . Bruder
Benedikt Zie ^ ler , z . Z . Wehrm . ,
im Osten ; Familie Augustin Wal¬
ter ; Familie Hermann Velten ;
Familie Josef Ulrich und alle
Anverwandten . .

Mit den Angehörigen trausrn auch
wir um einen unserer treuesten Mit¬
arbeiter , dem wir stets ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Ziegelwerke Hettler G .m .b .H.

«
Am 9. Nov . 1943 fiel in den
schweren Abwehrkämpfen im
Osten unser äl'tester , hoff¬

nungsvoller , geliebter Sohn , Bruder
und Enkel

Erich Hauser
Gefr . in ein . jiger -Regt . , Inh , des
Kriegsverdienstkr . mit Schwertern ,
des . Sturmabz . in Silber u. d . Ver -
.wund .-Abz . , im blühend . Alter von
20 Jahren für seihe geliebte Heimat .
Sasbach -Müllenbach , 4. Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Franz Hauser
und Frau Lina geb . Eckerle ; die
Geschwister : Franz Hauser , z. Z .
Wehrmacht ; Artur - Hauser , z . Z .
RAD . ; Lina u. Klara Häuser nebst
Anverwandten .

Nach Gottes hl . Willen wurTTe
uns die

' unfaßbare Nachricht
zuteil , daß unser hoffnungs¬

voller lieber Sohn und Bruder

Kurt Kern
^ -Rottenführer in einer Pol .-Div .,
an seiner zweiten schweren Verwun¬
dung im Alter von 23 ■Jahren , 7 Mo¬
naten in einem . Heimatlazarett für
seine liebe Heimat gestorben ist .
Offenburg , Zellerstr . 14, 7 . Dez . 43 .

In stiller Trauer : Friedrich Kern
und Frau Zäzjlie geb / Kiefer ;
Uffz . Eugen Kern , z . Z . im La¬
zarett ; Matr .-Gefr . Robert „ Kern
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 9 . Dez . 43 ,
14.30 Uhr , in Offenburg .

Kurz vor ' seinem - heiß ersehn¬
ten Urlaub überraschte uns
die kaum faßbare und er¬

schütternde Nachricht , daß unser
lieber , guter , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u. Neffe

Friedrich Rachel
Uffz . in ein . Gren .-Regt . , nh . des
Sturmabz . , im Alter von 33 Jahren
bei den schweren Kämpfen im 0 *ten
den Heldentod gefunden hat . Unver¬
gessen von uns allen ruht er im
Feindesland .
Mühlhausen b . Heidelberg , Karlsruhe ,
Malsch b . Heidelberg , 7. Dez . 43.

In schwer . Herzeleid : 'Die Eltern :
Karl Rachel I und Frau Amalia
.geb . Hotz ; die Geschwister : Edwin
Rachel , Meister der Schutzpolizei ,
u . Frau Elsa geb . Stadtmüller , u .
Kinder Helga und Hildegard ;
Obergefr . Fritz Wipfler , z . Z . im
Osten , u . Frau Luise geb . Kachel ,
u . Sohn Heinz . Viele Jahre ver¬
lebte der Gefallene im Kreise uns .
Fam . ; Heinrich Rachel und Frau

, Irma geb . Winter , u . Kinder Mar¬
lene u . Heidi ; Robert Rache ! und
Frau Rosa geb . Mayer , u . Kind
Ghrista ; Uffz . Vinzenz Laier , z .
Z . im Osten , n . Fr . Gertrud geb .
Rachel ; Obergefr . Ojto Rachel ,
z . Z . bei der Wehrmacht , sowie
alle Verwandten und Bekannten .

Statt eines frohen Wiederse -
| hens erhielten wir die kaum

— - faßbare , schmerzl . Nachricht ,
daß unser herzensguter , hoffnungs¬
froher , über alles geliebter , einzig .
Sohn u . Bruder , Onkel und Neffe"

Hans Christian Lutz
Gefr . in einem Gebirgsjäger -Regt .,
im blühenden Alfer , ein Tag nach
seinem 30. Geburtstag , am 28 . Okt .
bei den harten Kämpfen im Osten
für seine lb . Heimat den Heldentod
gefunden hat . Er ruht , unvergessen
von seinen Lieben , in fremder Erde .
Lichtenau , 4. Dezember 1943.

In tiefem u . schwerem Lejd : Wil¬
helm Lutz , W a.? n'ermst 'k-> Luise

§
eb . Bertsch ; Lina Lutz ; Marie
eeger geb . Lutz ; Otto Seeger , z .

Z . iqi Osten , u . Kind Hajinelore ,
serw. Großeltern u . alle AnVerw .

Träuergottesdienst : Sonnt . , 12. Dez . ,
nachmittags 2 Uhr . •

Statt Karten ! Nach einem arbejts -
u . segensreichen Leben ist uns . ib .,
unvergeßliche iyiutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester u. Tante

Friedertcne Emmerich Ww .
anf 3. Dez . heimgegangen . Für die
erwies . Anteilnahme , für die schön .
Kranz - u . Blumenspenden , sowie für
die erhebende Musikumrahmung bei
der Trauerfeier danken .wir allen von
ganz . Herzen . Besond . Dank Herrn
Pfarrer Fehn :

Geschwister Emmerich jn . Angeh .
Khe .-Rintheim , 6. Dezember 1943.

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
ist gestern meine lb . Schwester , un¬
sere gute , treusorgende Tante /

Luzia Butz
Bjiglerin , im Alter von 54 Jahren für
immer von uns gegangen ..
Karlsruhe , Breiiestr . 123, 8. 12. 43 .

In tiefem Leid : Josef Butz , Kfm . ;
Luzie Butz u. alle Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 16 Uhr , in
Beiertheim .

Niaoh kurzer schwerer Krankheit
wurde heute nacht unerwartet meine
Ib ., gute Frau , unssre gute , treube¬
sorgte Mutter u . Schwiegermutter

Katharina Kunkel
geb . Mayer , in die ewige Heimat
abgerufen .
Karlsruhe , Getbel &tr . 9 , 8 . 12. .1943.

In tiefem Schmerz : Friedrich Kun¬
kel ; ' Lieeel Fuld -Traumann seb .
Kunkel , Mannheim ; Alfred Kar /
und Frau Käthe geb . Kunkel .

Beerdigung : Freitag nachm . 13.30
Uhr , Friedhof Mühlburg .
Von Beileidsbesuchen wolle man
bitte Anstand nehmen . ,

Nach 'Gottes hl . Willen entschlieft
nach einem arbeitsreichen Leben und
kurzer Krankheit mein lieber Vater ,
Bruder , Großvater

Josef Lauipger
Landwirt , im Alter von 75 Jahren .
Durbach , Hilsbach , 8 . Dez . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ottilia Männle geb . Lauinger u.
Gatte Andreas Männle , z . Z .
Wehrmacht ; Josef Lajiinger , Rat¬
schreiber , z . Z . im Felde ; Georg
Lauinger , z . Z . im Felde ; Adolf
Lauinger , Radolfzell .

Beerdigung : Freitag , 10. Dez . 43 ,
vormittags 9.30 Uhr .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den uns . lieben gut . Mutter , Frau
Fr ;eda Mayer , sowie für die Blu¬
men - u. Kranzspenden sprechen wir
hiermit allen uns . herzl . Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 7. Dezember 1943.

Nach einem -Leben aufopferungsvol¬
ler Liebe ist heute um 1194* Uhr
unsere treusorgende Mutter,

' Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Sqhwägerin , Tante und Frau

Maria Seeber
geb . Noe , wohlvorbereitet , nach kur¬
zem Kranksein im Alter von <67 J .
von uns gegangen .
Khe .-Bulach , 7. Dezember 1943^
Litzemhardtstr . 105.

In tiefer Trauer : Ksrl Seeber ,
Rangiermeister i. R.; Fam . Karl
Seeber jr . u . 3 Enkelkinder ; Ar¬
thur Seeber , Reichsangestellter ;
FamNie Joseph Mayer , Kartogra -
pheninsp ., ~u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 10. 12. 43, 15
Uhr , Friedhof Karlsruhe -Bulach .

Nach langem , schwerem Leiden .ver¬
schied mein lieber Mann , unser

'
gut .

'

Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Winterte
Schuhmacher , am Dienstag früh , un¬
erwartet , im Alter von .67 Jahren .
Karlsruhe , 8. Dezember .1943.
Markgrafenstraße 4.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karoline Wlnterle geb .
Rösing nebst Kindern u* Angehör .

Beisetzung : 9. Dezember , 11 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Seinen Lebensweg beendete mein lie¬
ber Mann , - unser guter Vater und
Großvater

Fritz Raeh $e
Kaufmann

Y 26 . 10. 1882 A 2 . 12. 1943,
Kriegsteilnehmer 1914/18 . Die Ein¬
äscherung hat heute im engsten
Kreise stattgefunden . Die Beisetzung
enfolgt im Familiengrab - in Ettlingen .
Karlsruhe , Barcelona , Ettlingen ,
Koblenz , 7. Dezember 1943. ^

Im Manien der Angehörigen : Frau
Grete Raehse geb . Brink ; die
Söhne : Fritz Raehse und Familie ;
Bernd Raehse , Ostfront ; Helmut
Raehse .

FUr . liebevolle Anteilnahme an uns .
schweren Verlust allen ' herzl . Dank .

Statt Karten ! Vom Grabe uns . lieb . ,
unvergeßlichen Bruders zurückge¬
kehrt , ist es uns ein Herzensbedürf¬
nis , allen denen , die uns ihre

"An¬
teilnahme erwiesen , herzlich Dank
m sagen .

In tiefem Leid :
Geschwister Boschert .

Karlsruhe , 4. Dezember 1943.

Für die zahlreichen Beweise aufr .
Teilnahme beim Heimgang meiner
Jb. Frau , Mutter , Tochter , Schiwest .,
Schwägerin , Tante und Schwieger¬
tochter Emmy Hauwyhler , sowie für
die schönen Blumenspenden sagen
wir allen unsern herzl . Dank .

Adolf Hauwyhler , z . Z . im Osten ,
und Kind .

Khe . , Kaiserstr . 59, 6. 12. 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , die wir bei d . schwe¬
ren Verlust meiner lb . Frau , mein ,

iten Mutter , unserer Schwester ,
Schwägerin u . Tante Leoni « Klumpp
geb . Hirtler entgegennehmen durften ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , danken wir hiermit
allen von Herzen .

Die trauernden Hinterblieb . : Josef
Klumpp u. Sohn Hans sowie alle
Angehörigen .

Karlsruhe , Südendstr . 8b , 7. 12. 43 .

Allen , die uns in uns . großen Leid
bei dem fast unfaßb . Tode uns . Jb .
Leopoldine ihre Teilnahme erwiesen
haben , sagen wir uns , herzl . Dank .
Besond . Dank den Krafllkcnschwest .
u . dem Herrn Stadtpfr . Hemmer .

In stiller Trauer : Georg u. Leo¬
poldine Merkel und Nichte .

Karlsruhe , Jollystraße 69 .

Statt Karten . Amläßl . des Ablebens
uns . lb . Verstorbenen , uns . Ib . Un¬
vergeßlich . Vaters u . lb . Mannes ,
Schwiegervaters , Großvät . , Urgroß¬
vaters , Bruders , Schwagers u . Onkels
Wilhelm Krebs , Zugführer i. R. ,
sprechen wir für die viel . Beweise
her ^l. Teilnahme uns . tiefempfund .
Dank aus . Bes . Dank H. Pfr . Dr .
Droher , dem Gesangverein Fahr per¬
sonal , sow . H . Merz , Ob .-Lok .-F .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karlsruhe , im November 1943.

Heute mittag 12 Uhr entschlief nach
langer schwerer Krankheit ' unser
über alles geliebtes " Kind , . unser
aller Sonnenschein

EIHe Isoide Volk
im Alter von 51/« Monaten .
Jöblingen , ' 7 . Dezember * 1943.

In tiefer Trauer : Familie Helmut
Volk u. Frau Margarete geb . Vor¬
derer ; Fam . Franz Volk u . Fam .
Max Vorderer sowie alle Anverw .

Beerdigung : Freitag , V»4 Uhr .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode jneines Heb ., un¬
vergeßl . Manne « sage ich für die
schönen Kranzspenden u . .allen de¬
nen , die ihm das letzte Geleit gaben ,
innigsten Dank .

In stiller Trauer : Frau Elisabeth
Rehberger geb -. Hemmighausen .

Karlsruhe , Kaiserstraße 11.

Für die so zahlr . Beweise mit fühl .
Anteilnahme , sowie -die schönen
Kranz - u . Blumenspend . anläßl . des
Heimganges meines Ib . , unvergeßl .
Mannes u . gt . Vaters Adolf Karl ,
Rb .-Sekr . i. R. , sagen wir hiermit
allen uns . herzl . Dank . Bes . Dank
dem Herrn Pfr . Kellner , der Gar¬
tenstadt Karlsruhe e .G .m .b .H . , der
Reichs -bahndireto 'tion Khe . u . seinen
Beruf skrinueraden .

Im Namen der trauernd . r *lin .ter -
Wiebenen : Frau Maria Karl Wwe .
geb . Konrad .

Khe .-Rüppurr , Astern weg 11, 6 .12.43

Allen denen , d/ie- meinem geliebten
Jungen Hans Robert Brüt :ch das
letzte Geleit gegeben , sage ich hier¬
mit meinen aTlerherzinnigsten Dank .
Herzl . Dank der HJ . , d ; Fa . Schoem -
perlen u ^ Gast u . Gefolgschaft nebst
den Zweigfirmen , f. d . schön . Blu¬
menspend ., Herrn Melcher , Herrn
Pater Maximilian u . sein . Schulkam .

Frau Maria Brtitsch u. Kinder
nebst Anverwandten . x

Khe .lXHirschst . 30 . 6. 12. 43 . .

Berichtigung : In der Danksagung
für den Gefallenen Gefr . Walter
Schaßner muß es in der Unterschrift
richtig heißen ; Gertrud Schaßner
und Kind . Karlsruhe , 7. Dez . 1943.

Für die vielen Bekundungen Aufr.
Anteilnahme an dem uns durch den
Heldentod meines lb . gt . Mannes ,
unseres unvergeßl . Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwiegers . u . Schwagers ,
^ -Uschfr . Alfred Kühn , betroffenen
schweren Verlustes , sagen Vir allen
Mitfühlenden herzl . Dank .

Frau Gertrude Kühn u . Kinder u .
alle Anverwandten .

Karlsruhe , L^ssiimgstr . 22»

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Heim¬
ganges unserer - lb . Christa sprechen
wir uns . allerherzl . Dank aus . Bes .
Dank Herrn Dekan Schiihle , für die
überaus schönen Blumen , p . u . allen
denen , diie sie zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Heinrich Kayser , Glasermeister ,
u . Frau Elisabeth geb . Rink .

Khe .-Durlach , 7. Dezember 1943.

Für die i vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem herben Verluste m.
lb . Mannes , uns . unvergeßl . Vater «-,
Schwiegervaters u . Großvaters Ro¬
bert Kritzer , Mechanikermeister , f.
die schönen Kranz u . Blumenspend .
u . die Begl . zur letzten Ruhestätte ,
sagen wir adlen uns . herzl . Dank .

In tief . Trauer : Frau Luise Kritzer
und Angehörige . -

Karlsruhe , Scheffetatr . 43, 4. 12. 43.

Statt Karten . Nabh der Rückkehr
vom Grabe unseres lb . Entschlafe¬
nen ist es . uns ein Bedürfnis,

'
allen

denen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sowie für die schönen Kranz -
u. Blumensp . unsern herzl . Dank
auszusprechen . Bes . Dank den Städt .
Werken sowie den Hausbewohnern .

Frau Justina Krankel Wwe . und

Khe !, Meidingerstr . 9, 7. 12. 1943.

Für die Beweise wohltuender An¬
teilnahme u . ehrendes Gedenken b .
Heimgange me nes lb . Mannes , Va¬
ters seiner Kinder , Bruder , .Sohn u .
Schwiegers ., Uffz . Willi Leonhardt ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Berta Leonhardt
Wwe . mit Kindern .

Bretten , 8. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teiln . b» d . Heimg . uns . Ib . Bruders ,
Onkels u . Großvaters Fritz Rüb ,
Gerber , sagen wir allen herzl . Dank .
Besond . danken wir Herrn Pfr . Lei -
sei ' u . d . Gesangv . Sängerbund u .
Frohsinn sowie für Kranz - u . Blu -
menspenden u . allen , die unserm lb .
Verstorben , das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bretten , 7. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise der ' Liebe
u. Wertschätzung für unseren im
Schicksalskampf des deutschen Vol¬
kes gefallenen unvergeßl . Sohn und
Bruder August Baron , Wachtm -str . ,
sagen wir hiermit unsern herzlich .
Dank . Bes . Dank ^ em Ortsgruppen -
.leiter Köhler u . Hrn . Pfr . Thoma .
Auch allen herzl . Dank denjenigen ,
die an dem Trauergottesdienst teil¬
genommen haben .

In tiefer Trauer :
Familie Wendelin Baron .

Hambrücken , 7 . Dezember 1942.

Für die vielen Beweise herzK An¬
teilnahme , welche wir anläßl . des
plötzl . Hinscheidens unserer lb . Ver¬
storbenen Rosa van Kempen erfah¬
re « durfteti , sagen wir allen herzl .
Dank . Insbes . danken wir dem H.
Kaplan , der . Schwester sowie allen
Freunden U. Bekannten und denen ,
die der Verstorbenen das letzte
Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Ludwig van
Kempen u . Tochter Maria .

Ettlingen , 6. Dez . 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahm « an dem schwer .
Verluste meines den Heldentod ge -
storb . , unvergeßlich ., lebensfrohen
Mannes , unseres lb . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers u . Onkel « sprechen
wir hiermit allen unsern herzlichen
Dank -, aus . Auch Dank Herrn Pfr .
Mack und dem Kirchenchor .

Frau Elsa Ritz geb . Hofmann
uncT Eltern .

Linkenheim , 6. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme , welche uns anl . des Heimg .
unsere ^ Jb . Vaters , Schw eigervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers u .
Onkels Konrad Oesterle , Bäckerm .,
erwiesen wurdet ! , sowie f. d . schö¬
nen Kranz - u . Blumensp ., sprechen
wir uns . innigsten Dank aus . Bes .
Dank der Bäckerinnung Bruchsal u .
Herrn Pfarrer Müller .

Im Namen der trauernd Hinterbl . :
Oskar Oesterle , Bäckermeister .

Münzesheim , 6. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
auiricht . Teilnahme beim Heimgange
meines Ib ., unvergeßl . Mannes , ums.
lb . Bruders , Schwagers und Onkels
Franz Falk sagen wir uns . herzl .
Dank . Be«. Dank Herrn Stadtbau -
meisteV Maas , dan Schulkameraden ,
sowie allen , die ihn zur letzten
Ruhestätte begleitet haben .

Frau Luise Falk geb . Ibach
und Angehörige .

Rastatt , 6. Dezember 19.43 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod ' meines geliebt . , unvergeßlichen
Mannes , meines lb . Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels u . Neff .
Viktor Schmidt , Bauleiter , erlitten
haben , sagen wir alle » herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau , Fanny Schmidt nnd Kind
Franz -Karl .

Illingen , pöppingen , Gernsbach .

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl .-^Anteilnahme , die uns beim
Heldentod uns . lieb . Sohnes U. Bru¬
ders Gren . Albert Seith entgegen¬
gebracht wurden , danken wir von
ganzem Herzen . Bes . Dank seiner
Firma m . Gefolgschaft , ferner dem
Herrn Pfarrer , dem Kirchenchojr ,
sowie den Teilnehmern am Träuer¬
gottesdienst .

Familie Valentin Seith .
Baden -Baden , Gutenbergstraße 10.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise -
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste m. herzensgut . Frau * und
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante
Kar'oline Blumhofer geboren « Gun -
delfinger sagen . wir unsern herzl .
Dank . Besond . Dank Herrn Pfarrer
Dr . Scheuerpflug , den ev . Schwest .,
für die schön . Kranz - u . Blumensp .,
sowie all denen , die sie zur letzten
Rulie begleitet haben .

. In tiefer Trauer : Engelbert Blum¬
hofer , Zugführer a . D «, u. "Angeh .

Bruchsal , Moltkestr - 20 .

Für die vielen Beweise herzl - Teil¬
nahme u . die Kranz - u. Blumensp .
anl . des Heimganges meinies lieb .
Mannes , uns . guten Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Bruders ,
Schwagers u. Onkel « Valentin Köh¬
ler sagen wir herzl . Dank . Besond ,
Dank der Geistlichkeit und den
Schwestern , sowie d . Gesangverein ,
dem Veteränenverein u . der freiw .
Feuerwehr .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Stefanie Köhler
nebst Kindern und Anverwandten .

Wiesental , 29. 11. 1943. **

Allen , die an meinem harten Schick¬
salsschlag btim Heimgange meines
Ib ., unvergeßl . Mannes , Herrn Wil¬
helm Schneider , aufrichtig teilnah¬
men u . mir in den schwersten -Stun¬
den meines Lebens so hilfreich bei¬
standen , sowie für die schön . Kranz -
spend ., sage ich innigen Dank . Ganz
bes . Dank den Männern des SHD .,
die Tag u . Nacht ihre Kraft ein -

In stiller Trauer : Anna Schneider
Wwe . geb . Krebs u . alle Anverw .

Ludwigshafen , 29 . 11. 1943.
Brenj *erstr . 105.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . u . herzl . Anteilnahme , so¬
wie die Kranz - u . Blumen -p . beim
Hinscheiden unserer guten Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Tante
u .

*
Schwägerin , Monika Doli sagen

wir unseren herzl . Dank . Besond .
Dank dem Männergesangverein so¬
wie dem Kirchenchor .

Im Namen aller Hinterbl . : Fam .
Albprt Doli , Schneidermeister .

Waldulm , 29. November 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme 'an dem schweren Verluste ,
den wir durch den Heldentod meines
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Onkels
u . Schwagers , Uffz . Wilhelm Vetter ,
erlitten haben , sprechen wir allen
unsern innigsten Dank aus . Besond *.
danken wir Herrn Pfr . Bafz .

Frau Barbara Vetter u. alle Verw .
Hblinhurat , Kehl , 7. .Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme b . Tode mein .
Ib . Mannes , uns . gut , Vaters , Groß¬
vaters u. Schwiegervaters Wilhelm
Möschle , Bäckermeister , sagen wir
allen uns . tiefgefühlten Dank .' Bes .
dem Kriegerverein , Herrn Pfarrer
Wacker , den Krankenschwestern , so¬
wie all den &i , die uns . lb . Entschlaf ,
die letzte EJire erwiesen haben .

Im Namen al'ler trauernden Hinter '-
blieb . : Frau Lina Möschle Wwe .

Zunsweier , 6 . Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel '. Beweise
aufricht . herzl . Anteiln . sow . f. die
schönen Kranz - u . Blumensp .. bei d .
He nigange unserer geliebt ., unver¬
geßl . Hilde sagen wr allen unsern
tiefempfund . Dank . Besond . Dank
der .Betrieb •f. u . Gefolgsch . der Fa .
Strecker KG ., Ettrnheim . Auch recht
innigen Dank ifem H. Pfarrer sow .
dem hiesigen Kirchenchor .

Im Namen der trauernden -Hinter¬
bliebenen : Familie Otto Hauger .

Altdorf , 29 . November 1943.

Füiv die uns anl . des Heldentodes
uns . Ib ., unvergeßl . Mannes und
Sohnes , Leutn . Helmut Waidmann
erw . Teilnahme danken wir herzlich

Familie E. Waidmann .
Berlin , Krelingen , K̂ Dez . 1943
Trauerfeier : 12. 12. . evangel . Kirche
Knielingen ;



Amtlich e
Bekanntmachungen

BuchhaÜer (ln ) , vollkommen efurchge -
bildet , für die Hauotbuchhaltung
eines groß . Industrieunternehmens
mit Filialnetz gesucht . K mit hand

Mineralölbo wirtschaf tu nq — Gültiq - ' F1" # 1- Lfbensl „ Zeugnisabschr ..
keltsdauer da , Potroleum -B. r. chtl - Mcl1,b - A"

?
<»be d . GehaHsanspr .

gungsscheine . * | unt - 48896 Füh er -Verlag Karlsruhe .
1. Die z . Z. im Umlauf beflndWcron Angestellter , kaufm ., der die Lahn
Pe t ro le um -&e re ctili gun g s sehe in s de r
Serie H (gelb . Papier mit rotem
Aufdruck ) dürfen seitens der Aus¬
gabestellen (Dienststellen und Or¬
ganisationen ) nur bis spätestens 31.12. 43 an Verbraucher abgegeben
werden .

2. Die Einlösung dieser Petroleum -
Berechtigungsscheine darf durch
den Petroleum -Groß - u . Einzelhänd¬
ler dem Verbraucher gegenüber
ebenfall » nur bis zum 31. 12. 43 er
folgen .

3. Der Petroleum -Einzelhändler hat die
von ihm bis zum 31. 12. 1943 verein¬
nahmten und belieferten Petroleum -
Berechtigungsscheine spät , bis zum
31 .1. 1944 seinem Vorlieferanten ein¬
zureichen . Bei Postüberm -ittlung ist
der Aufgabestempel entscheidend
Sendungen mit dem Stempel 31. 1.1944 sind vom Großhändler noch
einzulösen .

4. Die spätere Einlösung von Berech¬
tigungsscheinen oder der Umtausch
verfallener Berechtigungsscheine ist
ausdrücklich untersagt Auch das
Wirtschaftsamt u . Landeswirtschafts¬
amt ist hierzu nicht berechtigt5. Für das 1. Vierteljahr 1944 kommen
n e ue Pet ro Ie um -Be re ch t i-gun g s sc h
der Serie „ J " auf blauem Papier zur
Ausgabe . Dieselben können bereits
ab 20. 12. 43 durch die Hänaler ein¬
gelöst werden .
Der Oberbüigermelster der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Wirtschöfts -
anrvt II '—. Der Landrat des Kreises ,
Karlsruhe — Wirtschaft samt — De ?
Oberbürgermeister der Stadt Baden -
Baden — Wirtschaf tsam .it —. Der
Landrat des Kreises Rastatt — Wirt¬
schaftsamt , Treibstottstelle — Der
Londrat des Kreises Bühl — Wirt¬
schaftsamt —.

Aufruf des Oberkommandos der Kriegs¬
marine an die deutschen Frauen !
Die Schlacht auf den Meeren ist im
Augenblick und für die nächste Zu¬
kunft wichtiger denn Je . Sie noch
erfolgreicher schlagen wollen ; heißt :
mehr Schiffe — mehr Waffen -
mehr Männer ! Je mehr Männer aus
dem Landdienst de > Kriegsmarine
durch den Einsatz der deutschen
Frau für den siegentscheidenden
Dienst an Bord freigemacht werden

Verrechnung völli -a beherrsch * und
mögl . mit dem Hoilerith -Abrech -
nungs verfahren vertraut ist . als
Gruppenleiter von größ . Industrie -
Unternehmen in Südwest -Deutsch !,
für seine Lohnbuch ha 11un g gesucht .
Ausführl . Bewerbungen "'mit Llchtb .,ha n dg es ehr . Lebens !. .*!. Zeugnisab¬
schrift . unt . 1& 2/2 an Aia -Anzeigen -
Gesellschaft . Straßbu rg/EIsaß

von
Ind .

Volkswirt (in ) als SekretSr (to )
Großindustriellem der Bekleid .-
zum baldfaögl . Eintr . ges . Die Stell ,erf . Anpassungsf ., leichte Auffass .
u . flottes pers . Tempo . Vorausges .
wird neben vollst , u . tücht . kaufm .
Schulung techn . Verständnis . Hand -
schriftl . LebensI . mit Lichtb .. Ge -
haltsanspr . u . Zeugnisabschr . unter
V 487L2 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , 23 In Buchhaltung u D.-Rohrsttefel od . Skistiefel . Gr . 40, 1Armbanduhr , mod ., ve -rchr ., g^ bot . Lebensmittelgeschäft , besteh ., gut .,
allen Büroarbeit , bewandert , sucht ! gesucht . 13 D 48707 Führ .-Verl . Khe . | Suche Wolls -tofflcle 'id , Gr . 42, od . | mit Wohnuoa zu kaufen gesucht .
Stellu ng . C3 52190 Führer -Verl . Khe . ? ug »ti « is >. Gr 42 Inf .-Schirmmütze, ! Reitstiefel , Gi . 37V2/38. Biete Schlitt - 1 £3 L 48908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin (Buchhalterin ) sucht Be - , Gr . 58'/-, für m . Mann , Mantel für ! schuhe , fast neu , Wirtschaft „ zum Silberglöckle " mit
schäfttgung für vormittags . G3 52518i 8jähr . Jungen zu kaufen gesucht , schuhe , Gr . 57/38 . £3 50844 Führer - ! Wohnung an Fliegergeschädigte o .
Führer -Verlag Karlsruhe . I Sl RA 11-83 Führer -Verlag Rastatt . Verlag KarteTUhe . Kriegs verletzten bevorz .. zu ver -

Stenotypistin (Anfang .) sucht Stelle kohrsüekel , Gr . 40, u . lenkbarer ^ Ro ^ -Armdanduhr gesucht , Heizkissen pachten . Khe .. Lteinstr . 9 . Knoch .
auf 15. \2 . 1943 oder 1. 1. 1944.
El 52290 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Büroangestellte , zuletzt 10 J. b . Ind .
u . Handelskammer tätig , sucht 'Ltel -
Iwg . E3 49044 Führer -Verlag Kne .

Frau, Jge ., sucht Heimarbeit Im Ma¬
schinenschreiben , kann auf Wunsch
geholt und gebracht werden . S
52332 Führer -Verlag Karlsruhe .

delschlitten gesucht . El OF 4807
Führer -Verlag Ottenburg .

Schlafzimmer , gut erh ., eiche , Chai¬
selongue u . eich . Waschkommode
mit Marmorpia tte gesucht . CS Sch
48513 Führer Verlag . Karlsruhe ,

Soldatenfrau , Jg ., anst ., sucht Stelle
als Platzanweiserin . 1SI 52369 Füh¬
re r-Ve r lag Karlsruhe .

Soldatenfrau sucht morgens von 9 —̂1
Uhr Beschäftigung als Mithilfe im
Laden oder Kantine . S 52411 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 28 J., sucht Stelle ; gleich
welcher Art . Kenntn . im Nähen v .
K'teidern u . Wäsche ; auch erfahre « ,
gewissenh . und zuverl .. als Wirt¬
schafterin und Saaltochter , ta 49108
führer -Verlag Karlsruhe .

Einkaufsgruppenleiier u. Einkäufer f .
mod . Werk d . Metall in d . Im westi .
Mittel deutsch !, ges . Bew ., die Er-
fahrg . in der Beschaffung v . Halb¬
zeug , Guß - u . Schmiedestücken u
Normteilen bes .. richten ihre ausf .
Bewerbungen an Wirtschaftsprüfer
Georg Niethammer . Berlin W 50 ,

l Marbu rgerstraße 3. (48789)
Einkäufer , die Erfahr , in der Beschaf¬

fung v . Halbzeug , Guß -, Schmiede¬
stücken u . Normalteilen bes ., von
einem nach mod . Gesichtsp . errich - , —
teten Industrieweck dringend ges . j^ Kittel ä 8 31)1, Mantel 30 3M 4ür

Fräulein mit best . Zeugnissen sucht
Stelle In trauen losem Häushalt . E ?'
BR 2305 Führer -Verta g Bruchsal ,

Lehrstelle . Wo könnte meine Tochter ,
v . Lande , welche a . 1. 4. 44 PflicM -
Jatir beend . , das Nähen erlernen ?
Zu erfr . RA 1221 Führ .-Verl . Rastatt .

Verhäufe

Schlafzimmer , gut erh ., von jg . Ehe¬
paar dringend gesucht . EI RA 1186
Führer -Verlag Rastatt .

Kleiderschrank , gr ., weiß , LÄ-z immer -
teppich u . Läufer , sowie Rauch - u .
Korbtisch ; u . einige Zimmer stöhle ,
gut erh . , gesucht . mit Preisang .

(elektr .) geboten . (Werlaus gl .) . jW| rtgc | , aft gutgeh . Metzgerei in
B 50812« Fühner -Verlag Ka^lnruhe . Durlach an tücht . Wirts - u . Mefz -

Garnitur , echt s'i'I'b ., breite Kette germelsterseheleute auf 1. April
u . Armband , Wert 45 M , gebot . V944 zu vermieten . El mit Ang . d .
Ges . gut erh . Puppenwagen nrwt| Familiönyerhältn . . bish . Tätigkeit
Puppe od . Sportanzug , Gr . 4T,I zu sichten an Hoepfner -Bräu , Khe .
od . Chiaiselcmguedecke . Werlaus - Werkstatt . Lagerraum , ca . 80 gm . ru
g lei ch . El 50837 Führ er -Verl . Khe .

Bügeleisen , elektr ., giefoot ., Eisen -
bahn mit Uhrwerk od . ©I. ges .
EI 50860 Führer -Vei '!>aH Karlsruhe .

vermiei . Ebenso Landh ., Wohn - u .
Geschäftshäuser aller Art zu tau¬
schen . J . Ziegler . Immob ., Karls -
ruhe . Kartei r . 25. Ruf 2990.

Föhn , 120 VoM, gebot . Suctve ctes -gl . fabrikgrundstück (Massivbau mit
— •• — " — Gleisanschluß , auch Ziegelei . Kalk¬

werk , ehem . Fabrik ) gegen Bar -
m . 220 V. EI OF 4796 F.-V. Offbg .

unt . 51726
"

Führer -Verlag Karlsruh e . Nähmaschine (Grvtzner ) , gut erhalt .,
Schrank , mittelgroß , sofort gesucht .

E3 51&82 Führer -Verlag Ka rIsruhe
Schrank , auch re

'
p .-bed ., gesucht . EI

52643 Führ er -Vermag Karlsruhe .
Zimmertisch gesucht . El 51623 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Ausziehtisch u . Gasbackherd dring ,

gesucht . El 43662 Führer -Verl . Khe .
Couch , gut erhalt ., gesucht . El 51283

Führer -Verlag Karlsruhe .

S'uqjre gut erhaltenes
>amen - oder Herrenfahrrad . El

50795 Führer -Verl iii I iilii 'iilin M
M.-Bücherranzen . geg . Damen - Bade¬

anzug zu tauschen gesucht .
E3 52762 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdgewehr , 16 mm , 150 3WI, zu ver¬
kaufen , evtl . Tausch gegen Ruck¬
sack mit Trag ges teil . H. Müller ,
Karlsruhe ,

"Weltzlenslr . 8 .

Zahlung zu ka «ufen , nicht zu pach
ten gesucht . Gewinnbeteiligung
ohne Einlage mögl . Nur Mittel -,
Süd - und Westdeutschland . El D
49026 Führer -Verl 'ag Kar Ist uhe .

Wassergrundstück mit Wasserkraft ,
Bahnnähe od . Gleisanschluß v . Fa¬
brik gesucht . Bei restloser Auszah¬
lung Gewinnbeteiligung geboten .
Pachtangebote zwecklos , ebenso
Grenzland . H W 49033 Führ .-V. Khe .

KraftfahrzeugeSessel mit hoher Lehne (Großvater -
sessel ) , gut erhalten , gesucht . E J
51548 Führer -Verlag Karlsruhe Chevrolett 6 Zylinder , kompl ., und !,

solches Vorderrad bzw . Radnabe 1
ges . EE3 4912^ Führer -Verla 'g Khe . j

Bett , komplett » und Küchenwaage
gesucht . Welck , Neudorf bei Gra -

^ en , Bahnh aus 36 B. (5262)

Bewerb . mit den übl . Unter !. N . .
Wirtschaftsprüfer Georg Nietham -
mer , Berlin W 50. Marburg erstr . 3.
Unter lag erf ührer f. Aulländerlager
wechselseitig Tag - u . Nachtschicht ,von Induslriewerk Mittelbadens für
sof . ges . Nur energische , charak¬
terfeste Leute (Kriegsversehrte an¬
genehm ) kommen in Betracht . Be¬
werbungen mit den übl . Unterlag ,
unt .» 49024 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ankerwickler f . Elektro -Maschlnenbau
von groß . Werk in Mitteldeutsch !
gesucht . Bewerb . erbet , an Wirt¬
schaftsprüfer Geora Niethammer ,Berlin W 50, Marburgerstr . 3.

Kesselschmied tücht . . selbständiger ,
für unsere Betriebs wer kstätte in
Kehl . Lokomotiv -Abteilg ., zum sof .
Eintr . ges . Mittelbad . Eisenbahnen
AG .. Kehl a . Rh ., Ad .-Hltlerstr . 4.

können , desto wuchtiger schlägt ,
Badem ®,s.tc r . . Krankenpfleger ges .

das deutsche Schwert auf den Mee -

15Jähi \ Jungen , Damen -hut 8 JVti zu
verk . B 52056 Führer -Verla -q Khe .

H.-Mantel , schwarzgr . Wollstoff , Tfrlt
ganzer Pelzfütterung . Gr . 50, für
1'2C0 W . zu verkaufen . CS346725 Fülr -
rer -Verlag Karlsruhe .

« .-Wintermantel (Raglan ) , gr . Figur ,
graugrätig . Pr . 45 'JM , zu verkauf .
Karlsruhe , Kriegsstraße 278.

Bettstelle , Nußb . pol ., g . erh . . 45 Wl
zu vk . Näh . Khe ., H'lrschstr . 1'22,pt .

Bettstelle , eis ., 25 Jl)l , zu verkaufen .
Baden -Oos , Sinzheimerstraße 1.

Eisenbett , kompl ., für erwachs . Per
son , gut erh . . sof . ges . EI 51723
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettrost , 190X 90, und Matratze ges .
El 51260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett u. Kopfkissen sofort ges .
von Jg . Kriegerwitwe , ebenf . Bett¬
umrandung oder . Linoleumläufer . >
El 51380 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Steppdecken , Kokosläuf ., 7'lt—l m,
gesucht . 51?62 Führer -Verl .

' Khe .
Oelgemälde gesucht . S 51671 Führer -

Verlag Karlsruhe .

TUllbettdecko mit Unterl . 47 W ,
Schöpflöffel , versilb ., 32 Ml , zu ve »
kaufen . ^ 51824 Führer -Verlag Khe

Tausch

Oelgemälde (Landschaft ^ 1J5 X 75,
für 250 Ml zu veikaufen . Karlsruhe ,
Hirschstraße 85 , II . ' (S1€ 64)

U %dwirtschaft , kl ., v . Berufslandwlrt ,
zu pacht . od . leibding gegen Mit¬
hilfe ges . - El 4823 F.-V. Offenburg .

Zu vermieten
Wanderer (2 Ltr.) , fahrbereit , zum

Schätzpreis zu verkaufen . Hauen¬
eberstein . • Waldstraße 272.

Autos ailer Art kauft laufend Auto -
haus Wipfier , Karlsruhe . Ruf 14.

AutobatterijdzollenprUfer , 0—J2
100 A., neu 00 . gebraucht , ges .

V„

El 49267 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen

ab Samstag im Gasth . z . „ Löwen "
In Oberkirch z . Verkauf . Schlacht - — —^ . . •
vieh wird entgegengenommen . ^ Zanringer -

Hügel . Viehkaufmann . I Straße 76, II Tr., Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnh . , zu ver -
mieten . Karlsruhe . Breitestraße 56 .

Zimmer , möbl ., schön , an Herrn zu
vSrm . Karlsruhe Gartenstr . 44b , II .

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Bett . , sof
zu vermiet . Khe . , Sofienstr . 19. II .

Wohnungstausch

\ .■ RESI. Dienstag 2. Woche „ tolwbf '
| kanntschaft " . 2.15 4.40, 7.00 Uhr.

Jugendliche zugelassen .
2 Z. -Wohng . , schöne , Oststadl , Miete UFA-THEATER u . CAPITOl . Tä« l 2 35'

35 m , gegen eine 4,Z .-Wohng „ (CAPITOL 3 00) 4 30 6 45 (Haupn -
Miete bis 80 %&, ru tauschen gss , 7.20) „ Ich werde Dich « uf Münden
ISI 52567 Führer -Verlag Karlsruhe . | tragen " . Im Tobistilm >ug . n . rtj -

2 Z.-Wohnung , schön , groß , m , Bade -
räum , in der Mol 'tkesti *., geboten .
Suche 3—4 Z.-Wohng . in part . , in
ruh . Löge , auch außerhalb Khe .
El 52486 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , neuhergerichtet .
Weststadt , geb . ; ges . gut erhalt .
2 Zimmer wohn ., Stadtmitte . El - 52264
Führer -Vertag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng ., eing . Bad , am Stadtr .
Khe .. in gut . Wohnl ., gea . 3 1 .-
Wohnung auf d . Lande zu tausch .
El 52421 Führer -Verlag Karlsruihe .

4 Z. Wohnung m. Badezimm ., Khe -
Rüppurr geb . ; 3 Z.-Wohn . m . Ba'd
von Kriegerwitwe ges . S 52309
Führer -Verlag Karlsruhe .

CAPITOL ab Freitag „ Der
Schuß ". Ein spannender Prag -FiW
mit S . Nicoletti , M . Witt , R. Hauß -
ler , E. v . Klipp st ein . G . Waldau .
Regle : M. Frltsch . ' ^ —

ATLANTIK zeigt : „ Won die W
lieben " . Zugendl . üb . 14 Jatvre JJ "
gelasse n . Beg . 2.15. 4.30 , 7.00

KAMMER-ÜCHTSPiELE zeigen . .V« ''
räter am Niel ". >ugend verboten .
Anfangszeiten : 2.50. 4.45 7.35 Uhr .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00,
4.16, 6.30 „ Herzensfreud — Herzens¬
leid ". Wochenschau . Jugend über
14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Fleute letztmal * 2.00.
4.15, 6.30 : „ Ungeküßt soll man

In Augsburg mod . 4 Z.-Wohnung m . nicht schlafen gehn ". Wochen »
Bad geboten ; ges . in Khe .

'(mögl . «chau [ Jugend nicht zugelassen .^
Bahnhofsnähe ) 3 Zimmerwohnung Durlach , SkalaT ^

Tägl 2 00 4.15 6.30*-
od . große 2 Zlmmerwoh -nung mit ! „ Wenn die Sonne wieder scheint " .
Bad . E3 52255 Führer -Verlag Khe . 1 Wochenschau Jug ü 14 J . zug ®!;

Verloren Durlach , M.T. 2.15, 4.30 u . 6 45 „ Df r
Edelweißkönig " . Dazu : „ U-Boote
om Feind " ü . Wochensch . Jug . zu ^ .

Wer fand am 30 . 11. 43 im Schnellzug r — :— - — — . . . . . —
Frankfurt a . M .— Konstanz eine schw . i K? mmer -LIchtspIeIe ^

zelIg •
L.-Handtasche mit Kleiderkarten, ; 9 J »»Heißes Blut .
Kennkarte . Geldbörse m . Mona -is . gen <fllche über 14 Jahre . zugelW
geh all u . ver sch . Wertsachen . Ehrl . 'Bretten . Capitol -Theater : In Wieder¬
Finder wird geb . , durch inliegende ! aufführung ab Do . bis Fr . 19.30 Uhr
Adresse geg .- hohe Bei . um Nach - „ Hohe Schule " . Ju g nicht zugf » :
rieht od . FtwvdbUro Karlsruhe - t>5 Re , | . HiUt ^

"
T9lT

'
Uhr letzt *

Diejenige , welche am 24. 11 43 mals „ Kohlhlosols Töchter " . .
abends in der Hoch schul « ein « R„ taM , tchloS . lichKpiel « :

Zimmer , gut möbl .. sonnig , an be¬
rufst . Frau od . Frl . sbi . zu vermiet .
bei Penther , Khe .. Sofienstr . 169.

Zimmer , möbl . , sof oft an Herrn z<u
verm . ohne Wäsche

"
(Südwestst .)

ia 52297 Führer -Verlag Karlsruhe

Nutz - u. Falirkuh , gute äl<t., 59 Woch .
♦rächtig , zu verkaufen .
Bismarck straße 4.

Rotenfels ,
Offiziersmantel , Gr . 50/52 , ge

D.-Pelzmantel , Gr . 42/44 , mit Au-f- N" ** u . Fahrkuh , sowie Zuchtrind , 3Vt
Zahlung zu tau -schen . Vetter , Mon ., zu vk . ' Untergrombach , Bruch -
KiaTlsruhe , Friedenstr . 6 . | saler Straße 76. ' (2302)/

Gartenarbeiter mit Führerschein für
Kleinauto in Dauerstellung oder
tage - und stundenweise gesucht .W. Baum . KärJsruhe , Flughafenstr
Nr . 11- 12, Biberfarm .

Wachleute sucht größ . Industriebet
für sofort oder später . EI 48652
Führer -Verlag Karlsruhe .

ren zu , desto härter trifft es den
Gegner , desto näher rücken Sieg
und Frieden . Deutsche Frauen , deut¬
sche Mädchen — Euer Einsatz In
der Kriegsmarine als Marinehelfe¬
rin ist siegwichtig . Je eher Ihr Euch
meldet , desto wirksamer ist Eure
Mithilfe ! Marinehelferinnen werden
eingesetzt als Stabshelferinnen bei
Stäben der Kriegsmarine Im Ge¬
schäftszimmer dienst . als Truppen -
heiferinnen im Nachrichten - , Flug -
melde - und Flakdienst . Ueber Sekretärin mit vorz,ügl . Allgemelnbll -
Dienstzeit . Besoldung . Bekleidung , durvg , perf . in Stenographie und
Urlaub , soziale Betreuung . Einsatz Schreibmaschine , baldfriögl . f . dasim In - und Ausland unterrichtet das Sekretariat eines großen Berliner
Merkblatt für Marine heiferinnen . das Unternehmens ges . Ausführl Be¬
bel den Wehrbezirkskommandos , Werbungen mit Lichtbild . Zeugnis -
Abt . Marine , oder bei der 1. Mar .- | abschr . u Gehaltsanspr . erbetön
Helf .-Ersatzabteilung In Flensburg i unter S 49032 F.ührer -Verl . Karlsruhe ,
h ^ -

fn
6f

Lflör Buchhalterin oöer Kontoristin für
J irnnn MoiHnnL TiS in 1 Durchschreibebuchführung sof . gesweiden kann . Meldungen sind ein », r̂ , n Piihr ^ r -Vipriiari ^ arUrubozureichen an 1. Marine -Helferinnen - ' 13 5ZZ4° ^ hrer Vermag ^ arlsruhe ^

Oelgemälde , versch . Größ ., Münch -
ner Maler , sehr preis -w . abzifgebt7i »7jr n at « nliiaRuf .5198. Karlsruhe . (51742)

" ; ,n,n a »« ni_ug

D -Kostüm orüTi n Ph np ? srhrin !Nu,1 - ' und fahrkuh , 3. Kalb IrüchUg ,U.-Kosium , grau , geb ., ges . scnon , ( , owlo Birv4 7U vorlrauf .Pelz . Ruf 5503 Karlsruhe ' . I sowie Vtjähriges Rind zu verkauf .
— Bietigheim/Baden , Karlstraße 4

Sanatorium Wehrawald . Todtmoos
bad . Schwarzwald . (49132 ) Landschaftsbild , gr ., in Goldrahmen ,

Schneiderlehrlinge sof od . f . Ostern
1944 ges . Alb . Hilbert , K.G ., Rastatt .

Ersatzabtellung Flensburg , 2. Marine - Aushilfen für den Verkauf sucht
Helferinnen - Ersatzabteilung Leer ! Weiner Schmitt , Wä ^ jhehaus . Khe .,
(Ostfr .) . Oberkommando der Kriegs - 1 Kaiserstraße 189.
marine . {Schwester mit groß . Examen für die

betrlebsäfztl . Ambulanz u . Reviere
eines großen Krankenhauses ges .
Bewerbungen an Georg Nietham -
mer , Berlin W 50 , Marburgerstr . 3

Di nnÄ n - - • T- «
8

i*
hÖ

r
,e

xn gr0 TQ
e

,Nutl " u - Fahrkuh , jg ., mit dem 4.Puppe , Gumirw ^ ietel , Größe 38, ' Ka ,,b > ru verkamen . Staftort . Blan -, • • , , _ • . , ■ , i\ aru , £u vcinquibii .Madchoncsohuhe Sr . » . Leder - 4 kert | octl stra &e 27. (4«?24)tvandschuhe , Ohttfon -Schal , Rasier - M1 c,h rl, ..h ^ Tr i,H ^ hth, —
zeug I. Lederetui Velourhift geb Nu " - « " f* Fahriiuh , gut trachtig zu
Gesucht mod ., gut erh . Puppen - verkauf . _Neudort , Hingenburgstr .18.

40 31)1, Wäschemangel 40 3M zu vk .
Richter , Khe .. Walzstraße 40a .

Tischlampe , 50 3l)t , zu verkauf . Bron - yui Bmhri, „h , f uw K.in* m ^ Tk
ner Karlsruhe N-elkenstr 21 wa -g 'en . Grrmm , Nelikenstr . 27, Khe . Nutz - u . Fahrkuh , schw .-bunt , m Kalbner , Kansrune , ™» iK«TTsxr. « >. . . 7^- - ^ ^ H zu verkauf , Malsch bei Karlsruhe ,

Toilettenspiegel , Prunkstück , 100 ^ W(;D.-Sklhoso gesucht . Gebot . H.- u . Wa 'dprechtsstraße 34'
Nutikuh , 35 WochrTrächtlg , 2. Kalb .ta '

PhiMppsburg/ 'B., Postschließf . 13
Standuhr 40 Ttk zu verkauf . Karls -
ruhe . Humboldtstr . 14. III .

Teekanne , Mllchkänncnen , Zucker¬
dose , Goldporzellan , zus . 60 31)1,
Kriegsbücher u . Unterhaltungsbü¬
cher 5—15 3tDt, Oelgemälde , Land¬
schaft , 180 31)1, Radierung 15 M , H..AniL -g , 1,66 m gr ., sohw ., mit
e r ^ verkauf . > gestr . , Hose , kaum getf ., Bei ich -
E3 51746 Führer -Verlag Karlsruhe . tunigsmesser . sil 'b . Onirrir

Filzkappe m. Samt , eleg . . br . . Wien .Mod ., geb . ; ges Pullover (evtl .
Angora ) od . nettes Kleid . EI 52593
Führer -Verlag Karlsruhe .

Burg mit Soldaten füf 50 Ml zu vkf .
Frau Maler , Khe ., Grabenstr . 7.

Rennrad mit div . Teilen 3WI190.— zu
verk . El 52763 Führe r-Verla g Khe .

gsmesser , sil 'b . Ohrringe geb .
Suche gut erh . Radto , auch Klein -
emptänger , Chaiselong ., 2 Sessel
mit rund . Tischchen . EI 50841 an
Fü hrer -Ve rlag Ka'rtsru 'he .

Fahrrad , ohne Bereifung , für 20 31)1
abzug . EI 51904 FÜhrer -Verla g Khe .

Radio , ModeH 1943, , ,Philips "
,

kaufen . 180 M '
51Ä28 Führer -VefHag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , cflcK, 1.74 m> gut
erh ., gesucht . Gebot . RoMkamena
6X9 , Drahtauslöser u . Tasche evtl .
Aufzathlg . ' EJ RA 1011 F.-V. Rastatt .Röhren , zu verkaufen . 180 Ml . EI

Führ <»^ V« P<»o Ifarlfrruho | Horrenulster , Gr 48/i50, gut erhalt .,
D.-Mantel , schwarz , Gr

Infanterie -Gefechtsschießen . Am 16.
Dez . 1943, von 8—16 Uhr , findet auf
Gemarkung Weingarten im Räume
oer Gewanne Husarenberg . Brette *
nergrund . Sallenbusch . Weiher und Krankenpflegerin für ^ Ftai / gesucht .
Guellberg . ein Infanterie -Gefechts - | El 52538 Führer -Verlag Karlsruhe .
schießen statt . Die Absperrung er - Beschließerin bzw . Wirtschafterin für
folgt durch die Truppe im Beneh - Hauptmagazin zweier Werksküchen

Firmenschild zu verk . 15 %H. Lang -
nickf :!. Karlsruhe . Hebelstraße 13.

Kaufgesuche

gesucht . WWW
50, gut erh ., Heboien . Schwarze
Pumps , Gr . 40, ges ., schw . Binde -
schu 'he , Gr . • 41, mi 't E'in 'l ., gebot .
El 50842 Führer -Ver la g Karlsruhe .

men mit der Gendarmerie . Die War¬
nungstafeln sind zu beachten und
die Weisungen der Absperrposten
zu befolgen . Das Betreten des WI ITru,^ wllSchießgelände » un<jj *er Gefahren - : Verlag Karlsruhe .

'
zone ist wegen Lebensgefahr bei __u . . — . . .
Strafe verboten . Karlsruhe , den 7. Mädchen od . Frau , solid .. In allen

in Schwarzwaldstadt sof . gesucht .
Tücht . Fachkraft körnte den Einkauf
übernehmen , ferner Abrechnungen
der Marken usw . EJ 4S589 Führer -

Dezember 1943 . Der Landrat .
Aufgebotsverfahren . Das Sparkassen¬
buch Nr . 78 828 der Städt . Sparkasse
Karlsruhe auf den Namen Gerhard
Staiger , Student , hier . Hirschstr . 62, li#ltlautend , ist in Verlust geraten und « üc !,ennilfe

Haus arbeit , u . Kochen erfahren , .v .
ält . rüst . Fabrikantenehepaar nach
Karlsruhe a . 1. 15. Jan . ges .
CE3an Ei. G . Bunsenstraße 7. 2 Tr.,
Karlsruhe ' Baden .- (48783)

Offiziersunltorm , Heer , lür
~

Sohn »
%£ >•.

gesucht . El 51394 FUhrer -Verl Khe . 9^
' - Gr . 37

^
Offiziersmantel od . Umhang u . lange

Hose , für Gr . 1,65 m , gesucht .
Dr . Knode !, Egg enstei n .

- gesucht . ia 50864 Führ er -V. Khe .

Feldwebeldegen für meinen Mann

D.-Pumps , Gr . 39, braun , gut erh .,
geg . glelchw . Sport - od . Straßen -

zu verkaufen . Ludwig Ott , Neu reut ,
Hau ptstraße 351. (52683)

Wäiderkuh ; Jung , neumelk . , zu verk
Obersa sbach bei Achern . Haus 69 .

Zimmer , gut möbl ., leicht heizbar , an
Herrn zu verm b . Rei -ßlg . Karls¬
ruhe , Karl straße 85 .

Zimmer , möbl .. mit Küchenben ., für
alleinst ., zuverl .. fllegergeschäd .
ältere Frau in Rastatt gebot . Ausf .
E ! unt . 49122 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
zu vermieten . Anzuseh . von 11 bis
15 Uhr . Karlsruhe . Schillers tr . 19.

1 Zimmer u . Küche zu vermieten .
Schwanenstr . 5. Khe ., Preisendanz .

2 Zimmer , 1 möbl ., mit Küchenben .,
an Frau , auch mit Kind , zu verm .
Blä -frtermann,Khe . ,Hotien *z'oHernytr .14

2 Z.-Wohng . , möbl ., !n Einfam .-Haus ,
nur an fliegergeschäd . ält . Ehep
zu vermieten . Kiby , Khe .-Durlach ,
Baden er Straße 51. (52566)

4 Z.-Wohng ., 3. Stock , geräum . , neu
herger .. Kafserallee , sof . od . spät .

Kuh zu verk . (unt . 2 die Wahl ) . Karit - I ^ h
ve '™ et

1 %■ Karlsruhe ,
do . t , Rathausstraße 212. f Schrietzlerstraße 5

Erstlingskuh m. Kalb , gut elngef . . zu s I?
lm ™, r" ohn - so ' Prt ''

verk . Sa ndweier . Gro Bestraße 220. 1 ® 3m . Fasanenstr . 3 II . St .. nahe
Kalbln , is Woch . trächtig , zu verk .

' ^ '»erstr . Karlsruhe . Jitger .
Linkenhelm , Robe rt -Wa

"
g

'
r>er -Str . « , * Arbeltsräume , schön , iiell . auch zu

Kalbin , 37 W„ trächti
Kelmshelrn . Ha ^ ptrt y,\ zu verkf . Büro "" oder Zeichensäle geeignet ,

ca . 170 gm , auf 1. 1. 44, Weststacft ,
zu vermieten . Zu erfragen Kling ,
Karlsruhe . Sofienstr . 114. Ruf 5175 .

Mietgesuche

ZuclHjrlnd , % Jahr alt . zu verkaufen .
Wintersetorf . Hauptstr . 37.

Zuchlrind , 15 Mon . alt , und Junge
Schlachtziege zu verkaut . Wösch - I

•bach Hauptstrafte 130. j1

Wtilder -Mutterkalb , gut « Abttemma .;!11"""®' - ™öb
r

l
i:lu verkaufen , kühle . Gaggenau , | ^ vlru

Michelbacher SU . 33, Ruf 228. IFührer -Verlag Karlsruhe

2 Mutterschaf » , » Mon . « H. zu v » fk ., »
p ». od -

evtl . Tausch iegen eine Ziege . Zu ,
" »P « t« r. El 4W43 FOhrer -Verl . Khe .

erfrag , bei Ortsbf . Mall , Söllingen Zimmer , möbl ., mit Helzg .. In gutem
bei Karlsruhe . (52665)

schuh ^ zu tauschen .
Füh rer -Verja g Karlsruhe .

El 50&38 «7

Rottweiler -Rüde , scharfer Hof - und
Wachhund , m . Stammbaum , ru vk .
EI 52809 Führer -Ve -rlag Karlsrühe .

Schäferhund , 1 J. alt , scharf , eignet

Hause , Nähe Hochschule gesucht ,
BT 52438 Führ ^ r-Verhag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ges . Wäsche wird•
gesteIHJ2I 52449 Führer -Verl . Khe .

« es EI 51409 Führer -Verlag Karltr . ls ^ L
"

i
'

ÜT! :. — « - ?| ch als Beglelthwvd , ^ Monate alt ,
„ . . . u — — 7~Z—iö -;D.-Schuhe r blau (höh . Abs .) Gr . 36, Hund sehr schön , zu verkaufen .

für

Brautkleid , eleg ., mit Schuh . , Gr . 39,j gesi
gesuc ht . ESI 52047 Führer -Verl . Khe . i Gr . 36 . EI 50977 Führer -Verl . Khe

5 " ? ? - 1'65"1' .
85' Iv .-

'
» - huh » . Or . 37 . dl .. o » b . ; q M , D.-W-43 , Rohr Stiefel gesucht . El 51611 , Skistiefel . El 52487 FUhrer -V. Khe .Füh rer -Verlag Karhmifre , S ^ Halb . chih . r ^ hw

—
39V

~
FÜch,

":
Konfirmandenkleid , gut erhalt ., ges . pelz gebot . Gesucht Kindersport -

Gr . 40. E3 515W Führer -Verl . Khe . wa g ^ n (Wertausg .y oder gegen
Pumps , Gr . 38 ru tauschen .

'
E3

51464 Fi>hrer -Verlag Karlsruhe .
D.-Wüsche . Schaukelpferd , gut erh .,Werksjcantine auf , ge ^ cM a 51267 Führer -Verl . Khe .

Inhaber
k

dleie
'
s

'
^ hesT ^

^
hl^ l S

'
Gall .

^
Vr ^ ^

'
solle ^ S el

' '̂
7
°

> lnderwä . che . Stobenwag . od . _
P<rid |. | D.-Halb,ehuhe , s? hw . WlWteder ^ m .

mit aufgef .. es binnen eines Monats Fräulein oder Frau , alt ., auch voi
von der erfolgten Einrückung an 1) Lande , von ält . Pensionär zur Be
gerechnet bei der unterzeichneten
Stetl © vorzulegen und seine An

sorgung seines trauen !. Haushalts
" 1

Bettchen u . Wickelkomm , aus gut . | Lack , Gr . 36, wenig getrag ., geg ,
Hause gesucht . CE3 51323 Führer
Verlag Kailsruhe .

Sprüche gelt , zu machen ; andern ^
dle

« .
X^ ^ 'oVerklärung 3es Frau od Fräulein , brav . Im Alter v .Büches erfolgen . Karlsruhe . 7. Dez . j 45—60 3., In Privathaushalt gesucht
Sparkasse Karlsruhe . | prau schwer augenleidend , Stad

sof
'

gesucht Offenburg Rammers - Kleidungsstücke , gute , Unterwäsche
weiererstraße 66 III . (4634) , u . Schuhe für Mädchen , Alter 13._ 9 u . 4 }. , u . Buben 5 J ., von kln -

1943. Städt .
ler , Karlsruhe . Sofienstr . 202.Rastatt . Die Zustellung der Steuer

ifrv ' " 4/"
1 D®z- Mädchen für Haushalt : auf sot . od .

nlr , n ^ . L , In ar
i

e
v,
n S'

l d V? ' B®' 1. 3« h . 1»44 gesucht . El 52325 Füh -
glnn des neuen Jahres den Arbelt - ror -Verlaa Karlsruh «gebern abzugeb . Das Jeder Steuer - rer -ver lag ^ a rl ' r^Heuern aozugeo . uas jeoer Steuer - . . . - — — . — — ,- t—
karte beigefügte Merkblatt dient Hausgehilfin auf möql . « i . In Wjin -
dem Arbeitnehmer zu seiner per - ' arithaufhalt gesucht . S 52431 Fuh -
sörrllchen Unter,ichtung , Arh 0 i,tfi0 hJ rer -Verlag Karlsruhe .
mer , welche bis 15. Dez . 43 eine Hausgehilfin , auch Pfl'ichtjahrmädch .
Lohnsteuerkarte nicht erh . haben,I für Haushalt In Karlsruhe gesucht ,
müssen deren ' Ausstellung beim CS348998 Führer -Verlag Karlsruhe .
f ' if ' - « ecfHKmgs Und Steueramt Haushalthllfa , kinderlti ., «of . o . spät .
F wi / 5t ? Ck- l ' 1 ^ " » r- gen . , qeJuch4 Frau A. Petershen , Baden -
l ? -

" 'i d
. . .

dr " va? rlS emptohien . die ^ os . SchwarzwaWstr . 63. (1872)steuerkarte auf Ihre Richtigkeit zu '
„ . , »

prüfen u . gegebenenfalls zur Be - f,,u - s a« b -. fl es -. • v - ' 1°
rlchtlgung b obenberelchn Stelle , morgens zum Reinigen der Praxis -
vorzulegen . Rastatt . 8. Dezemb , 43. ! q ? ' -, , S
Dei » Bürgermeister 3—5 Uhr bei Dentist Arthur König ,

— I Karlsruhe . Rudolfstr .Gaggenau . Erhebung der Baiträg « _
" '

. — —
lUr die land - u. forstwirtrchattl . Un. » elnemachefrau , ordentl für ganz -
fallverslcherung für das Jahr 194J. I ° d hafbtäg . Arbeit wird eitigest .
Das Verzeichnis der Betriebsuntior - ' Kathreiner GmbH ., Khe .-Rheinha fen ,
nehmer d . land - u . for st Wirtschaft ! Putzfrau in Privathaushait für einige
Unfallversicherung für d . Jahr 1943 Stunden 3—4mal in der Woche ges .
wurde neu aufgestellt u liegt vom ' • CSS52430 Führer -Verlag Kailsruhe .
•ü ».n ,

w8hr » " <' ! « oe »>» r> ihitalrau TTtägl . ca . 4 Sdd . (mcTr-
. 5 Li,' ZUr Einsichtnahme ge.ns 0 d . abends) in a»iges . Urr-auf . Während dieser Zeit u eineri | ftm f»hmen

weiteren Frist von 1 Monat kann ' ^ ^ enmen
schriftl . od . mündl . geg . die Ver¬
anlagung Einspruch erhob , werden .' Ich mache ausdrückl . darauf auf¬
merksam , daß nach Ablauf der vor -
e -wähnten Frist ein Einspruch nicht
mehr berücksichtigtv werden kann .
Gaggenau , den 6. Dezember 1943.
Dyr Büürgermeister .

Offenburg . Ausgabe der Zusatz -Nähr¬
mittelkarten . Die Versorgungsbe¬
rechtigten , die je Person bis zu
2 Zentner Speisekartoffel eingekel¬
lert haben , können geg . Vorlage
des Einkellerung S/Scheines (Bezugs -
ausweis ) für die 62 —64. Periode
bei der zustand . Kartenstelle die
Zusatz -Nährmittel karte in Empfang
nehmen . Der Landrat des

* Kreise «

Sta 'dtzentr . sof . ge
s^ cht . ta 48S88 Führer -Verlag Khe .

Putzfrau für 1—2 Stunden vorm , 3mal
wöchentlich gesucht . Leihbücherei
Hochbruck . Khe ., Kaiserstraße 32.

Lehrmädchen 5ür. kautm .-techn . Büro
in Khe . gesucht . 13 52504 Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Anlernling , weibl ^ für kaufm .-techn .
Büro In Karlsruhe gesucht . El 52507
Führer -Verlag Karlsruhe .

derreich . Familie gesucht . EJ 51322
Führer -Verlag Karlsruhe . *

schw . Pumps , gleiche Gr ., höh
Abs . z . t . El 50621 . Führ .-V. Khe .

D.-SchaftsÜefel , schw ., tadeil ., Gr .
57'/, . geg . glekhw . D -Halbschuhe
Gr 3SV,, zu t . EI 50849 F.-V. Khe .

0 .-Kohrstiefel , Gr . 37/38 , gesucht
gebot . Bett - od . Tischwäsche . El

Faltenrock , dunkelb . ad . kariert , so - | 50859 Führer -Verlag Karlsruhe .
'

wie mod . Pul 'Over od Weste drin - ^ ,,,, ^ . , Gr S7_ w ^ Pump «,,gend ges . S 51412JUh ^ Verj ^ Khe . br $a )>r giUlt, er h ., o^ K.-Sportvr
'

Mädchenrock , Wolle , für ältere Frau
gesucht . EI 51694 Führer -Verl . Khe .

D.-Ski -Änzug , 'Größe 42—44. gesucht .
El 51270 Führer -Verlag Karlsruhe .

gebot . El 50790 Führer -Verl . Khe .
Ski -Stiefel , Gr . 39 geg . 42, D.-Halb¬

schuhe . Gr . 36, geg . 37 zu tausch .
ges ucht . El 52793 Führ er -Verl . Khe .

Dam Wintermantel gesucht . S 4S467 jH.-Halbschuhe , Gr . 40/41 , geböten .
Führer -Verlag Karlsruhe . • | Ges . Eisenbathn z . Aufz . m . Schien

0 .-Wintermantel u . Kleid . Gr . 42- 44, El 50S43 Führer -Verlag K̂ rlsrmhe .
gesucht . Ei 51548 Führe r-Verl . Khe . » chafhtlele », Gr . 43, gebotSki

v . -Wintermantel , womögl . dunkelb !.,
Gr . 44. ges S 51683 Führ .-V. Khe .

D- und H.-Wintermantel , auch zum
Aendern gesucht . S 51786 FühVer -
Verlag Karlsruhe

Stiefel ^ Gr . 40—41 ges . Godel -
mann , Khe ., Gerwigstraße 40.

Rollschuhe geboten . Gesucht größ .
Koffer . Glockner , Karlsruhe , Ste -
fanienstr . 52, part .

Pelzmantel gesucht , Größe 42/44 . EI Herd , kl od . Ofen geg . gr . Aus -
51761 Führer -Verlag Karlsruhe . ziehtisch öd . Wäschemdnge zu t .

ges . £3 RA 1150 Führ .-V. Rastatt .
6 Sterilisiergläser gegen Puppe zu

tauschen gesucht . El 50823 Füh ^
rer -Ver lag Karlsruhe

Pelzjacke , schön schwarz , od . schwz .
Krimmermantel , Gr . 44/46 , gesucht .
EI P 48612 Führer -Verlag Karl sruhe .

Fuchspelz gesucht . EI 51873 Führex - j
Verlag Kar lsru he . Sportwagen , Küchenwaage , Wand -

Skunkskragen mit Muff gesucht . El (Junghans ) rot Kindermantel
S 48610 Führer -Verlag Karlsruhe , j J \ ' we, | ß - Ji 'L _L L J )

—— — . = — —— gebot ., ges . Koffer , Kinderrad u .Pelzbesatz für Kragen u Taschen so - f is.enibat >n . El 50861 Führ.-V. Khe .wie Korksohlen , Gr . 3«, zy kf . ges . ~ r— — - — •—
BI 51585 Führer -Verlaq Karlsruhe . » Uppensportwagen sehr schön m .^ Bett , Decke u . Kaufladen gebot .

Suche Teppich , 2X3 , od . Pelz od .
2 Sessel , Aufzahlung . EJ 50810
Führer -Vertag Karl s ruhe .

Samthut , groß , schwarz , gesucht . EI
S 48611 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.- u . D.-Wäsche , Möbel , Bett . usw .
gesucht . 13 51374 Führ er -Verl . KKe .

Anzug , dunkl ., Gr . 1,68, gut erhalt ,
oder neu , gesucht . 0 48496 Führer -
Verlag Karlsruhe . ^

« Anzug , dk !., Gr . 52, gut erh .. ges
EI 52062 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rebstein . Durtacherstr . 93. Karlsr ..
Deutsche Schäferhunde , junge,/zu vk .

EI 52621 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., sonn ., mögl . mit
Zentr .-Heizg ., Nähe T. Hochsch .,
von Student gesucht . El 52467 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . mit Heiz . , für
Mitte od . Ende !>ez . von berufst .

Dtsch . Schälerhund , 4 Mon . alt , » ">!? Paff "> S» s . 13 52305 FUhr.-Vwl , Khe .
100 31)1 zu verkaufen . EI 49136 Füh - Zimmer , möbl .. von . Frl . In Rastatt
rer -Verlag Karlsruhe . I (Stadtmitte ) zu mieten gesucht . El

Dackel , braun , 8 Monate/Sonntag zuf RA 1220 Führer -Verlag Rastatt .
verk . Selb , wakihornstr . 39, Ii ., KheJ Zimmer , möbl . , Nähe Klauprechtstr .,

Spaniel , rasserein , mit Stammbaum * * * £ r5 * "
sofort zu kaufen gesucht . ED 521603! rufstät . Frl . ges . El 52219 F.-V. Khe .
Führer -Verlag Karlsruhe . Zimmer , m£ bl ., in Karlsruhe od . aus¬

wärts ,
"s . Kaufm . in gut . Stellung .

B<3 52648 Führer -Verlag Karlsruhe
Boxer , rasserein , jung , ges . in gute

Hände . EI 49247 Führer -Vertr .--Stelle
Neudorf . .

Schnauzer , bester Rattenfänger , für
mein Gut gesucht . Eugen Kohm ,
Karlsruhe , Wi.lhelmstr . 76. Ruf 1474.

Zimmer mit Couch in gepflegt , kul -
tlv . Haus m . Heizg ., Bad , -Tel ., evtl .
möbl Klelnstwohnung ges , Ausf .
Preisang . u . 48922 Führ .-Verl . Khe .

Tasche mit Inhalt an sich genom
men hat . bitte ich , dieselbe Khe .,Kaiserstr . 41, H. I, b . Pallmer,ab¬
zugeben . Inh . xwar 1 Gamaschen¬
hose . helib !., u . 100 g hellbl . u .50 g rote Wolle . EI 52640 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Derjenige , der am Montag , 6. 12. 43,bei d . Hüb sch str . den Geldbeutel
aufhob , wird dring , ers .. denzelb .
auf d . Fundbüro Khe . abzugeben .

Derjenige , der am Mittwoch , 8. 12.
43, von 11—V-1? Uhr auf d . Wege
Dr ais -Soph ien -Ga rt 3 n- Schü tzen -Rü p -
purrer -Kapellen - Karl -Wllhelm -Straße
eine Rolle Rolladengurt an sich
genommen hat , wird gebeten , die -
selb ^ a . d . Fundbüro Khe . abzug .

letztmals 19.30 Uhr
"
„ Maskerade ♦

Jugd . verbot . Wochensch . Sehl .
Gaggenau : Apollo ■ Lichtspiele

Freit ., Moni . „ Der kleine Grenzver »
kehr " . Anf .-Zeit . werktags 19.30 Uhr,
sonntags 16 30 und 19.30 Uhr .

B.-Baden . Äurella -Lichtspiele : Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Der ewige Klang

B. Baden . Film-Palast : Heute 16.30 u.
19 Uhr „ Sympho nie eines teben *̂

B.-Baden . Kino des Westens : HeutJ
19.30 U. „ Meine Freundin Josefln * ^

Achern . Tivoli Lichtspiele .
erhörte Frau " .

„Dia

- Veranstaltungen
Ohrring (Bernstein ) Samstag verlor .

Abzugeben gegen Belohnung auf
dem Fundbüro Karlsruhe .

Bandring , gold ., 3 . 12. auf d . Wege
Rüppurr — „ Schloß -Hotel " (Albtal -
bahn ) verl . Gute Bei . Mitteilung an
Schiefer , Khe .-Rüppunr . Reseden -
weg 32 .

Aktentasche , braun , m . Inh .. 1 Hand
schuh (grau ) , in Stadtmitte verlor .
Nachricht 5̂2581 Führer -Verlag Khe .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Hei£ »
19.15 Uhr unsere große Variete -
schau „ 2 Stunden frohe Artistik •
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete
Programmanfang tägl . 19 . 30 UM.
Mlttw . u v Sonnt , nachm . 15.50

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr:
Konzert des Sink. u. Kurorchesters .

Brille In d'ke +. Etui Sonntag abend
5, 12. v . Sofienstr .164 nach Scheffel -
str . verl . Erbitte Nachricht gegen
Bei . Hagemann , Karlsruhe , Scheffel -
straße 35 , 3. St . (52542)

Lederhandschuh , lk .. br .. verloren
Haltest . Knielingen bis Druckerei
Höfelin . Abzug , gegen Belohnung .
Knielingen , Schul straße 13. (52675 )

^ (
^

dJF
^

- Veranstaltung ^ l^
Gaggenau : 14. Dez , 19.30 Uhr, Jahn -

hai 'le : Gr . bunter Abend u . d . Motto
„ Unvergessenei Meister " . Ausfuhr .
Städt . Bühne Dortmund (1? Mitw .).
Eintr . zu TM 2.— u . 3.— bei d®fl
übl . Vor verkaufst , u . an d . Abend¬
kasse . Kulturring -

'
Mitglieder « r*

halten '
ermaßIgle Preise . _

D.-Loderhandschuh , rotbraun , a . d . |
Weg Krieg sstr .-Scheffe Is tr .-Goet h e - ,
str . verlor . Abling qeq . Belohng Karlsruher TurnvereinGoethestr . 4, II ., Karlsruh .

H.-Lederhandschuh , braun , gef .. fk.,
vermutl . Bahnhofgebäude verlor .
AbZ . Hertie . Khe . . Durlachers tr . 91.

Wollhandschuh (Norwegisch Muster
schwarz -weiß «) in Ettlingen Stadt¬
mitte bis Körner str . verl . Geg . Bei .
ab *. Nußer . sEttlingen , KörnSrstr . 53

Kinderhandschuh , braun . Innen Leder ,
verl . a . 6. 12. zw . KaiseraUee und
Vlrchowstr . Abzugeb . geg . Belohn .
b .Llr>denberger,Khe .,Rhelngol 'dst .13

Velourhut , rot . Montag abend Les¬
sing -,Soflerretr . verlor . Abzugeben
geg en Bei . Lessio gstr . 27, IV.. Khe .

Autoplane a . d . Strecke V. Karlsruhe ,
Bannwaldallee . Kühler Krug , Grün¬
winkel bis Durmersheim verloren .
D. ehrl » Finder w . gebet . , dies . geg .
Belohn , b . Fa . Franz Rauch .Siftine ,Sinzheim , A. Bühl , abzugeben , od . '

Vereinsanzeigen
1846. Feier¬

stunde aus Anlaß d . 97. Beste ^ h*
im Saale d . „ Nowack " am 12. Dez .
1943. 16 Utir . unter Mitwirk , erster
Künstler des Bad Staatstheater »-
Opern 'säftgerin M . Undner (SofJ ;
Opernsänger Dr . Franz Lechieitn ©«
(Tenor ) , Voigt -Quartett der Herne *] -
Staatskonzertmerstef O . Voigt (] •
Geige ) , Kammermusiker Hi Kehr *
mann (2. Geige ) , Karpmermus ker
F. Röth (Bratsche ) , Kammermuslkar

vF. Hertel (Cello ) , am Flügel ': Kapa " *
meister E. Sauerstem . —

Gemeinschaft d . RuhestandsbeamW *
B.-Baden . Sonntag , 12. 12. 43. 15 Unr
im Bietzersaal : Vortrag des R'efl -"
Rats Loose über Staatliche Finanz -
wirtrehaft

Geschäftliche
Empfehlungen

tel . z»j verstand . Ruf 227
"
Sieinbach fa - Ptetferle , Inh . H. OropP . *h *

;'

«ch . ck Nr. 428829 der Bad . Bahrten - Erbprinzensir
^

ZJ WIIdabgab . :
bank verl ! Vor Annahme wird gew , & ab 9

p^ |K h-
Belohn . Bo !z , Khe . leopoidsir . 32 - l ^ h? e

In verschiedenen Größ *en .
meine nordoeutsehen WurstwareVermischtes

Zwergschnauzer (Riide ) . 4 Ja-hre alt ,
Zin»m « r. mob ., von ruh . ält . FrSulein

rasserein , wunderschön zu verk . ; 5 , ? ®ii' " Hi 9!e >'
Robert HuB , Köngen . Kr . Edingen . I a 52519 fahnf -Vwtdfl Karlsruh « .

Hund , nvittelgr ., Rüde , Pudel oder 1 '™1? 8 ' ' ^ bl . heizbar od . nicht , m.
Schnauzer bevorz .. reinrassig , ge - J ,

1a " * Ibtalstrecke gesucit .
tlUgelfromm u . wachsam , in ^ L 47358 Kihrer -Verlag Karlsruhe .
Hände gesucht . Liewer . AchernJZImmar , möbl ., mit Zentralh .. mögl .
AcherstraBe 13. (49147) 1 Zentrum , au < 15. 12. od . 1. 1. von

Herrn gewebt . B 52414 F.-V. Khe .Hund , junqer , zu verkaufen . Khe .-
m yjimtmtr ,

Hund (Spitz ) ,, schön weiß , zu verk . f
E1524J7 Führer -Verlag Karlsruhe I mlele l

Beiertheim , Breitestraße 118. .̂ Zimmer , fnöbl ., •Jon ält . Herrn ges .
Angest .) , ruh . u . sol . Dauer -
J3JS2662 Führer -Verlag Khe .

.wachsam , stubenrein . 50 Zlmmwr . möbl ., Ze .itr .-Heizy .. licht ,
Markqratenstr . 1« I. Khe . | D1

,
0 ^ 1 r" 1, "* " N? ha ? er H- Wr

— | Student iDauermieter ) zu miet . ges .

Fernlaitwagen kann Möbel In Rich¬
tung Berlin als Beiladung mitneh¬
men . Anfrag , an Fernsprecher 2913
Karlsruhe . (49253)

Beiladung ! Wer nimmt MöbetsHJcke
mit von Frankfurt »"Main n . Rastatt ?
BI RA 1226 Führer -Verlag Rastatt .

Wer nimmt kl . Möbelftücke v . Karl»,
ruhe n . Offenburg od . Lahr mit ?
El 4844 Führer -Verlag Offenburg

Wer nimmt Klavief mit von Gochs -
helm b . Bretten nach Sandweier b

- B.-Baden 49148 Führ .-Verl . Khel
Wer nimmt kl . Beiladung von Sa »̂

bach nach Khe . mit ? El 52600 Füh .
rer -Verlag Karlsru he .

Wer nimmt einige Möbelstücke von
ludwigshafen/Rhein nebst Klavier
als Beiladung J»ls Rastatt mit ? Bier - -

^ !! ^ WörlMtr 23. MUtUri7wichtlg : dl .

Pn bekannter Güte .
Diese Woche Ziehung ! Lose z0 " !"

den bei : Sta -atl . Lotterie -Einnahme
Stürmer . Mannheim . P 6, 26.

'iefs .Fotokopien , origlnalgetr .Wlederg 8 ^®
aller Schriftstücke , wichtfce B̂rr
Dokumente usw Lichtpaus . £h° '*
Emil Niedermayer , Khe ., Son
Straße 115. Ruf 5026. —-- zd

Ihre Etagenheizung wifd für ca . 5< &
Gas . ohne Holz angefeuert . N
Nopper . Khe .. ICIosestraß »
icher -Ankauf . Wir bitten .
eher (keine Schulbücher , R©c
wiss ., Technik ) und ganze
theken anzubieten . Müller & ^ Dte
Stuttgart , Catwerstr . 54. Ang « J
aus Karlsruhe und Umgeb . ^
zu richten an ' Kunsthand Ig . — 1g7
Gräff , Karlsruhe , KaiseMraBe _ ^

Sphzer ,
verk .

WolfspItzhUndln , br . sehr schönes ^ ei 52281
"
Führer -Verlag Karlsruhe .Tier , 1 ] . alt , zu verk . Otto ' ■ — —

Oestrirvgen . Hinterestra &e - . . , : - ■ - i
ä "ü — , L ;— , ' ■ ' 1 Schlafzimmer , womog . mit Zentral - '
Gänserich zu kauf . ges . od . gSgen . .. . . .. . . . . . .. . . . ^

Wer bringt 1 Schlafzimmer v . Mann -
helm - KSfertal nach Winzenhofen /
Odenwald ? El 52418 Führ .-Verl Khe

helrung , fließ , Wasser u . für sich
abgeschlossen , in Karlsruhe zum
ZI . 12. von RAD .-Führer zu mieten
gesucht . E3 52218 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt Beiladung mit nach Sin -
iel od . Umgeb un
Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Beiladung 1 Klavier , 1

.̂ . ;X
aU
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ßsi ^unrer -veriaq î arisrune . imi naen bin - . ■■■■ _ - , n . DSrk Otto Bender . '
t | — . gen/Hohentwiel od . Umgebung ? ca Brennerei brennt fortlau/d . Schnap .

estraße 391, Wohn ^ tmjJ , 52466- Führer -Verlag Karlsruhe übernimmt auch größere ,
auf eigenes Kontingent .
Kiefer . Küfer , Khe .-Rüppurr . LanaBett von Khe . nach Kirschbaum -

wasen/Murgtal mit ? ED 52575 Führer .
Verlag Karlsruhe .

Gans fu tauschen H. Sctrölch ,
Neureut , Bachstraße 8.

1,1 Emdener Vielleger , 45er Brut , geg .Bi
gleiche Tiere z Blut auffrisch , zu Zimmer , möbl . , part '. od . II . St .J Wer . würde -ca . 1100 kg gebundenetausch . Das . Truthahn 43er Br. geg . Wei 'tstadMage bevorz ., v .

'
Beamten ! Bücher , evtl . als Beiladung nachTruthenne zu tauschen . E. Schmitt , gesucht . Tagsüber abwesend . ET ^ e ' ^ elberg bringen ? CS an R. Suk ,Inse lhof Steinmauern b . Rastatt .

Bronzeputer , la , 43er Brut ,
21&1 Führer -Verlag Karlsruhe . Karlsruhe . Herrenstr . 33.

1 u . Ln j. sow,e Zimmer , möbl .. sucht Mann in Kehl . Wo kann Klavier Untergest , wendenl Weyandotten -Hahn 43er Brut geg . Dauermieter . El 52320 Führer -Ver - gegen Benut .?g . (Nähe Karlsruhe )eben so ich . zu tausch , ges . KMrvg- | aa Karlsruhe ® ^ 46 Führer -Verlaq Karlsruhe
dorte

'
r LandsUaße 42

maU ' ^ ^
'
wer hr , „ rhh, ^ .

Truthahn geboten , Gans

Klefe/ .
straße 41.

Günstige Einkaufsgele ^ enHejt JjJ
in Bett -

Vor -

gesucht
Black . Gaggenau . Roonstraße 2.

Stellen - Gesuche

fnka sso -Vertreter , Anf . 50, sucht Stel¬
lung im Außendienst . Sich erh . vor¬
handen . E3 47686 Führer -Verl . Khe .

c
ae ? AU o lagerführer . der franz . Spfache mach -

Offenburg — Emjhrungsamt Abt . B I Uq ste | le oder VSr

Stellen - Angebote

tig . sucht Stelle oder sonst ,
trauensstelle . El 52279 Führ .-V. Khe .

Werkluftschutzleiter sucht anderen
i Wirkungskreis . Uebernimmt auch

Bauleiter « Tiefbautechniker , speziell : Verhandlungs - od . and . Tätigkeit ,
f. Straßenbau (bituminöse Decken ) , ! El 52204 Führer -Verlag Karl sruhe
Maschinenmeister , Kraftfahrer , Hilft . Junggeselle , geb . 1893, ohne legi .Maschinisten , Schachtmeister, - Hilfs - j Anh sucht auf d . Lande (Gut od .schachtmeister . Lohnbuchheiter . 1
weibl . oder menn !., Monteure für
Diesel - und Benzinmaschinen von
süddeutscher Bauunternehmung für
Eirisätze in Nord -Griechen land . Im
Osten , In Litauen u . In der Ukraine
ges . Es wollen sich ' nur einwand¬
freie Fachkräfte melden . EZ m . Un -
terlag . u . 49106 Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , tücht .. als Abteilungslei¬
ter zum sof . Eintr . ges . Herren ält .
Jahrg . od . Kriegsversehrte bevorz .
B̂edingung : Geeign . als Leiter ein .
größ . Verkaufsabteilung , tücht . Dik¬
tat kor res pond . u. gute Allgemein¬
bildung . El mit Zeugrrisabschr . u.
Referenzen erbet , u . 49237 Führer -
Verlag Karlsruhe .

größerer Hof ) Beschäftigung . (Ver
trauensStellung od . sonstige Tätig¬
keit jeder Art .) Frühen * in Landwirt¬
schaft tätig gewesen . Vergütungs¬
frage nebensächl . El 1 48781 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . _ _ _ _ _

Mann , 47 sucht Nebenbeschäftig .
E3 52392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle als Mechaniker für mein .
• Jungen zum 1. 4. 44 gesucht . S

49121 Führer -Verlag Karlsruhe .
Sekretärin , perf ., selbst , arb ., Sprach -

kenntn . . vertrauensw . , geb ., gew .
sich . Auftr ., sucht a . 1 .1.44 interess .
Wlrkungskr . a . Chefvertr . o . Hotel¬
sekretärin . EI BA 1876 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Kinderklappstuhl , gut erhalt ., ges .,
evt ' . Tausch geg . Haartrockner ,
120 Volt , od . H.-Halbschuhe , br .,
43. El 50827 Führer -Verlag Khe .

xfhderbadewanne gebot ., Sitzbade >
wanne gut erhalten gesticht . EI

Herrenanzug , Mantel , Gr . 52, sowie j 4795 Führer -Verlag Offenburg .
Hemden , Gr . 41, da qI '

dringend gesucht . El
rer -Verlag Karlsru he

Hemden Gr . 41, da ^ es verloren . Schaukelpferd mit Ledersattel , gutdringend gesucht . El L 47334 Fun - ©rh . , gebot ., ges . elektr . Eisen -
b'cihn od . Burg m. Sold . od . Maik -
I'in -Baukasten od . sonst . Spielzb .
für 6—7Jähr . Zungen, , evtl . gut erh .
Puppenwagen mit Puppe . Frau
Reich , Khe ., Rüppurrer Str . 13, II .

H.-Anzug od . Wintermantel , sowie
Anzuq für 6jähr . Knaben gesucht
El B4,1816 Führ er -Ver lag B.-Baden

Smokings zu kaufen ges . , ferner
schwarz -grau gestreifte Hosen , auch !Schaukelgaul , schöner , großer , ge -
schwarze leichte Schuhe . E an ! gen Unierbettücher zu tauschen .
Spielban k Baden -Ba den . |- C3 50841 FührSr -Verlag Khe .

Wintermantel , gut erh ., für meinen Kinderdreirad u. Holländer gebot .
Bruder . 15 Z.. groß , sof , gesucht . ; Puppenwagen , mod ., groß ., ges .
E l 51383 Führer -Verlag Karlsruhe . |« ei 4794 Füh re ; -Ve rlag Ottenburg .

Immobilien
Elnf . Haus zu kauf . ges . od . gegen

Textiligesch .{ Khe .-Vorort , gut . Um¬
satz , zu tauschen . 52168 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4-FamiHenhaus rn>lt kleiner . Laden , in
guter .Lage Ottenburgs , zum Preise
von 18 000 Ml zu verkaufen . El Ke
4197 Führer -Verlag Kehl .

Günstige Gelegenheit für Fl.-Geschä¬
digte . Erstklassiges Damenmode¬
geschäft in bester Lage in Karls¬
ruhe mit Ladeneinrichtung u . Wa¬
renlager bsonderer Verhältnisse
wegen sofort abzugeb . Erforder !.
Kapital ca . 8000 Ml . EI 52206 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . #

H. Mantel , gr . Figur , Angora -Damen - | Damenfahrrad gebot . Gesucht Rohr¬
pullover , Puppenstube , 1 Paar D.¬
Gummi schuhe , Gr . 38, Koffergram¬
mophon Bett - u . Tischwäsche ges .
El 51908 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , groß . dkl ., dring .
gesyicht . El 51635 Führer -Verl . Khe .

H.-Wintermantel für 210 . ges . Franz
Ockor », Bruchsal . Paulushejm .

od . Skistiefel , Gr . 36/37 . E3 GA
54 Führer -Ver !ag Gaggenau .

Fahrradbeleuchtung mit -Dynamo
geg . Zelluloidbaby zu tauschen .
E3 50829 Führer -Verlang Karlsruhe .

Volksempfänger , Nora , neue Röhren ,
Wechselstrom , 220 Volt , geb . Ges .
Gleichstromapparat . 220 Volt . El

roße schl . Figur, | 52734 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dentistin (bombengesch . bevorzugt ),
tüchtig , selbständig , alleinsteh ., ist
Gelegenh . geboten , eine durch
Todesfall frei gewprd . Deytiefen -'
piaxls vorerst vertretungsweise zu
übernehmen . Land - Kassenpraxis .
El mit Lichtbild , Altersang ., Ge -
haltsanspr . usw . 49101 Führer -V. Khe .

Geschäft , kl . (selbst . Existenz ) von
Dame , 46 3., mit Schwester , beide
geschäftsgewandt , gut . Aussehen ,
zu pachten od . zu führen gesucht .
[>3 52092 Führer -Verlag Karlsruhe .H.-Wintermantel , uiuue »im . nuui . i s ». .

gesucht . E3 Füt »rer -Ven . Khe . Fotok . ™ « , WrH/H gebo ^ Möbeltransport
H.. Wintermantel , 1,70 gr .. D.-Winter - gesucht . Fotokamera 10/15 (®uch

mantel Gr *2 Gitarre , alles gut . ohne Gtas ) . Alfred Metzer , Alt¬
erhalten gesucht B 4®5« Ftihrer - j schweier , Nr . 52 .
Vertriebstelle Neudorf . Z Eheringe , gold .. geb . ; suche

D..Schuhe , Gr . <0—«1. gesucht S7" Lederjoppe , Mantel od . Stutzer . E
51647 Führer -Verlaa K» rl «vih 9 , Führer -Verlaq Karlsruhe .

verbunden , auch 7 Z. stliMegend ,
in Groll - oder Kleinstadt Badens ,
auch Elsaß , von Fachmann ru kauf
oder unter Vorkaufsrecht zu pach¬
ten gesucht . W . Schreltmüller , lnt | .
E. Schlosser , Immob , Freiburg/Br . ,
Adolf -Hitler -Straße 1« .

Schlaflimmer , gut möbl . . m . 1—2 Bei Wer >eiht brauchbares Klavier nach
ten u . möbl . Küche wird von ruh ., Pu ' lach , In gute Hünde . für Musik -
anst . berufst . Soldatenfrau ges

" interessierte , bei schonender Be -
sof . Wäsche u . Geschirr wirrj vollst I nützun -g ? ^ 52515 Füh r.-Verl . Khe .
g estellt . ISI 52363 Führer -Verlag Khe Wer nüht baldmöglichst einige Kiel -

Wohn . u. Schlafzimmer , möbi ., mit ! und Sfliert Mantel ? S 43758
Bad - u . Küchen benütz ., von Irm ^ : ' Führer -Verlag Karlsruhe .
Ehepaar auf 1. Jan . 44 od . spüter Wer stopft Herren - Damen - u KinIn gutem Hause gesucht . B 52474 ; derstrümpfe ? ,EI 52650 Führ .-V KheRlhrer -VeVlaq ' Karlsruhe . Wer s . rkkt für Weihnachten 1 PaarZimmer u. Küche , leer od . möbl ., sof . p .-Handschuhe ? El 52644 F.-V. Kilo

■ • Z.-Wohnung ges . Hausordnung j 4 ĵ»25 Führer -Verlaq Karlsruhe
^ n?i °

Kn
9 ? !!w Warden . ,Welcher Uhrmacher repariert Wand -

^ Q^ u hrer ' Yer la 9 • Karlsruhe . | u4ir? El 52610 Führer/Verlag Karlsr
1— Z.-Wohng . von berufst . Krieger - Metzgeim ., tücht ., übernimmt

Witwe , mögl . Nähe Hauptbahnhof , Hausschtachtungen . 13 52578 Führet
»of . ges .JE 52447 Führ .-Verl . Khe. Verlag Karlsruhe .

1—2 Wohnraum « , ' teere . Ntlhe Karls - Hausschlachtüng übernimmt Müller ,ruhe . Albtal bevorzugt , auf sofort Kart » ruhe . Kaiserau « » 91 .
oder später gesucht . £3 52526 Füh - Krieg » ctiwer * eisehrter sucht sich
rer -Verlag Karlsruhe . noch 4—̂6 Wochen i-n Lebensmittel -

2 Zimmerwohnung , möbl von jung geschäft zu vervollkommnen . IS
Ehepaar mit Kind In Baden sofort 49042 Führer -Verlag Karlsruhs ,
oder auf 15. 12. | gesucht . H 52593
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung , möbliert mit
Küche , womögl . Zeatralheiz

'
. u .

Bad in Karlsruhe od . n-äh Umgeb .
von zwei beru ' stät . )unq . Damen z

Theater
bÄ dTs CHeTT ta ATSIHEATER. Gr. Haus

9. Dez ., 16.50 Utir . 3. Konz .-Miete
5. Sinfoniekonzert . — 10. Dezemb .,

31. 12. zu mieten gesucht C2 522141 1? uh,r 11. Fr .-Miete : ..Salzburger
Führer -Vprlag Karlsruhe .

'
JLoekerln ö ' Kleines

. . . .. — :— Theater : 9. Dez .. 16 Uhr : „ ZwischenEinlagerungsmöglichkelten in Rastatt stullgart und München " lustsp .od näh . Umgeb . von Fabrikurtter - * —
nehmen gesucht . H 48V89 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
UntäMellraum f 2-Pers .-Auto I. Umg oiORIA u. PALI: 2 00, 415 , 6.30 , ,0asv . Khe . ges . El 52657 Führ .-V. Khe . Bad auf der Tenne " m . Will Dohm .
Lagerraum oder laden in Karlsruhe KuIKjrflilm u . Wochenschau, . Xfgdl .

für 2—3 Monate gesucht Ausführt , nicht xugel . (Letzter Hauptfilm im
H 52227 Führer -Vertag Karlsruhe . Gloria 7.10, im PaH 6.50 Uhr .) t

Haushaltwäsche , Kleider - u . -
g

hang Stoffs im Webwarenhaus
Rhelnboktt , Rastatt , Kahler «" -
be i der Badnerbrü cke .

Schwarzblecheimer , doppel »eit . ü ®
,

lackiert , 12,5 k<z Inhalt , m"
fiseP .

drückdockel u . Henkel , gea lf , .
scheine nur waggonweis « ku n„
lieferbar . Anfragen an Herrn
Haberkorn , Handelsvertretung
Mannheim , Mosel straße 4̂

Eine Krüuterprl «« . Bei
liehen Zuständen und K° P ™. n(j
wirken 'wohltuend und betr
bestimmte Heilkräuter , die " "

(erDestimmte nenKraumr ,
»terfrau - Schnupfpulver entn
sind . .Klosterfrau -Schnupfpulve '

^
ebenso beliebt wie der «er . ,
jähren bewährte Klosterfrau -

sengeist . - . Fünf -Gramm -0 '
| ^

dosen zu 50 Rpf ., in Apotheken .

Drog . käuffleh , reichen monatem ^

Kreis Bruchsal J

Weu eingetroffen fllrFtleg C
r.wn UMiyoiiviiuii - ' I_ njl

dlgte : Wollstoffe 1«40 cm dreil .
Kleider u . Kostüme , nur « uf ri .. _
zugsschein , bei : Johann
Bruchsal , Kaiserstra &e Zo.

Kreis Rastatt

Wanzen -CroSentwesunqon . AufUSg «

für wichtige Betriebe be
e g ,

Labor Eckert (eninisterleM 5

Aus der Ort enau ^

Offenburg . Imker -Versammlung .

Ofgr I. hat am Sonnt .. . In
nachm . 2' /, Uhr Versammlung _
d . „ Zauberflöte " . Ausz d . J " 5

verbilliaung . Tabak, .J »2£ÜL — rrT
Kaninchenverein Wlll . tätt . Sonn « » '

12 Dez . 43 findet In der Tumn
wiHUM eine Kaninchenausstell ^
sitatt wozu Lieb ha bor eing
sind .

'
Der Vorstand .
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